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Rr . 268 . Xlli Ja hrgang . Dienstag , den 16, November 1897 . Erstes Blatt,

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Bo » dem Gelände des alten Theaters in

Wiesbaden , in vornehmster und bester
Kur- und Geschäftslage und demgemäß als
Bauplatz für Gasthöfe und Gefchäftshäuser
vorzüglich geeignet , belegen an der Wilhelm-
stratze, gegenüber dem Kurhause und
in unmittelbarer Nähe des neuen
Theaters , sollen die auf dem Lageplane3 mit
No . 2 Und 3 bezeichneten Flächen von
ea. 8 a 93,50qm ( = 35 Ruthen 82 Schuh ) und
ca. 11 a 84,50 qm ( = 47  Ruthen 38 Schuh)
Dienstag , den 16 . November d. Js .,
Vormittags 11 Uhr , im Rathhause dahier,
auf Zimmer 55 nochmals öffentlich ver¬
steigert werde».

Das Ausgebot erfolgt zuerst im Gin-
zelnen, dann im Ganzen.

Die Uebergabe des Geländes an die
Käufer, soll am 1 . Februar 1898 er¬
folgen.

Falls bei dem Einzeln - oder Gesammt-
ausgebote der Betrag von 574,686 ZN
erlöst wird , wird der Zuschlag vorbehaltlich
der Genehmigung des Bezirks -Ausschusses
fosort erfolgen.

, Auf Erfordern wird nähere Auskunft im Nath-
hause, aus Zimmer 55, ertheilt.

Wiesbaden, den 1. November 1897.
Der Magistrat.

^  _ I . V ; Körner.
Bekanntmachung.

Die Personenstandsaufnahme betr.
Unter Bezugnahme auf unsereE-ekanntmachung vom

Mts . machen wir darauf aufmerksam, daß am
-Mittwoch, den 27 . d. M ., mit der Einziehung der
ausgegebencn und ordnungsmäßig ausgefüllten Personen¬
standsverzeichnisse begonnen wird. Die Hauscigenthümer
""dFamilienvorstände sind dafür verantwortlich, daß die
Verzeichnisse richtig aufgestellt und rechtzeitig zum Abholen
bereit gelegt werden; auch ersuchen wir dieselben,
den mildem Einsammeln der Personenstands-
".̂ Zeichnisse betrauten Personen die zur Be»
dechtignng, resp . Ergänzung der Verzeichnisse
^twa noch erforderlichen Angaben zu machen.

Dabei weisen wir wiederholt darauf hin:
1. daß jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks

er  dessen Vertreter verpflichtet ist. der mit der Auf-
»hme des Personenstandes betrauten Behörde, die auf
em  Grundstücke vorhandenen Personen mit Namen,

Berufs- oder Erwerbsart anzugebcn.
2. daß die Haushaltungsvorstände den Hausbesitzern

, deren Vertretern die erforderliche Auskunft über bfe
Ü„♦ rem  Hausstände gehörigen Personen einschl. der

Nur- und Schlafstellcnmietherzu ertheilen haben.
Wer diese von ihm erforderte Auskunft verweigert

steM of,lle  genügenden Entschuldigungsgrund in der ge-
Fnst gar nicht oder unvollständig oder unrichtig

b«>. - mit einer Geldstrafe bis zu 390 Mark
ij 1*0'1 (cfr . §8 22 und 68 des Einkommensteuer ge»
>°«es vom 24. Juni 1891). , .

. Wiesbaden, den 25. Oktober 1897.
Der Magistrat.
I . 33. : Heß.

Bekanntmachung.
Personenstandsaufnahme betr.

Alle diejenigen hiesigen Einwohner, bei welchen die
Hauslisten(Haushaltungsvrrzeichnisse) vom 27. v. Mts.
bi» jetzt noch nicht abgeholt sein sollten, werden hiermr
gebeten, dieselben umgehend auf Zimmer Nr. 7 des
Rathhouses gefälligst abgeben lassen zu wollen.

Wiesbaden, den 6. November 1897.
Der Magistrat.

_ I . V. : Heß.
Bekanntmachung.

Montag , den 29 . d Mts , Vormittags
11 Uhr, wollen Herr Christian Dormann
und Miteigenthümer von hier die nachbeschriebenen
Immobilien, als:

1. Nr. 6409 10a des Lagerbuchs 51 a 35,50 qm
Acker„Ueberhoben" 2r Gew. zw. der Westendstraße
und Wilhelm Cron und Jakob Stüber.

2. Nr. 5534ab des Lagerb. 30 a 69 qm Acker
„Rechts dem Schiersteinerweg" 3r Gew. zw. Heinrich
und Wilhelm Kimme! und Philipp Heinrich
Schmidt.

3. Nr. 5510a des Lagerb. 12 a 01,50 qm Acker
„Rechts dem Schiersteinerwcg" 3r Gew. zw. dem
Staatsfiskus und Karl Bcckel.

in dem Rathhaus hier, Zimmer 55. abtheilungshalber
versteigern lassen.

Das Grundstück xv8 1 soll zuerst wie oben be¬
schrieben und dann in nachfolgenden Parzellen ausge¬
boten werden:

a) 5 a 77 qm Bauplatz an der Westendstraße zw.
einem Feldweg und Christian Dormann u. Eons.

b) 5 n .50,75 qm Bauplatz an der Westendstraße
zwischen Christian Dormann u. Eons, beiderseits.

v) 6 a 24,50 qm Bauplatz an der Ecke der West¬
end- und Gneisenaustraße zwischen Christian
Dormann und Eons, beiderseits.

ä) 3 a 49,50 qm Bauplatz an der Gneisenaustraße
zwischen Christian Dormann und Eons, und Jakob
Stüber und Wilhelm Cron.

e) 4a 16 qm Bauplatz an der Gneisenaustraße
zwischen Christian Dormann und Eons und
Jakob Stüber und Wilhelm Cron.

f) 6 a 30 qm Bauplatz an der Ecke der Westend-
und Gneisenaustraße zw. Christian Dormann und
Cons. beiderseits.

g) 5a 69,75 qm Bauplatz an der Westendstraße
zwischen Christian Dormann und Cons. beiderseits.

h) 9 a 70 qm Bauplatz an der Ecke der Westend¬
straße und einer projektirten Straße zwischen
Christian Dormann und Cons. beiderseits.

i) 4 a 48 qm Bauplatz neben dem vorher be¬
schriebenen.

Auf dem Grundstück pos 2 steht ein einstöckiges
Wohnhaus, eine Scheune und Stallung für 6 Pferde.

Wiesbaden, den 12. November 1897.
Der Oberbürgermeister:

951_ _ I . 33.: Körper.
Bekanntmachung.

Der diesjährige Krammarkt(Andrcasmarkt) dahier
wird den 2. und 3. Dezember abgehalten. Die Markt¬
plätze für Schaubuden und Caroussels werden den
29 . November , Vormittags 10 Uhr, für Por¬
zellan, steinerne und irdene Waaren den 30 . No¬
vember» Nachmittags 3 Uhr , angewiesen. Die
Verloosung der Plätze für sonstige Berkaufsständc findet
Mittwoch » den 1. Dezember , Vormittags
9 Uhr , im Acciseamtslokale statt und ist für jeden
verloosten Stand eine Caution von 3 Mark bei. dem
Acciseamt zu erlegen, welche auf das Standgeld in An¬
rechnung kommt, aber zu Gunsten der Accisekasse ver¬
fällt, wenn der Mitloosende den betreffenden Stand
nicht selbst einnimmt.

Wiesbaden, den 12. November 1897.
Das Accise-Amt. Zehrung.

Dkrakrichmg warmen FmWcks «« UM
SWMtt.

Die vor Jahren nach dem Borbilde anderer Städte
auf Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale
eingeführte Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung und
werkthätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der erprobte Wohl-
thätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird, indem sie uns die Mittel zu¬
fließen lassen, welche uns in den Stand sehen, jenen
armen Kindern, welche zu Hause Morgens, ehe sie in
die Schule gehen, nur ein Stückchen trockenes Brod, ja
mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule einen
Teller Hafergrütz-Suppe und Brod geben lassen zu
können.

Im vorigen Jahre konnten gegen 564 von den
Herrn Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der
kältesten Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl
der ausgegebenen Portionen betrug nahezu 45,100.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den
armen Kindern schmeckt und von Aerzten und Lehrern
gehört hat, welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist
erzielt wird, ist gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer
für den guten Zweck zu bringen.

Wir haben daher das Bertrauen, daß wir durch
milde Gaben — auch die kleinste wird dankbar entgcgen-
genommen— in die Lage gesetzt werden, auch in diesem
Jahre dem Bedürfniß zu genügen.

Ueber die eingegangenen Beträge wird öffentlich
quittirt werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armen¬
deputation:

HerrZStadtrath Beikel , Pagenstecherstraße 4,
Herr Stadtrath Knauer , Emserstraße 59,
Herr Stadtverordneter H . Hirsch , Bleichstraße 13,
Herr Stadtverordneter Kern , Friedrichstraße 8,
Herr Stadtverordneter Knefeli , Nerostraße 18,
Herr Stadtverordneter Krekel , Dotzheimerstraße 26,
Herr Bezirksvorsteber Höpp , Adelhaidstrcße 91,f err Bezirksvorsteher Capito»Bleichstraße 21,err Bezirksvorstcher Zollinger » Schwalbacherstraße 25,
Herr Bezirksvorstcher Berger , Mauergasse 21
Herr Bezirksvorsteher Rumpf , Saalgaffe 18,
Herr Bezirksvorsteher E . Müller , Feldstraße 22,
Herr Bezirksvorsteher H . Müller , Gustav-Adolfstraße 7,
Herr Bezirksvorsteher Diehl , Emserstraße 73,

owic das städtische Armenbiireau , RalhhauS , Zimmer Nr . 11
und der Botenmeister . Rathhaus , Zimmer Nr . 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben
gütigst bereit erklärt:

Herr Kaufmann Emil Hees jun .» Inh . der Firma E. Acker,
Nachfolger, Große Burgstraße 16,

Herr Kaufmann A . Engel , Taunusstraße 4,
Herr Kaufmann Unverzagt , Langgaffe SO,
Herr Kaufmann A . Mollath , Michelsberg 14,
Herr Kaufmann Koch . Ecke Michclsberg und Kirchgasse,
Herr Buchhändler Adolf Wilhelms , in Firnia Herrmann

Schellenbcrg'sche Buchhandlung , Oranicnstraße 1, (Ecke der
Rheinstraße).
Wiesbaden, den 27. Oktober 1897.

Namens der städt. Armen-Deputation:
Mangold,  Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Bis auf Weiteres kann in der Parkanlage im

Nerothal guter Mutterboden nach Angabe des
dortigen AujfichtsperjonalS unentgeltlich abgeladenwerden.

Abladekarteu können während der Vormittags-
»ienststundcn von 9 —12 Uhr auf Zimmer Nr . 42
!>eS neuen RathhauseS in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, 8. Oktober 1897.
Die Deputation für die Parkanlage im Nerothal

_ Winter. _
Stadtbauamt , Abth für Straßenbau.
Die am l2 . November cr. stattgehabte Kehricht-

Kerfteigerung ist genehmigt und wird der Kehrichl
)rn Steigerern zur Abfuhr überwiesen.

Wiesbaden, Len 13. November 1897.
/
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Bekanntmachung.
Dir Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , de» 19 November l Js .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürger,'aal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Magistratsvorlagen, betreffend

a) die Wahl eines Cur-Dircktors und die Festsetzung
der Bezüge desselben;

b) die Wahl eines leitendn Arztes der inneren Ab
theilung des städtischen Krankenhauses und die
Festsetzung der Bezüge desselben;

v) die käufliche Erwerbung einer Grundfläche von
2,75 qm ur Erbreiterung der Kirchgasse vor dem
Grundstück Nr. 42;

d) die künstlerische Ausschmückung des Rathhauses;
e) ein Baugesuch des Gärtners H. Müller wegen

Errichtung von Gewächshäusern auf dem Grund¬
stück Platterstraße Nr. 74.

2. Ein Gesuch des Architekten Fach, betreffend Anlage
eines wasserdichten Trottoirs auf dem Schulberg,
längs der Umfassungsmauer de» Hauses Schützen¬
hofstraße 13 auf städtische Kosten.

8. Vorschläge des Wahlausschusses, betreffend
a) die Wahl eines Feldgerichtsschöffen;
b) die Wahl vcn Beisitzern für die nächsten Stadt¬

verordnetenwahlen;
o) die Neuwahl von sechs unbesoldeten Mitgliedern

des Magistrats.
Wiesbaden, den 15. November 1897.

Der Borsitzende
der Stadtverordneten -Bersa minlung .

Stadtbauamt , Abth . für Kanalisationswesen
Verdingung

Die Arbeiten zur Herstellung eines ca. 460 m
langen gemauerten Kanales des Profiles 110/60
vm im oberen Dambachthal sollen wiederholt ver¬
dungen werden.

Zeichnungen und Verdingsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause
Zimmer 85a eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch
von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch de»
84 . November 1807 , Bormittags 11 Uhr,
einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Ange¬
bote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden
wird.

Wiesbaden, den 12. Nov. 1897.
Der Oberingenieur:

_ Frensch.
Auszug ans den

CivilstaudSregisteru der Stadt Wiesbaden
vom 15 . November 1807.

Geboren : Am 9. Nov. dem Sergeamen Ferdinand Glotz
bach e. S ., N . Hans . — Am 8. Nov . dem Schreinergehüllen
Friedrich Keifer e. S ., N . Carl Herrmann . — Am 11. Nov. dem
Herffchaftskutscher Jacob Schweitzer e. T ., N. Helene Anna.

Aufgeboten:  Der Sergeant im Hess. Füs .-Regiment von
Gersdorfs (Hess.) Nr . 80 Joseph Schulz hier mit Anna Henrietle
Mühr hier. — Der Diener Wendelin Bohrmann hier mit Rosa
Nikolai zu Oestrich.

Gestorben:  Am 13. Nov. die Stifttdame d«S adligen
Klosters Preetz, Gräfin Elisabeth Ellen Sophie Moltke, alt 72 I.
2 M . 7 T . — Am 13. Nov. die Stiftsdame des adligen Kloster«
Neuenwalde , Baronin Llara von Werfebe, alt 64 I . 1 M . 19 T.
— Am 14. Nov. Albert , S . des Hcrrnschneidcrs Ludwig Dörr,
alt 3 M . 7 T . — Am 13. Nov. Franziska , geb. Bernhardt , Ehe.
sran des Taglöhners PiuS Kräh, alt 4b I . b M . 29 T . — Am
13. Nov . Juliane Margarethe Barbara , geb. Knörzer. Wwe. des
Schuhmachers Ludwig Präger , alt 75 I . 10 M . 11 T . — Am
13. Nov . Ebristina , geb. Schön . Ehefrau des Grundarbeiiers
Thomas Schön , alt 62 I . 8 M . 19 T . — Am 14. Nov. der
Rentner Theodor Schmidt , alt 68 I . 6 M . 1b T.

König!. StaudeSamt.

5. Elegie.
6. Ouvertüre zu „Ferdinand Cortez*
7. Cyklolden , Walzer
8. Metamorphosen , Potpourri .

Ernst.
Spontini.
Joh . Straus «.
Schreiner.

Fremden =Ver *eIciiiiiss.
vom 15 . November 1897. (Aus amtlicher Quelle/)

Hotel Adler.
Uhde , Lieut . Diez
Eotgen , Kfm. Cöln
Grundt , Kfm. Berlin
Radde m. Fr . Homburg
Steiner Wien

Hotel Aegir.
Clouth m. Fr . Cöln

Schwarzer Book.
Metzler m. Fr.
Braun , Fr.
Braun , Kfm.
Eitner
Schaubs , Frl

Hotel Einhorn
Albersheim , Kfm.
Kahn , Kfm.
Deichmann , Kfm.
Schuhmann , Kfm.
Wolff, Kfm.
Lachs , Kfm.
Pfeiffer , Rent.

Erfurt
Hamburg
Hamburg

Leipzig
Frankfurt

Berlin
Berlin

Hannover
Frankfurt

Berlin
Schweidnitz

_ Diez
Hochhuth , Kfm. Eschwege
Fernebock , Kfm. Wien

Eieenbehn-Hotel
Kraus Charlottenburg
Andersch Miruncken
Stutzer , Dr . Cöln
Reuter , Kfm. Wevelinghofen
Grund , Kfm. Giessen
Spelbrink , Kfm. Münster
Schlembadt , Kfm. Giessen

Badhaus zum Engel.
Mühlig, Hptm . Coblenz

BrOnor Wald
Heinz , Kfm. Kusel
Lützen Berlin
Heinemann , Kfm. Dresden
Meyer, Kfm. Böhringul
Mayer, Kfm. Grebenstein

Hamburger Hoi.
Raab m. Fr . Wetzlar

Hotel Happel
Reichert , Kfm. Mannheim
Ackermann , Kfm. Frankfurt
Steger , Kfm. ' Würzburg
Winter , Kfm. Casse
Wagner , Kfm. Coblenz

Hotel Hohenzellern.
Fürst u. Fürstin Lichtenstein,

Gutsbes . Wien
Barneck , Kammerjungf. Wien

Hotel Kaioerhoi.
Fletcher Berlin

Hotel Karpfen
Filler , Frl . Genf
Pasdach , Sekret . Könitz
Berlitsch , Kfm. Warschau

Goldene Kette.
Garenfeld m. Fr . Cöln
Eufinger , Lehrer Rauenthal

Hotel Mehler.
Koch, Offiz. Mainz
Schotte , Offiz. Mainz
Horn , Offiz. Mainz
Rotenberg , Offiz. Mainz
Muther, Offiz. Mainz

Hotel Metropole.
Bäcker m. Fr . Godesberg
Philips , Chern. Höchst

Hecht , Kfm. Stuttgart
Philippson , Consul Brüssel

Hotel Minerva,
von Wereebe Hannover
Frhr . r . Nyvenheim Rosendail
Bosch, Fr ., Priv . ten Haag
v. Wintzingerode , Bar . Cassel
von Eschwege, Offiz. Cassel

Hotel Uranien
Neckelmann m. Fr . Hamburg

Farmer Hol.
Eilers München
Reiss Gimmeldingen

Zur outen Quelle
Schütze, Kfm. Greussen
Brenner Oberwolfach
Krause Coblenz
Strelow, Kfm. Stettin
Schmidt Katzenellnbogen

Rhein-Hotel.
Bolten, Rent . Niederlahnstein
Fischer, Baur . Berlin
Dehnhard Frankfurt
Weckel m. Fr . Homburg
Willichs, Kfm. Cöln
Pohlmann Frankfurt
Philippson , Dr . Bonn
Dresel, Ingen . Hannover
Meyboom, Hptm. Utrecht
von Kardt , Rent . Wien
Thaler Höchst
von Kühlwetter Frankfurt

Hotel Rose.
Lightfoot m. Mrs. England
Lightfoot , Miss England
Freemau , Mrs. London
Nicol, Miss London

Woioses Rees
Lenze, Fr . Berg Stuttgart

Rümerbad.
Koch, Kfm. Jena

Hotel debweinsberg
Kästle m. Fr . Mannheim
Koch, Kfm. Frankfurt

Meister Schwan
Houben , Frl . Hamburg
Schibbye , Kfm. Copenhagen
Birckn'er, Fbkt . Tettau
Reinhold, Kfm. Cöln

Badnaus zum Spiegel.
Berndt , Fr . m. S. Meseritz

Taunus-Hotel
Dörr , Dir . Germersheim
Fleischer m. Fr . Hanau
Krug, Kfm. Königsberg

Hotel Viotoria.
Frhr . von Eppinghoven

Schloss Langenfeld
Bechnikopf Berlin
Utz , Fbkt . Karlsruhe
Eichhoff m. Fr . Neuwied

Vier Jahreszeiten
Fahlberg m. Fr . u. T . Salbke
Heins m. Fr m. T. Boppard

Hetol Weins.
Kern Frankfurt
Elberbrock Wilhelmshaven
Sauerborn , Fr Montabaur
Schneider , Frl . Montabaur
Lang , Kfm. Neuwied
v. Gensau Maastricht

Dienstag, den 16 . November 1897.
Nachm 4 Uhr: Abonnemenls - Concert,

Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer,
1. Ouvertüre zu „Die Grossfürstin “ . Flotow.
2. Polnischer Nationaltanz . . . K. Scharwenka
3. Cavatine aus „Lucia “ . . . . Donizetti

Clarinette -Solo: Herr Seidel.
Harfe -Solo: Herr Wenzel.

4. Aufforderung zum Tanz , Rondo . l Weber -Berlioz.
5. Arie aus „Rinaldo “ . . . . Handel.

Violine-Solo: Hr . Concertm. van der Voort.
6. Ouvertüre zu „Prometheus . . . Beethoven.
7. Fantasie aus , Der Bajazzo“ . . Leoncavallo.
8. Franz Joseph -Marsch . . . . J . F. Wagner.

Abends 8 Uhr: Abonnements - Concert*
Direction : Herr Concertmeister van der Voort

1. Erviti , spanischer Marsch , . . Komzik.
2. Trompeten Ouvertüre . t, • • Mendelssohn.
3. Scene de ballet . . » • • Gillet.
4. .- pinnlied und Ballade au» „Der

fliegende Holländer * . • ii * > Wagner.

II . Wm SffkiilW Wm»1mch»iige».
Oeffenttiche Aufforderung.

Das von uns auf den Namen Carl Stoll,
Wiesbaden , unter Nr. 36157 ausgcfertigte Spar¬
kassenbuch, eine Einlage von »99 M . S« Pfg nach
weisend, ist angeblich abhanden gekommen bezw. ver
brannt worden. Mit Bezug auf §6  der in dem Buch
abgedruckten Sparkassenordnung fordern wir den Inhaber
dieses Buches auf, sich mit demselben binnen einem
Monat von heute an bei uns zu melden, indem nach
Ablauf dieser Frist das Buch null und nichtig ist und
aus demselben kein Anspruch gegen uns hergeleitet
werden kann.

Wiesbaden, den 30. Oktober 1897.
Vorschuß -Berel » zu Wiesbaden.

Eingetr ^ Genossenschaft mit unbeschränkter
Haftpflicht . 807

Hild . Hirsch.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 16 . November 1897 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier,

2 Faß Wein, 1 vollst. Bett, 2 Kleiderschränke,
6 Sopha, 2 Tische. 6 Stühle, 1 Vertikow, ein
Waschkommode, 2 Pferde, 1 Wagen, 1 Chaise,

ferner: eine Standuhr mit Spielwerk , eine
i Commode , 2 Käfige mit Bögel
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 15. November 1897.
[952 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Grrtsversteigermng.
Freitag , den 19 . November , Vormittags

1« Uhr , lassen die Erben des verlebten Herrn Jakob
Rath zu Wiesbaden ihre in den Gemarkungen
Oestrffch und Mittelheim belegencn Weinberge im Distrikt
„Schlehdorn" auf dem Rathhaus zu Oestrich öffentlich
abtheilungshalber versteigern. Das ganze Bcsitzthum ist
an der Landstraße Oestrich-Mittelheim in nächster Nähe
de» Bahnhofs Oestrich-Winkel belegen, hat eine Größe
von 1 Morgen 4 Ruthen 14 Schuh; ist nicht allein
ein vorzüglicher Weinberg, sondern auch als ein Bau¬
platz znr Anlage einer Villa oder eines größeren Ge¬
schäftsbetriebes ganz vorzüglich geeignet.

Oestrich, den 11. November 1897.
Der Bürgermeister.

760b _ __ Heß. _
Bekanntmachung.

Dienstag , den 1« . November er ., Mittags
12 Uhr . werden in dem BersteigerungslokalDotzheimer.
straße 11/13 dahier:

7 Kleider-, 3 Consolschränke, 6 Kommoden,
4 Waschkommoden, 4 Vertikow's , 1 Büffet,
3 Schreibtische, 4 Schreibsekretäre, 1 Nähtisch,
4 Rachitische, 3 Tische, 8 Sopha 'S, 16 Sessel,
2 gep. Stühle, 1 Divan, 2 Regulateure, 4 Spiegel,
2 Tepppiche, 1 Poliphon, 10 Bände Meyer'»
Conv.-Lexikon, 6 Mille Cigarren, div. Colonial-
und Spezereiwaaren, 4 Nähmaschinen, 29 Coupons
Hosenstoffe. 1 Labentheke, 5 Ladenreale, 2 Eis¬
schränke, 1 silb. Damenuhr mit Kette, 2 vier¬
flammige Erkerlampen, 1 Bohrmaschine, 6 eich.
Stämme, 1400 Stück Borde und Dielen, 1 ein-
und 1 zweisp. Wagen, 1 Schreinerkarren, 1 Fahr«
rad, 2 Pferde u. Ä. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 15. November 1897.

690 _ Salm , Gerichtsvollzieher.
» Bekanntmachung.

Dienstag , den 1« . November er -, Mittags
IS Uhr , wird im Pfaudlokale Dotzheimer,rraße11/13
Hierselbst

1 Kleiderschrank. 1 Sopha, 1 Tisch, 1 Weißzeug-
schranku. dgl. mehr

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 15. November 1897.

956_ Schneider , Gerichtsvollzieher. _ ;
Bekanntmachung.

Dienstag , den 1V. November d. I , Mittags
IS Uhr , werden im Versteigerungslokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

1 Tafelklavier, 1 Flügel, 3 S ekretäre, 1 Vertikow,
2 Kleiderschränke, 1 Bücherschrank, 4 Kommoden,
4 Kanapee's, 1 Sopha mit 2 Sessel, 1 Wasch¬
kommode, 4 Schreibtische, 1 Klapptisch, 1 ovaler
Tisch, 1 dito mit Decke, 1 Nachttisch, 1 Consol-
chen, 1 dito mit Spiegel, 1 Regulator, 3 Spiegel,
1 Toilettenspiegel, 10 Stühle, 3 Bilder, 1 Säule
mit Figur, 1 eiserne Etagere, 1 Kleiderstock, zwei
Notenreale, 1 Bibliothek ca. 2000 Bände, 7 Bde.
Meyer's Lexikon. 1 Käsig mit Kanarienvogel
ein Consolche » , ein Vild und ein neues

, Fahrrad
gegen Baarzahlung öffentlich versteigert.

Die Versteigerung, bezüglich der letztgenannten Gegen«
ständen, findet bestimmt statt.

Wiesbaden, den 15. November 1897.
>958_ Eifert , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , de» 1« . Nov . er ., Bormittags

10 Uhr , wird indem  Hofe Sedanstrafie 3 dahier,
1 Kastenwagen

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert-
Di - Versteigerung findet destinmt statt-
WicLbaden, den 15. November 1897.

1959_ Salm , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 16 . November 1897 , Nach
mittags 3 Uhr wird in dem Hofe Schwalbache
ftratzeS4 dahier, in Gemäßheit des Art.343 desH-^ '

1 Pferd(dunkelbraun)
gegen Baarzahlung öffentlich meistbietend versteigert.

Die Bersteigerung findet bestimmt st«" '
Wiesbaden, den 15. November 1897.

953 _ Schröder , Gerichtsvollzieher -̂.

Nichtamtliche Anzeige «.
„Marburg’s Alter Schwede".

preisgekrönter Magenbitter -Liqueur , an Güte und LekSw« ^
eit unerreicht , ist in allenbefferen Restaurationen und
erhältlich. Sonst wende man sich direct an 1

Friedr Marburg , Wiesbaden, Reagan* *
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Politische Ueverstcht.
* Wiesbaden , 15. November.

Die welfischen Bestrebungen
haben sich in dem Herzogthum Braunschweig in jüngster
Zeit ganz besonders geltend gemacht, so daß die Regierung
sich zu Maßnahmen veranlaßt gesehen hat, welche einen
Erfolg der welfischen Propaganda in den Kreisen der
gegenwärtigen braunschweigischen Beamte» zu verhüten be«
stimmt find. Die Beamten werden in einem Rescript de»
Staatsministeriums aus» neue gewarnt, sich der Vater¬
ländischen, d. h. der welfischen Bereinigung anzuschließen,
da ein solcher Anschluß als mit den allgemeinen Dienst¬
pflichten unvereinbar angesehen werden müffe. Ins¬
besondere warnt der Erlaß die Geistlichen und Lehrer,
die Kirchen- und Schuldiener sich nach dieser Richtung hin
larrekt zu benehmen.

*

Ueber den haitianischen Zwischenfall
bestätigen die nunmehr eingegangenen ausführlichen Meldungen
im Wesentlichen nur das bereits Bekannte. Um in dem
Falle Lüders eine Gcnugthuung zu erhalten, hatte sich der
Geschäftsträger Deutschlands, Gras Schwerin, direkt zu
dem Präsidenten der Republik, General Sam, begeben.
Dieser erklärte dem Grasen, daß er nichts mit ihm zu
thun habe und daß sich derselbe wegen der Beschwerde an
den Staatssekretär des Auswärtigen wenden sollte. Der
Staatssekretär berichtete darauf dem Grafen Schwerin in
einem mit diplomatischer Artigkeit abgesaßtcn Schreiben,
daß er bereit sei, dessen Beschwerden cntgegenzunehmen.
Gras Schwerin bestätigte darauf dem Staatssekretär den
Empfang dieses Schreibens, was ebenso viel besagte, alS
daß er den Staatssekretär nicht oussuchen werde.

Von einem Deutschen auf Haiti werden einem Ber¬
liner Blatte gerade zu ergreifender Schilderungen über
die in der Republik bestehende Verhältnisse mitgetheilt
und erklärt, daß sich die Deutschen in ihren eigenen
Häusern nicht mehr sicher fühlten. Man fängt bereits
»n in unsere Häuser zu schießen. Graf Schwerin hat
derartige Schmäh- und Drohbriefe rc. erhallten, so heißt es
wörtlich, daß ihr Inhalt sich gar nicht wiedergeben läßt.
ILollte Gott, daß bald Kriegsschiffe eintreffen, denn wir
find hier allem ausgesetzt. Die „Post" bemerkt dazu:
Es muß etwas geschehen! Die Ehre und das Ansehen
des deutschen Reiches stehen in dieser Frage auf dem
Spiele. Wenn es auch Bedenken hat, unsre Panzerschiffe
auseinanderzurcißen, so muß doch im Falle der Roth
^MwrdentliÄesgescheben̂^ Ich^ nüffft̂ all̂ k̂ inen

Der Stuttgarter Frauentag.
Bon Laura Koepp.

(Nachdruck verboten.)
Ein sonniger blauer Himmel über dem freundlichen

Stuttgart und seinen grünen Hügeln; ein freudiges
« “(fiten der Augen beim Wiedersehen mit alten Bekannten,
kw warmer Händedruck beim Finden neuer GesinnnngS«
Swossinnen; ein Gefühl höchster Spannung in der Er¬
wartung der köstlichen, beherzigenSwerthen Worte, die wir
»n unseren Führerinnen mit nach Hause nehmen würden,

w der Erwartung dessen, waS wir an Anregung empfangen,
wüten in den Tagen deS Zusammenseins mit den streben-
w deuischen Frauen von der Memel bis zum Rheine,

dxn Alpen bis zum Belt; — die Empfindung deS
"hldehagenS beim Eintritt in dos schöne Hotel Mar-

sinardt mit oll seinen Bequemlichkeiten, denn auch der
vrper verlangt sein Recht bei ollen Genüssen deS Geistes;
*kn dem Idealismus immer ein bischen Materialismus,
w überall in der Welt. — Das war die Einleitung deS
nfigarter Frauentages.

Das freundliche Schwaben war es, da» diesmal den
gemeinen Deutschen Frauenverein zu Gast geladen; zum
Bad n,Qt e*nem  Tochterverein vergönnt, den

kn süx seine Generalversammlung— und den damit
8ran«^ "E" öffentlichen Frauentag vorzuberritcn. Wie in
S«rt & * btt  Frauenbildungsverein, so hieß un» in Stutt-
w , itV  Schwäbische Frauenverrin willkommen. In seinem
Eäst," *n bel  Weinburgstraße empfing er seine
Kiot- r°n no&uni>  f ern! und beim festlichen Abendbrode

Isch seine Kochschule im besten Lichte,
hießü Kf!e5tou bt8  Lande», Ihre Majestät, die Königin,

!t̂ ^ rcn  Abgesandten die deutschen Frauen will«
fon ,V Äb  wünschte ihren Verhandlungen gesegneten Er-

' u«d die Huld der hohen Frau begleitete dies« Brr-

Bedenken weichen. Ist kein Kreuzer vorhanden, so sende
man ein Panzerschiff. Unter allen Umständen muß so¬
fort etwas geschehen und das deutsche Volk erwartet zu
hören, daß ein Schiff nach Haiti unterwegs ist.

Stntf  chl and.
* Berlin , 14. Nov. (Hof . und Personal-

Nachrichten .) Der Kaiser  ist von seiner oberschlesischen
Reise wohlbehalten nach dem Neuen PalaiS bei Potsdam
zurückgekehrt. In den letzten Tagen war der Monarch
bekanntlich Jagdgast de» Fürsten Pleß. Auch dieKa i ser in
ist auS Plön in Potsdam wieder eingetroffen. — Prinz
und Prinzessin Heinrich  von Prrußen find von
Darmstadt nach Kiel abgereist. — Staats ministerv. Hos-
mann  ist anläßlich seine» 70. Geburtstage» zum Ehren¬
mitglied der deutschen Colonialgesellschast ernannt worden.
— Dem Oberstlieutenantz. D. v. Grumökow,  in
türkischen Diensten stehend, hat der Kaiser den Rothen
Adlerorden zweiter Klaffe mit Eichenlauo und Schwertern
verliehen.

— Der Reichskanzler  hat gestern den Besuch
des russischen Botschafters Grasen von der Osten-Sacken,
und beute den des zum türkischen Botschafter deflanirten
Tewfik Pascha empfangen. Das von französischen Blättern
verbreitete Gerücht, die deutsche Regierung hätte die Ab-
breufung de» türkischen Botschafters Ghalib Bey gewünscht,
ist nach der „Rordd. Allg. Zeitung" vollständig un¬
begründet.

— Der „Reichs an zeiger"  veröffentlicht die
Abberufung des Gesandten am portugiesischen Hofe von
Derenthall von diesem Posten, behufs anderweitiger
dienstlicher Verwendung.

— Dcr ReichStagSabgeordnete Stadthagen,
der wegen Beleidigung des Landgerichts Magdeburg und des Bür¬
germeisters von Staßfurt zu 1 Monat Gefängniß vcrurtheilt worden
war, welches Urtheil das Reichsgericht aufgehoben hatte, wurde in
der erneuten Verhandlungzu 300 M. Geldstrafe verurtheilt.

— Die amtliche Berliner Correspon-
den z schreibt: Wie uni mitgetheilt wird, liegt dem
amtlichen Preisausschreiben für den Entwurf einer Hoch¬
zeitsmedaille  oder Plakette die Absicht zu Grunde,
die einheimische Medailleurkunst zu fördern und durch
Stellung einer Aufgabe, welche das Interesse weiter Kreise
zu erregen geeignet erscheint, die Aufmerksamkeit der
Künstler, sowie die Thetlnahme des Publikums einem
Kunstzweige zuzuwenden, der in Deutschland in früheren
Zeiten mehr als jetzt gepflegt und im Volke beliebt war.

Nach Inhalt des Preisausschreibens beabsichtigt der
Kultusminister, für einen oder mehrere preisgekrönte Ent-
Handlungen bi» zumEnde;  sie bethätigte sich auch im EU
scheinen bei einzelnen Vorträgen und in dem schönen Feste,
das sie de« Frauen in ihrem maurischen Feeenschlofle be.
reitet hatte; hier wurden ihr die Führerinnen und
Rednerinnen vorgestellt, hier zeichnete sie die einzelnen
durch Ansprachen auS und verrieth in der Unterhaltung
ein hohes Interesse und ein tiefe» Berständniß für die
Bestrebungen deS Allgemeinen Deutschen FrauenvereinS.

Doch zurück zum BegrüßungSabende; Frau Präsident
von Weizsäcker und Fräulein Aug. Schmidt erinnerten in
ihren gegenseitigen Begrüßungen, an jene Zeit vor 24
Jahren, da schon der A. D. Fr.-B. in Stuttgarter
Mauern geweilt, und sie widmeten ein freundliches Ge¬
denken den Frauen, die damal» die Stätte bereitet.

Die erste Sitzung der Generalversammlung fand
Freitag den 1. d. Mts., Morgen» 9 Uhr, im kleinen
Saale de» KönigSbaveS statt. In ihr berichtete die Vor¬
sitzende über die Wirksamkeit de» Vereins während der
letzten zwei Jahre. — Der A- D. F. B. ist in erster
Linie ein Agitationsverein, während die Lokaloeretnr und
Ortsgruppen mehr praktische Zwecke verfolge». In wirk¬
lich praktische Thätigkeit ist der Hauptverei» erst ringe«
treten, al» ihm «in Bermächtniß von 80 000 Mark mit
der Bestimmung übergeben wurde, dafür Gymnasialkurse
für Mädchen in» Leben zu rufen. Den Geschäftsbericht
über diese Kurse gab die Leiterin, Fräulein Dr. Wind¬
scheid.

Die wichtigste Veränderung im Vorstande deS BereinS
war die bereit« in der Frankfurter Generalversammlung
vorgeschlagene Wahl einer dritten Vorsitzenden(erste Vor-
sitzende Fräulein Aug. Schmidt, zweite Vorsitzende Frau
Dr. Goldschmidt, beide zu Leipzig) außerhalb Leipzig», zu
der schon damals einstimmig Fräulein Helene Lange er¬
nannt wurde, wohl um dadurch dem Gedanken Ausdruck
zu gehe», daß sie allei» berufen sei» könne, später den Platz

würfe den zur Ausführung der Medaille erforderliche»
Prägestempel Herstellen zu lasten. Es wird dadurch dm
Privatleuten Gelegenheit gegeben werden, nach Verein¬
barung mit dem Künstler Exemplare der Medaille oder
Plakette zu mäßigem Preise zu erwerben und mit der iu
jedem Falle besonders einzugravirenden Inschrift beiHoch-
zeiten als Geschenk für die Eheleute oder als Erinnerungs¬
gabe für deren Angehörige zu verwenden. An eine amt¬
liche Verleihung der Medaille ist dabei selbstverständlich
gar nicht gedacht worden.

— Verhinderung vonTisenvahnunfällen.  In
einem Aufsätze hat die „Zeitung de» Vereins deutscher Bahnver¬
waltungen" bereit« früher auf di« dringende Nothwendigkeit hin¬
gewiesen, die größtzulässige Achsenzahl für Güterzüge, die jetzt
150 beträgt, auf 100 herabzusetzcn. Den gleichen Vorschlag in
weiterer Ausführung behandelt eine Zuschrift in der neuesten
Nummer, wobei als das zu erstrebende Ziel die völlige Beseitigung
der Güterzüge von de» Personenzuggeleisen hingestellt wird. Der
größte Feind der Eisenbahnbetriebs ist die Unpünktlichkeit der Züge;
auf verkehrsreichen Strecken gehört ein ganz regelmäßiger Betrieb
aber fast zu den Seltenheiten.

— Für ein Stephan - Denkmal  sind bei
dem Komite bis jetzt 47972,20 M. eingeqangen.

— AuS dem Reiche der Post . Wie wir au« ganz zu¬
verlässiger Quelle erfahren, hat das Reichspostamt in einer Eircular-
vcrfügung die Oberpostdirektion angewiesen, die Pcnfionirung der
im Dienst befindlichen Beamten über 6b Jahre , die der Unter¬
beamten über 60 Jahre in die Wege zu leiten. Rur außer¬
gewöhnliche persönliche Berhältnifl« sollen eine Ausnahme zulaffen.

— Das Komitee zur Errichtung des
BiSmarck - Denkmals  hat heute beschlossen, dem
Bildhauer Profeflor Reinhold BegaS  di« Aus¬
führung des Denkmals zu übertragen.

— HerrAhlwardt  hat neuerdings wieder von
sich reden gemacht. Er hat sich selber im Wahlkreis
Siegen als antisemitischen ReichstagSkandidatenaufgestellt.

— Der wegen MajestätSbeleidignng  verurtheilt«
Herausgeber der „Kritik" Dr. Richard Wrede hatte um einen
Strafaufschub von zwei Monaten aus Gesundheitsrücksichten ge¬
beten und die nöthigen Atteste zur Unterstützung feines Gesuches
beigebracht. Der leitende Arzt des städtischen Krankenhauses am
Friedrichshain, Prof. Dr . Fürbringer, ebenso wie der zuständige
PhysikuS haben den von Dr. Wrede nachgesuchten Strafaufschub
für nothwendig erklärt. Nichts desto weniger wurde Seitens der
Staatsanwaltschaftdem Gesuche keine Folge gegeben.

— E in e N a chw e is uv g der Einnahme
an Wechsel st empelsteuer  im deutschen Reiche für
die Zeit vom 1. April bis 31. Oktober d. I . bringt
der „Reichsanzeiger". Danach betrug die Einnahme
5,701.671,90 Mk. oder 386.297.30 Mk. mehr als im
Vorjahre.

— Wie die „Rordd . Allg.  Ztg . " erfährt,
ist es richtig, daß dieKr e uzerdivision  in Ostasien
einer ersten Vorsitzenden einzunehmen; — die Rüstigkeit
und geistige Frische, die wir in Stuttgart an Aug.
Schmidt bewundern durften, laflen uns hoffen» daß die
Zeit noch ferne ist.

Eine längere Berathung verlangten die vom Borstande
entworfenen Satzungen für die Ortsgruppen, deren sich in
den letzten Jahren ziemlich viele gebildet haben, tu Nürn¬
berg, Elberfeld, Frankfurta. M. und Tilsit.

Der Nachmittag versammelte dir Zuhörer im großen
Saale deS Königsbauer, wo Frau Henriette Goldschmidt,
die ewig junge Verkündigerin FrSbel'scher Lehre, diesmal
über die Ziele und Ausgangspunkte der Frauenbewegung
sprach. Nachdem Frau Präsident von Weizsäcker Bericht
über die Thätigkeit deS Schwäb. FrauenvereinS erstattet
hatte, begann Fräulein Mellien ihr Reserat „über die Für¬
sorge für weibliche jugendliche Gefangene", dem alle An¬
wesenden, darunter Ihre Majestät die Königin, mit großem
Interesse und warmer Theilnahme folgten, wie denn auch
am nächsten Morgen in der Generalversammlungdie Dele-
gtrten versprachen, aus diese» noch unbebaute Arbei'Sgebiet
der Fron in ihren Vereinen hinzuweifen und verschiedene
von idnen Fräulein Mellien zu einem Bortrage in ihren
Heimathstädten aufforderten.

Frau Marie Hecht mit ihrem Vortrage „Wohin?*
zeigte die allmähliche Entwickelung der Frauenbewegung,
die stetig an Ausdehnung und Vertiefung gewonnen habe,
und die, so verschieden auch di« Wege seien, aus denen die
Einzelnen, bald in ruhigem maßvollem Tempo, bald in
kühnem VorwärtSdrängrn dem Ziele zustreben, diesem immer
näher komme, indem sie die Frau zu ersolgreicher Erwerb»,
thätigkeit befähigt, die Anerkennung der Frau zu einer
volle» Rechtspersönlichkeiterstrebt und di« Ausbildung der
Frau zu einem zielbewußten abgeklärten Charakter zu er-
reichen sucht, auf daß auch die Frau sprechet: könne in
Drmnth und in Kraft, im Bewußtsein ihre» WertheS, ln

t
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Befehl erhalten hat , die Schantungküste  in der Nähe
der Ortes , an dem die Ermordung Deutscher sich ereig¬
nete ^ anzulaufeu n >u eine sofortige Genugthuung durch¬
zusetzen.

* Karlsruhe , 13 . Nov . Der Landtag  wurde
zum 23 November einberufen . Zum Präsidenten der
ersten Kammer wurde Prinz Karl  von Baden ernannt.

M u s l a n d.
*  Wien , 13 . Nov . Der deutsche Botschaf¬

ter Gras Eulenburg  ist heute Mittag vom
Kaiser  in Audienz empfangen worden.

* Wien , 14 . Noo . Den gestrigen Balgereien in
der Aula der Universität zwischen jüdisch -nationalen und
deutsch - nationalen Studenten sollen heute abermals
studentische Exzesse folgen . Die slawischen Hörer beab¬
sichtigen heute zu demonstrirm ; ebenso beabsichtigen dir
l rutschen Studenten , diese Demonstrationen eventuell mit
Gewalt zu vereiteln.

* Paris , 14 . Nov . Der „ Figaro " veröffentlicht
heute Dokumente des Senator » Scheurer  und giebt
in einer Uebersicht die Beweise , welche dieser für die
Unschuld de » Dreyfu»  vorlegt . Scheurer stützt
sich aus Thatsachen , welche sich nach dem Prozeß Drey-
fu » zugetragen haben , namentlich daß nach wie vor dem
Prozeß im Kriegsministerium Indiskretionen vorkamen
und mehrere Personen dieserhalb entlassen wurden.
Unter den letzteren , so sagt Scheurer , befindet sich der

1 wirkliche Urheber de» Schreiben » , welches Dreyfu » zu¬
geschrieben ist und seine Beiurtheilung herbeigeführt hat
Dieser frühere Offizier soll in Pari » wohnen , adelig
und dem Ministerium wohlbekannt sein.

* Madrid , 14 . Nov . Trotz der Intervention
des Papste»  unterstützt der Klerus die Agitationen
und Rüstungen der K a r l i st e n auf ' s eifrigste . Amtlich
wird konstatirt , daß die letzteren ernstlich einen Aufstand
planen . In Barcelona konfiszirten die Behörden viele
Kisten mit eingeschmuggelten Gewehren und Patronen
Sechs Personen wurden verhaftet.

* Bukarest . 13 . Nov . Die Gesammtschäden des
diesjährigen Hochwassers  werden amtlich au ' nahezu
40 Millionen Lei angegeben . Der durch die Mißernte
verschuldete Ausfall der diesjährigen Ausfuhr wird min
destens auf 110 Millionen Lei geschätzt.

* Athen , 14 . Nov . Die letzten hier eingetroffenen
Meldungen über den Stand der Friedensver¬
handlungen  lauten sehr günstig . Die Unterzeichnung
des Vertrage » soll spätestens in vierzehn Tagen erfolgen.

* Athen » 14 . Nov . Bei Trikala fand ein er¬
bitterter Zusammenstoß zwischen türkischem Militär und
griechischen Aufständigen statt;  drei Türken blieben todt,
sünf wurden verwundet.

Locales.
*» Wiesbaden , 15 . November.

* Perfonalnachrichten Dem „Justiz -Ministerialblatt " zu
folge wurde Herr Landgerichtspräsident Stumpf  in Greifswald
an Stelle des in den Ruhestand getretenen Hrn . Landgerichts-
Präsidenten Cramer zum Präsidenten der hiesigen Landgerichts er-
nannt . Herr St . war früher Landrichter am hiesigen Kgl . Land»
geeicht, kam dann als Oberlandesgerichtsrath an das ^ Kql^ Ob er

Ertennlniß der Grenzen ihre » Sein « , eingedenk ihrer
Ausgabe , im Bollgesühl ihrer « ottähnlichkcit : „ Homo

landesgericht zu Frankfurt a . M . und Ivurde von dort Präsident
in Greifswald . — Dem ehemals Raff . Hofgerichtsrath , Wirk ! Geh.
Rath Dr . H o r st m a n n , dem ältesten der Vortragenden Rathe nn
preuh . Justizministerium , ist die nachgeiuchte Dienstentlassung mit
Pension ertheilt und zugleich der Kgl . Kronenorden Ir . Klaffe ver-
liehen worden . Geheimrath Horstmann war früher mehrere Jahre
Mitglied der Justizprüfungskommission . Herr Horstmann wird
wahrscheinlich wieder nach Wiesbaden übersiedeln . — Lehrer
Stoll.  seither in B o r n i ch . jetzt in Sonncnberg wohnhaft,
wurde bei seinem am 1 . Nov . cr . erfolgten Uebertritt in den Ruhe¬
stand der Hohcnzollern 'sche. HauSorden verliehen . — Dem stonigl.
Stationsvorsteher 1. Klaffe Hrn . Heydt  in EmS  wurden von
Sr . Hoh . dem Herzog von Anhalt . die Ritter - Insignien 2 . Klaffe
des Herzoglich Anhaltinischen Hausordens Albrecht des Bären ver-
liehen.

t Sonntagsruhe vor Weihnachten . Der Verein selbst-
ländiger Kaufleule und Gewerbetreibender in Höchst hat oen
Kgl . Regierungspräsidenten um Verlängerung der Geschäftszeit an
den letzten 4 Sonntagen vor Weihnachten bis 8 dezw . 9 Uhr
Abends ersucht . Man hofft in Höchst allgemein darauf , daß diesem
Wunsche , der übrigens schon einmal im vorigen ^ ahre von
anderer Seile vertreten worden ist, Rechnung getragen wird , da
sowohl für Wiesbaden wie für Frankfurt gleiche Ausdehnung der
GcschästSzeit an den letzten 4 Sonntagen schon zugelaffen ist. Die
Handelskammer Wiesbaden hat deshalb auch den Antrag beim
Herrn Regierungspräsidenten befürwortet.

□ Schulanfang Bo» heute ab beginnt in sämmtlichen
hiesigen Schulen und Lehranstalten der Vormittags - Schulunter,
richt wieder um 8 »/ , Uhr . Mit 2 . Februar 1898 wird wieder wl-
either um 8 Uhr begonnen.

»AlS unbestellbar ist zurSckgekommen : ein am
2 . November bei dem Posta »,tc 1 hier eingeliefcrter Einschreibbrief
an Fräulein E . Rau in Frankfurt (Main ) , Hosmannstr . 69.

— Kreis Kriegerverband WieSbaden -Stadt . Gestern
Vormittag 11 ' / , Uhr tagte im oberen Saale der Sladk Frankfurt
eine von den hiesigen Krieger , und Militärvereinen . welche ,ich zu
einem KreiSvcrbandc zusammenschließen wollen , beschickte Dcle-
girtenversammlung , zu der auch der Ehrenvorsitzende des Raff.
KriegervrrbandeS , Se . Exc . Biceadmiral M e n s t n fl , und der
Vorstand des letzteren erschienen waren . Der Verbandsvorsitzendc,
Herr Rechtsanwalt B o j a n o w s k i , eröffnet - die Versammlung
und machte mit dem Zwecke derselben bekannt . Nachdem die ö°t>
letzte Delegirtenvcrsammlung des Nassauischen Kriegerverbandes stch
für die Bildung von Kreisverbänden ausgesprochen bade , sei man
an die Bildung derselben herangeschritten , und bis auf den Stadt-
kreis Wiesbaden hätten sich alle Vereine des Verbandes nach
Kreisen nunmehr zusammengeschloffcn , um später den neuen Re»
aierunasbczirksvcrband bilden zu können . Don den Vereinen aus
dem Stadtkreise Wiesbaden hätten die Delegirten des „Garde-
vereins " und des „Marinevereins " keine Delegirten entsandt . Da¬
durch trete der Bildung des Kricgerverbandes kein Hmdermß ent¬
gegen . Man hoffe überhaupt , daß die bisher dem Verbände noch
fern stehenden Vereine ihre », zugehörigen Kreisverbande beitrcten
würden Zunächst erklärten sämmtliche anwesenden Vertreter ein-
stimmig den Beitril ihrer Vereint zum Verband - und sodann
wurden die einzelnen Paragraphen der Kreisverbands -Statuten
durchberathen und im Wesentlichen nach dem Entwurf genehmigt.
Abqcändert wurden die Bestimmungen dahin , daß nicht die Bor-
sitzenden der Vereine Beisitzer im Kreisvorstande sein sollen , so» ,
der » daß jeder Verein einen solchen in denselben wählt.
Eine längere Debatte rief auch die Bestimmung hervor , wonach
Verein für je 100 Mitglieder einen Delegirten . bei über 500 Mit»
gliedern aber nur für weitere 200 einen solchen zu den Delegirten-
versammlunqen entsenden kann . Die letztere Modifikation (de, über
500 für je 200 Mitglieder nur einen Delegirten zu wählen ) wurde
nach Bekämpfung durch die Herren Herbst . Architekt Schlink und
Stauch abaelehnt . Die Wahl des Kreisvorstandes ergab folgendes
Resultat : Schuhmachermeifter Emil Rumps erster , Architekt Schlmk
zweiter Borsitzender . Kassirer Kilian erster . Magnetopath Rohm
zweiter Kassirer , R -gierungssupernumerar Butzbach erster und
Gerichtsvollzieher Eiserl zweiter Schriftführer . Außerdem W  jeber
Verein einen Beisitzer zu ernennen . Nach Schluß der Verband-
lunqen feiert - Herr Rumpf  die Verdienste des Verbandsvorsitzenden

Ifimn Rechtsanwalt Bojanowski um das Zustandekommen der

Kreisverbanb . mit einem Hoch ans d. nselbUZZ -fZ « -
^ankte " und " mit ' einem ' bcgcisteA " sSe . Maj.

s &t.iWÄ ä.  rasrajs
Publikum Bilder aus den nördlichenReg, °nen n °4  N - ns -ns u a
Autnabmen vor . welche er mit erläuternden Worten vegleneie.
Wohl selten hat eine Vorführung solchen Beifall mrd Anklang ge-
künden wie diese. Da derselbe Redner am 30 . November einen
ähnlichen Vortrag hält . Tausend Meilen durch> das Wunderland
der neuen Welt " , so st-ht wohl « n recht lebhafter Lefuch zu er
warten . Wir glauben nicht zu übertreiben , wenn w,r behaupten,
daß die Veranstaltungen des Kaufmännischen B -r -m - b->der st>rg
faltigen Auswahl der Bartrag - und der Full - des Jnt -r -ffant -n,
das sie bieten , stet« mehr und mehr Anklang sind -n.

K Der Wiesbadener Rhein - und Taunusclub macht
am vreuß . Buß - und Bettag . Mittwoch , den 17 November , -me
halbtägige Extratour und zwar in 's Hessische über Mainz . Tue
Abfahrt erfolgt mittelst Retourbillet nach Kastei . Bon da zu Fuß
über Mainz . Gonsenheim , L-niaberg . Denkmal , Uhlenborn , Königs-
born , Finthen . Mainz . Zugleich sei hier erwähnt , daß ^ ^ schläg-
ru den nächstjährigen Hauptwanderungen mit Angabe der Orte,
Bahnfahrt , Frühstücks - und Mittageffen -Station bis spätestens zum
18. d. M. eingereicht sein müssen. „ . , Q -

j= Thierschutzverein . Am Donnerstag , den 18 . November
1897, wird Herr Kreisthierarzt Dr. Phil. Kampmann - Grim»
berghe , Vorstandsmitglied , einen Vortrag halten und zwar un
Daniensaal des Nonnenhoscs . 8 ' /- Uhr Abends , über „ Das
Seelenleben der Thiere " . Im Anschluß hieran findet eme Be-
Ivrechunq von BereinSangelegenheiten statt.

— Älterthumsfund Durch den stattgehabtcn Abbruch der
Sinteraebäude aus dem ehemaligen Lautcrbach 'schen Grundstücke am
Markt hat sich ergeben , daß dortselbst R ö m e rm a u e r w e rk,
sowie ein Thurm angelegt gewesen ist. Herr Konservator Dr.
Pallat  ist bereit « seit einiger Zeit mit den Arbeiten zur Fest,
stelluna d-S Fundes beschäftigt . Der Thurm nimmt eme Flache
von 48 Q .»M . ein . Sein Mauerwerk besitzt, aus der einen Seite
eine Stärke von 2 Metern , während die Dicke der übrigen drei
Seiten je 1 .20 Meter beträgt . Der Oberbau des Thurnies , welcher
sichtbar geworden ist, stammt vermuthlich aus dem Mittelalter und
dürste ein alter Stadtthurin vielleicht auch als Schuldthurm benutz
gewesen sein . Das Erdreich ist - US dem Innern des Thurmes aus
-ine Tiefe von 3 Metern ausgeschachtet . Durch die archere Fm-
legunq desselben ist festgestellt , daß er mit der -inen Spitze au,
Römerfundament ruht , während die übrigen drei Spitzen au,
einem besonderen Mauerwcrk ruhen . Be , den Ausschachlungs-
Arbciren sind auch einzelne Thanscherben aufgcfunden worden . Die
Arbeiten werden unter Leitung des Herrn Dr . Pallat - singst fort¬
gesetzt und es dürste über den interessanten Fund demnächst Ge¬
naueres verlauten . » - . . „ -

* Achtung k Sicherem Vernehmen nach findet von Donnerstag
den 18 d M . ab in hiesiger Stadt und in Biebrich eine außer,
ordentliche Q ui t tu n g sk art  e >, . R evi si ° n statt .- welche
von Bureaubeamten der Versicherungsanstalt Hesten *Rassau zu
Cassel ausgeführt werden wird . Für Arbeitgeber welcĥ mit der
Verwendung der fälligen Beitragsmarken etwa noch im Rückstände
sind , empfiehlt cs sich daher , zur Vermeidung von Strasen daS
Versäumte alsbald uachzuholen ." m . . ....

— Die Einbrecher , welche dem Sieberlingschen Geschäft
vor kurzem einen Besuch abstatteten und dabei erwischt wurden,
standen heute vor der Strafkammer zur Aburtheilung . Man
schreibt uns darüber : Die Hausburschen Heinrich Weidenfeller , ge¬
boren im Jahre 1878 , und Christian Schneider geboren im Jahr-
1881 , beide noch unbestraft , sind di - Verüber des Einbruchs-
Diebstahls während der Nacht vom 12 . zum 13 . Oktober in dem
Sieberlingschen Geschäft an der Langgasft . Schneider war damals
in einem Geschäft an der Bärenstraße thätig . Er scheint daher dl-
Aufmerksamreit seines Komplicen auf das Sicke Geschäft gelenit
zu haben . In der , Dämmerung betraten die Beiden , nachdem ,tc
eine Tiebeslaterne an sich genommen das Haus , schlichen sich >n
den Keller , wo sie sich versteckten und von wo man wieder bcrvm-
kam zur nachtschlafenden Zeit , als man keine Störung b-> dsi
Arbeit glaubte befürchten zu müffen . Eme Ladenthur des ven.
Geschäfts führt nach den Hausflur . Man entfernte auS derselbe^

sum .
Im Königlichen Theater , das seine hohe Pforte am

Abend den Theilnehmerinnen des Frauentages geöffnet
hatte , wurde Ftdelio gegeben , und vielleicht lag , wie ein
Stuttgarter Berichterstatter meinte , darin eine feinsinnige
Huldigung , daß gerade das hohe Lied auf die Frau , die
groß ist , nicht blos im Dulden , sondern auch im
heroischen Handeln , gewählt worden war als Gruß an
die in der Schwäb . Hauptstadt tagende Versammlung.

In der zweiten Sitzung der Generalversammlung
am Samstag Morgen belehrte Herr Geh . Justizrath
Bulling die Frauen über das Familien » rrsp . Eherecht
im neuen Bürgerlichen Gesetzbuch , und eS wurde den
Mitgliedern das Sammeln von Anterschriften für die
Petition des Bundes deutscher Frauenvereine um Aender-
ung des Familienrechtcs warm ans Herz gelegt.

Da dir Einladung Ihrer Majestät nach Schloß
Wilhelm « auf 3 Uhr lautete , so mußten die Vorträge
auf den Abend verschoben werden . Zurrst betrat Frau
v. Förster die Rednerbühne und sprach über » Frauen¬
beruf vom Standpunkte der Mutter " , wozu sie als
glückliche Gattin und Mutter und treue Gehilfin des
Mannes besonders berufen war . Sie führte u . a . aus,
daß es die Pflicht der Frauen sei , stch zu höchstens
wickelten Persönlichkeiten auszubilden , damit sie im
Stande seien , ihre Kinder zu freien selbständigen Menschen
zu erziehen , auf diese Weise den Mutterberuf seiner
höchsten Bestimmung zuführend.

Nach ihr erhielt Fräulein Dr . Windscheid das Wort
ru ihrem Referate : Ueber die gymnasiale Bildung der
Mädchen . Sie gab mit großer Wärme ein Bild von
den Zielen und der Wirksamkett der sog . Gymnasial¬
kurse' Ihr steht die Charakterbildung über dem Wissen,
denn ' nicht das Wissen allein macht frei , sondern nur
Wissen mit starkem Charakter gepaart ; sie verlangt neben

Erziehung zu strenger Pstichlersulluug va » Strcven nach
dem Idealen ; die deutschen Mädchengymnasten sollen nicht
nur Lern « sondern echte Bildungsstätten für die weibliche
Jugend sein . Fräulein v . Braunmühl , die Vertreterin
der zukünftigen Münchener Gymnastalkurse , meinte , sie
>abe den vortrefflichen Ausführungen Frl . Dr . Wind-
cheid» wenig hinzuzufügen , und freue sich feststellen zu
önnen . daß die Grundgedanken , von denen die Be-
trebungen in Nord und Süd geleitet worden , dieselben
eien , wenn auch in München im Anschluß an die lokalen

Schulverhältnisse da » zukünftige Mädchengymnasium sich
anders aufbauen müsse und man dort die Bedenken der
Vorrednerin bezüglich des zu frühen Eintritts der Mäd
chrn nicht theile.

Um allen Anforderungen gerecht zu werden , erhielt
auch ein Vertreter deS Karlsruher Gymnasiums das
Wort und berichtete von der Uebernahme seitens der
Stadt , welche « Vorgehen zu großen Hoffnungen berechtige,
da den von derartigcn städt . Anstalten abqehendeu Abi¬
turientinnen die Universitäten wohl schwerlich ferner die
Immatrikulation versagen könnten.

Frau Bieber -Böhm erstattet dann ein Referat über
die Thätigkeit de» Bundes deutscher Frauenvereine in der
Sittlichkeitsfrage , auf das ich hier nicht näher eingehen
kann . Man mag in manchem mit ihr anderer Ansicht
sein , man mag vor allem vielleicht finden , daß solche
Fragen nicht in eine öffentliche Versammlung gehören,
man kann ihr vielleicht auch eine gewisse Einseitigkeit
in der Behandlung vorwerfen , eins aber ist gewiß , wir
müssen dieser Frau , die bei ihrer schweren Aufgabe nur
von den edelsten Motiven geleitet wird , unendlich dank¬
bar sein , daß ste die deutsche Frauenwelt auf diese Schä¬
den aufmerksam gemacht hat , an deren Heilung wenigstens
im Stillen mitzuwirken , die Pflicht jeder deutschen Frau
und Mutter ist . ^ _

Der Schlußvortrag von Frau Marie Stritt „Rechts¬
schutz für Frauen " und ihr Bericht aus der praktischen

Tyäligkell des ' Reichsschüyvereins in Dresden wurde mtt
großem Beifall ausgenommen , und es steht zu wünschen,
daß diesen Rechtskommissionen in Dresden , Leipzig und
wenn ich nicht irre , auch in Frankfurt a . M . sich zu"
Segen der rechtsunkundigen unerfahrenen Frauenwelt,
bald andere anschließen . .

Am Sonntag früh vor Beginn der Verhandlungen
folgte eine Anzahl Damen der freundlichen Einladung
des Herrn Kommerzienrats Vetter zur Besichtigung des
Stuttgarter Schwimmbades ; und wahrlich der Besuch
war lohnend , denn dieses Schwimmvad . düs zugleich
Bäder jeder Art an Reiche und Unbemittelte verablolgl,
steht in seiner kostbaren und dabei außerordentlich P™ .
tischen Einrichtung wohl einzig in Deutschland da , u
die Bestrebungen seines Begründer », hier nicht nur
Knaben , sondern auch den Mädchen , die weitgehen 1
Ausbildung in körperlicher Gewandtheit und Tüchtig » '
zu geben , den Leb zu kräftigen , damit der Geist gesun
landen die lebhafteste Zustimmung aller Besucherm"
Wenn ich mich recht entsinne , ist im letzten 3 °»" »
16 Lehrerinnen Stuttgarts unentgeltlich Schwimmnn»
richt ertheilt worden . bt

In der Versammlung vom Sonntag Morgen w
zunächst durch Frau Hauptmann Schmidt der Kass n
richt verlesen und der bewährten Schatzmeisterin , Frau
Joh . Brandstetter , der Dank des Vereins ausgespro -Y '
hierauf gab die Vorsitzende Aufschluß über die bi«
beschafften Mittel zu einem Louise Otto -Denkmal , zu ^
leider noch etwa 2500 M . fehlen , die hoffentlich
durch die Gaben befreundeter Vereine und ewl
Verehrerinnen dieser unbestrittenen Vorkämpserin dev>>
Frauen aufgebracht werden , wie denn auch die Schre > b({
dieser Zeilen stch freut , dankend erwähnm zu
Gabe des Nass . Lehrerinnm -Vereins , in dem ste dieGabe des Nass . Lehrerinnm -Vereins , in dem sie ,
Halle . Bericht über den Stuttgarter Frauentag

Das Programm des Nachmittags hatte aus
Ihrer Majestät eine kleine Aenderung erfahren,
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Neueste Nachrichten. _
Amtliches Organ der Stadt Wiesdaden.

Dienstag , den IS . November I8S7.

Droke-

„Wiksblidtmk Senttiil-Ailichtt",
LmMch», Srgsu Sir glait Wir-baüra,

liefert ein

| )f
dm ganzen Monat Qß (11/I •
fm in'« Hau«. X I

Ferner haben wir

Zweig-tzrpeditionen
errichtet und zwar bei den Herren:
C. Kirchner, Ecke Wellritz- und Hellmundstraße,

W Ecke Luisenplatz und Rheinstraße,
Krauß, Ecke Albrecht. und Oranienstraße,

? Müller, Ecke Adelheid, und Moritzstraße,
E . H Wald . Ecke Röder» und Nerostraße,
Hch. ZboratSki , Rüderstraße 7,
Wilh. Dienstbach, Ludwigstraße 4.
Ang, Müller. Hirschgraben 22,
«outS Löffler, Ecke Lchrstraße und Steingaffe.Emil May, Walramstraße 21.
Inh . PH. Fuchs Söhne» Sedanplatz 3.

Filiale in Biebrich:
CigarrenhandlungF . Sattler (Grüner Wald.)

An allen vorgenannten Stellen, sowie in unserer
Haupt.Expedition. Marktstraße. Ecke Neugasse, ist der
„Wiesbadener General-Anzeiger" abgeholt

für mouatlich 40  Pfg.
O&it« wtttere Unk. ftm täglich Bon 3 Uhr Nachm, ab
zu beziehen.

Die Armdolische Juno.
Roman von Han» Wachenhusen.

> (44> Fortsetzung) (Nachdruck verboten.!
D-nKopf hoch aufgerichtet, kein Wort redend, folgte

zum Revier-Bureau, als sei er doch neugierig, zu er»
fahren, was man einem so unbescholtenen Menschen nach¬
lugen könne. Aber was sein Gegner als Anklage de-
? ®ar  allerdings übergenug. Aufgeregt, überstürzt
füll?? ec 00n bem  nächtlichen Einbruch bei Lamby,
K. Dlet*.e kr , wie er in trunkenem, aber nicht brfinnungs-
ostm Zustand in Stralau auf eine dunkle Brücke ge-
M , ins Wasser gestoßen worden sei, dann aber im
^ ^ skr̂ senvolle Besinnung wieder erhalten, sich an einen

Brückenpfahl geklammert, nun zu sich gekommen, dann
schwimmend das User erreicht, hier aber zusammengesunken
und von barmherzigen Leuten in ein Haus gebracht
worden.

In gleicher Hast erzählte er, wie er in der Nacht in
eine Lungenentzündung gefallen, wie aber die Hausleute
ihn gerne bei sich behalten und gepflegt hätten, da man
ausreichendes Geld bei ihm gefunden; wie er endlich ge¬
nesen und in die Stadt zurückgekehrt, sich zu Herrn Lamby
auf den Weg gemacht, wie dieser ihm in der Straße be»
gegnet, ihn erstaunt angeblickt und ihm gesagt habe, ihm,
der um jene Zeit verreist gewesen, sei amtlich gemeldet
worden, daß seine Leiche bei Stralau aus dem Wasser
geholt worden, und seine Stelle sei also anderweitig besetzt.
Heute Abend aber sei er auch diesem Menschen begegnet,
den er schon längst habe anzeigen wollen, er sei ihm in
den Cirkus gefolgt und jetzt solle er ins Zuchthaus. Der
Kommissar hatte inzwischen bald den einen, bald den an»
dern angeblickt

„Die Lambysche Sache ist, so viel ich weiß, merk¬
würdigerweise nicht zum AuStrag gekommen!" wandte er
stch an einen seiner Unterbeamten, und dann wieder zurück
zu dem Ankläger. „Den Lamby haben wir heut' Abend
ja auch festgemacht auf Befehl der Polizei! Damit wir
übrigens Sie nicht erst zu suchen brauchen, wollen wir
Sie gleich auch bei uns behalten. Sie müssen ja d o ch
morgen vernommen werden I"

Der Ankläger mußte seinen Namen nennen und stch's
mit zusammengepreßten Lippen und geballten Händen ge¬
fallen lassen, daß er zuerst abgeführt wurde.

„Was S i e zu entgegnen haben, das hat bi» morgen
Zeit," wandte stch der Kommissar, nach der Uhr blickend,
an Franz und als auch dieser seinen Namen hatte nennen
müssen, lachte er zufrieden.

„Sind Sie ein Bruder der Nanny Fichtner?"
fragte er.

Franz schwieg beschämt.
„Na, da haben wir ja ein paar nette Früchtchen! . . .

Führt ihn auch ab! . . . Daß diese Hallunken immer so
dumm sind, stch gegenseitig in'S Zuchthaus zu liefern!"
brummte er, zufrieden mit dem dreifachen Fang und fragte,
ob die Meldung wegen Lamby sofort an den Chef expedirt
worden sei.

XXI.
Der Polizeipräsident hatte wiederholt den Besuch

des Prinzen Hubert in der bewußten Angelegenheit nicht

in seiner Wohnung empfangen wollen, und so hatte sich
derselbe dann erst brauemt, an demselben Bormittage,
an welchem in der Billa der Baronin von Ellwangen
die neue Schreckensbotschaft eintraf, sich nach dem Mol»
kenmarkt zu bemühen.

Ihm war's widerwärtig, al» er sofort dem Chef
gemeldet wurde, stch über dm halbdunklen Korridor durch
alle die hier auf Borlassung Wartenden zu drängen» und
so erschien er denn bei dem hohen Beamten, der ihm ge¬
sellschaftlich so bekannt, mit recht mißvergnügter Miene.

Der Polizeipräsident seinerseits war überrascht, ihn
jetzt noch in dieser Angelegenheit kommen zu sehen. Er
nahm die Unzufriedenheit deS Prinzen über die Behand¬
lung einer so distinguirtrn Dame sehr kühl hin, versicherte
nur, er habe sich überzeugt, daß keinerlei Formfehler
der Gräfin Bozzaris gegenüber begangen worden und
bat nur artig, aber ernst, hier an amtlicher Stelle de«
Kavalier bei Seite zu setzen und zu überlegen, ob er
nicht eine Berantwortlichkrit übernehme. —

„Aeh! Wie so?" unterbrach ihn der Hktnz ver¬
letzt. . . . „Für eine Dame, die sübst Kavaliere deS
Hofes bei stch empfängt! . .

„Empfing!" warf der Präsident rin.
„Weil sie überlaufen, überladen wird von Huldi¬

gungen, die ihr lästig!" rief Prinz Hubert, die dünnen
Augenbrauen in die Höhe ziehend. »ES giebt kein Weib
von so viel wertmäßigem Chic, so viel Grazie, so viel.

„Das AlleS Durchlaucht, ist zu bestreiten am we¬
nigsten Sache der PolizeibehördeI Ich darf Ihnen sagm,
daß auf Veranlassung der glaubwürdigsten Aussagen
eines durchaus zuverlässigen, der Familie der Baronin
von Ellwangen befreundeten Herrn mit aller schuldigen
Vorsicht Recherchen angestrllt werden mußten, die . . ."

„Beleidigend für die Achtung, die man dieser Dam«
schuldet!" unterbrach der Prinz.

„Sie konnten eS unter Umständen sein, diese aber
fehlen! Ich fühle mich nicht aufgefordrrt, Ew. Durch¬
laucht hierüber schon Mitteilung zu machen, e« handelt
sich zunächst um unsere Besorgnis, daß diese Dame eine
Gefahr für die Gesellschaft. Auf eine Anfrage an amt¬
licher Stelle in Paris erhielten wir gestern erst die
Mittheilung, daß die Gräfin Bozzaris den dortigen
türkischen Gesandten in kaum einem Jahre dahin gebracht,
daß er seinen Marstall, sein Silbergeschirr, seine Bilder¬
galerie im Hotel Drouit versteigern lassen mußte. Er
soll nicht der Erste sein, der . .

Neues aus aller Welt.
- .7~ Sie darf nicht . Die junge Königin von

n “ nb  wohnte während ihres Aufenthaltes in Wien
v/5" ^ bfahrerfcste bei und fand solches Gefallen an

ba& sie das Verlangen äußerte, ein Bicycle
esitzen. Eine Maschine wurde sofort ängeschafft und

sm„ ble  Heimath geführt. Dort sah sich aber die
litht ÜtranlQ&t' ben  Wunsch ihrer Tochter dem Minister-
den>>*jUt  kndgiltigen Entscheidung vorzutragen, und der hat

!8tnben  Rotb ertheilt, mit Rücksicht auf da» Heil
lein,1er ^krthan ,n, „wie gering auch di« Gefahr
äSrnm»"«!"' *e*ne ^suche Radfahren anzustelleo. Ein

'Elttgespann soll jetzt die junge Königin trösten.
<k»teni? n ^ ^ ^ " öpuppe . Die französisch-russische
Puvn» « e,n "ES Kuriosum geliefert: die Allianz-
DerR ..pariser Blätter berichten hierüber Folgendes:
«rbieli be#  Pariser MunicipalratheS, Herr Santo«
teilen», "^ lich aus Petersburg ein Postpacket, das eine

russische» Costüm gekleidete Puppe und ein
die r 4*». k"ihielt, ln welchem die Absenderin der Puppe,
li-vten? . ^ 'ge Tochter Marie deS russischen Oberst.
ii#,a * 8-mtschkow, die Bitte auSsprach, die Puppe

sech-jährigen Mädchen, NamenS Marie, zum
Photo«,* Der Brief enthielt außer der
^ive ürht ? Spenderin den weiteren Satz, daß die

nb *“n »alle ihre kleinen französischen Freundinnen"
Marien• Da nun mehrere tausend sechsjährige

tn Pari» sehr angelegentlich mit Puppen spielen.

hat nach wohlweiSlicher Bcrathung da» Präsidium deS
Pariser MunicipalratheS entschieden, daß die Zuweisung
der russischen Spende im Wege deS AnSlosenS vor sich
gehen solle. Vorerst wurde auf diese Weise da« Arondisse
ment bestimmt; dar LooS fiel auf den l £. Pariser Bezirk,
bann kam die Schule an die Reihe, und nun wird unter
den kleinen Besucherinnen dieser Schule, die den Be
dingungen de» „StiftungSbriefcS" der Russin entsprechen,
endgiltig geloost werden. Gleichzeitig beschloß da» Prä
sidium, der kleinen Russin eine französisch costümirte
Puppe und daS Bild der glücklichen Gewinnerin der
russischen Puppe zu übersenden.

— Königsberg i. Pr . existirt nicht . An¬
der Stadt der „reinen Vernunft" schreibt man: Daß
Königsbergi. Pr. überhaupt nicht existirt, diese kühne
Behauptung wagte kürzlich ein Postbeamter— allerdings
nicht etwa ein deutscher, sondern rin englischer— einem
Mitbürger unserer Stadt inS Gesicht zu sagen. Unser
Landsmann, ein hiesiger, in der Heringsbranche beschäftigter
Kaufmann, befand sich in New-Castle on the Tyne und
begab sich nach der „Information Office" (postalisches
Auskunstsbureau). um dort anzusragen, ob er vielleicht ein
„tfirougfit ticket" (DurchgangSbillett) direkt nach Königs¬
berg i. Pr . erhalten könne. Der Beamte schlug sein«
Bücher nach und erklärte dann rundweg, eine solche Stadt
— sei nicht vorhanden. Mit Stolz bestand unser Mit¬
bürger auf der Existenz seiner Vaterstadt und fügte hinzu,
daß e» eine große City von 170,000 Einwohnern, eine
alte Haupt- und Residenz» und die KrönungSstadt Preußen»

sei. Die Unterhaltung über da» Lasern Königsberg» war
schon recht lebhaft, als zum Glück ein anderer Beamter
der „Information Office1' hinzukam, der die Angaben
unsere» Mitbürger» bestätigte und seinen Kollege« erklärte,
daß in der Thal solch ein Ort «xistire. Die geographischen
Kenntnisse diese» zweiten, besser unterrichteten Beamten
scheinen indessen auch keine sehr erheblichen gewesen zu
sein, den» im Laufe de» Gespräch» meinte er: „Ich werde
Sie im nächsten Frühjahr in Königsberg besuchen; ich
fahre nach Aachen und werde dann einmal auf eine Stunde
zu Ihnen herüberkommen." Da» „trough ticket" erhielt
unser Mitbürger schließlich doch, aber erst in London,
wo man über Königsberg besser unterrichtet war.

— Wahlopfer . Die städtischen Wahlen in New-
Pork haben außer dem Bürgermeisterkandidaien Henry George
noch andere Opfer gekostet. In dem Bezirk von Broux ist
Dr. JameSP. Daly, der Tammanykandidat für den Posten
de» Leichenbeschauers, vom Schlage getroffen worden, gerade
als er eine Rede hielt. Edward Byrne, ein Bruder des
Gegner» von Daly, wurde bei der Station Hunt» Point
von einer Lokomotive überfahren, als er Wahlflugblätter
verthetlte. Owen Mac Ginni», der Tammanykandivat für
den Aldcrmanposten im 12. Affemblydistrikt» liegt infolge
eine» Schlagansall» im Sterben; John Fennel hat sich
beim Borsitz in einer Versammlung der demokratischen
Partei eine Lungenentzündungzugezogen und ist Tags
darauf gestorben, und HerminiuS Dreifacher starb am Herz¬
schlag, alS er ein- republikanische Versammlung im
34. Affemblydistrikt leitete.
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«Beneidenswerther Türkei . » » U-brig-ns etwas
ganz Alltägliches in Paris , in das stch zu mijchen keme
Behörde sich unterfangen würde."

»Ich wage nicht, dem ernstlich zn widersprechen,
Durchlauchtl ES ist nun aber heute Morgen schon der
Bericht eiugegangen, daß in den großen Räumen welche
diese Dame im Hotel bewohnt, gestern Abend eine dem
Namen nach wirklich achtbare Gesellschaft beisammen ge¬
wesen. darunter sogar Damen bestklingender aristokratischer
Namen — Gott weiß, wie sie so engen Anschluß an
diese Fremde,u suchen sich— verzeihen« jeden AuSdruS
— vergessen konnten. Ferner Sportsmen der Provinzen,
Landlords, die seit dem Rennen in den Banden dieser
Verführerin hängen geblieben, daß, so wird gmeldet
nach einem wahrhaft opulenten Souper bis zum Morgen
um zum Theil ganz enorme Summen gespielt wordeni. .. -
Vielleicht ist dies Ew. Durchlaucht nicht ganz fremd<
schloß der Präsident mit einem Blick in dasübernächtlgte
welke Gesicht des Prinzen, das wegen Blutmangels nicht
einmal im Stande, die Farbe zu wechseln, nur den Ausdruck
de» höchsten Unwillens zeigte.

.Eine . . . Arh! . . . Eine ungesetzliche Ueber-
wachuua einer Privatunterhaltung, ich will nicht sagen,
äh, eine Spio . . . ." Er zeigte dem Präsidenten ruck
stchtslos seine Meinung über das, waS er nicht ganz
ausgesprochen.

Dieser behielt seine Ruhe. . ,
.Uni’« Vergehen, Durchlaucht, ja uns re Verbrechen

sind zum groben Theil Privatsache, s-lbst der Diebstahl,
der Mord," sagte er gelassen, »sind rS! Stellen Sie sich
vor, was geschehen würde, wenn wir sie als solche gelten
ließen. Ich bin gegenwärtig noch mcht in der Lage
er wechselte den Ton — «mich weiter auszulassen; Ew
Durchlaucht Bürgschaft für diese Dame würde mir unter
andren Umständen eine Gewähr gewesen sein. Sie ver¬
zeihen aber, wenn ich sie bis auf wertere Erhebungen
abzulehnen genöthigt hin." -

Der Prinz biß sich auf die Lippe, seine Augenbrauen
gingen auf und nieder, er wollte seiner Entrüstung Worte
geben, aber das Eintreten eines Unterbeawten, der in
militärischer Haltung mit einem Zettel in der Hand einige
Schritte seinem Chef Posto faßte, ließ Znl nur Uno r
stündliches Murmeln und mit heftigen Gesichtssprel sich
nach seinem Hut wenden.

Der Präsident empfing inzwischen den Zetel und
warf nur einen Blick auf denselben. Er wandte sich zu
dem Prinzen, der ihm eine steife Verbeugung machen
wollte. et-

<gn>. Durchlaucht wird es vielleicht interessiren
sagte er mit kalter Gemessenheit, »daß Herr von Dorog
vor einer Stund» Hand an stch selbst gelegt! Vielleicht

auch eine traurige Folge dessen, was ste eine Privatunter-

h^ Der" Prinz stand einen Moment regungslos bestürzt.
Ohne zu dem Präsidenten ein Wort zu sprechen, ging
er «ach der dürftigsten Verbeugung.

(Fortsetzung folgt.)_

Caffee

Zum Schlachte«
«öthige Gewürze

empfiehlt

Ai HL « lilnnenkolil,
15  Ellenboaenaasse 15 . 755

nur naturell gebrannte , belesene, absolut reinschmeckend- Qualität
(geringere Sorte« werde» grundsätzlichnicht geführt),

1. Sorte per Pfd. M. 1 .50 . 14. Sorte per Pfd. M. 1 .20,
2. , m » » 1 -40 , l &. " • • ■

3‘ Nr. 6 »r, Pfund"M. 1 .—, bei 2 Pfund"und"mehr k Pfd.
95 Pfg.

Dies« Gort« ist zwar die geringste und billigst» von mrr ge¬
führte Qualität , allein dennoch ein Cassee, wie solcher selbst von
L-ssee-Specialgeschäften im en xroo-Vertriebe preirwerther kaum
geboten. Lonsumenten auch verwdbnteren Geschmackes, welche
diesen gebrannten Cafiee einmal bezogen, anerkennen einstimmig
dessen vorzügliche Reinheit und Güte und verzichten zumeist aus
den Bezug eine« etwa besseren, jedoch im Berhältniß vielfach ent»

I schieden zu theuren Tasse«'». ^328
Lelienmittel-Coiisüinsescliäft der FirmaC.F.f .Schwarte,
Schwalbacherstr . * 9 gegenüber der Platterstr. Telephon 4l4.

Alleinige ttioderlage
der

MOnehentr Lidin»Fabrik
Job . Gg. Frey,

München.

Reelle sorgfältige Bedienung. Feste billige Preise.

Carl Braun,
Kürschnerei und KappenmaohereL

18 Michelsberg "Wiesbaden . Michelsberg IS

unterhalt reiches Lager selbstgefertigter
Muffe , Felzbnretten , Pelzmützen , Kragen,

Colliers , Fnsswärmer , Pelzvorlagen etc.

Eigene Werkstätte im Hause

Specialität:
Loden- und wasserdichte

Stoffe
Damenloden in ca.50 Färb,

sowie
aus denselben gefertigten
Anzüge, Joppen, Coitum«
Mäntel für Damen, Herren

und Kinder.

für

Neuanfertigung— Umarbeitung
Reparatur

von Pelzwaaren jeder Gattung.

Grosse Auswahl
in : Filz - , Seiden - und « lech . - Hüten,
Schirmen , Mutzen für Herren, Knaben und
Mädchen , Cravatten , leinene Kragen.

Manschetten etc.

Homöopath.
Anstalt

Frankfurt a M .,
Stiftftrasie 15,

Igegr . 1883 , spez. für
Geschlechtskrankh ., ver

salt . Harnröhren - und
Blasenleiden,Ausflüsse
SyphiUS , Quecksilber

\ siechthum , Hals », Haut-
u .Nervenkra » kh.,Kopf
und Knochrnschmerzen,
-folg , jugend ». Verirr .,
vchwächezust-, Jmpo

itenz re. mit überrasch
Erfolg .Neuest .Verfahr
Auswärts brieflich
ProsP . re. 2v :Pf . 616

Iöe6a ' fs -Artikel
j illr Herrenu. Damen vei-I sendet Bernh. Taubirl,
13126 Leipzig VI.
I Illustr . Preisliste gratis
■und franco, La 139127

— Beim rheinische« Hcckeuwirth in der Drosselgasse
— daS Städtchen, wo er seinen Tropfen schänkt, wird mcht ver»

rathen - muß. wenn man den poetischenA^ ^ tentrauen darfidi. ihm seine « äste gestiftet haben, gut emk-hr-ns - n. Jndkr
.Literar. Rundschau" stellt Fritz Brentano, der °»l
sabrt auch dort vorgesprochcn, eine anmuthige Blutheiüese aus
diesen Wandaufzeichnungen zusammen. Da schildert einer du ganze
Herrlichkitt der Heckenwirthschaftin vier Zeilen:

Eng die Stube,
Weit dar GlaS.
Süffig der Wein —
Wie wohl thut da« !

2 !» zweiter hat sich die weinroth angehauchte Nase der Wuths
alS poetischen Gegenstand erlesen und fingt:

Der echte, echte Heckenwirthtat nie ein Schild am Hanselm Lattenstück der Rebenkran, ,
, Berkündet fein Klause.

Und steht er unter seiner Thür,
Welch' wonneselig Winkenl
Da leuchtet gleich dem schönsten Schild
Sein wetngesärbter Zinken.
Und wer als kund'ger Zecher sich
Versteht auf einen Schoppen,
Liest auf de« Wirthe» Nase klar:
.Hier gibt'S 'neu guten Trappen!“

«in biederer Schwabe, der sich vielleicht einmal in lauerS -w. i
mernacht länger in der H-ck-nwirthschast sestgesaugt hatte, als e
ursprünglich beabsichtigte, meint:

Gelt, Wirth. du bischte Schuster.
Dei Bänk, de send voll Pech,
Denn i bleib alleweil kleb» {
Und Han e großi Zech,

worauf ihn jedoch sofort ein norddeutscher Reichsbruder folgender ‘
maßen belehrt:

Geliebter Schwabe, weil Du Dm
Festsossest hier im Neste,
Glaubst Du, Du klebest uss die Bank
Am Pech de» WirtheS feste.
Dein Pech stammt vom gepichten Faß,
Dir geht e» wie den Andern,
Wer mag, wo solchen Wein man schänkt,
So rasch wohl weiter wandern?

Und ..Tin sideler Mainzer Zecher" hat sich sogar so satt ge¬
trunken. daß er den leidigen Durst für ewi, aus der Welt ge»
schasst glaubt:

Den Durst zu löschen, ist kein Spaß.
Hab' lang genug gebosselt—
Heut' aber in der Drosselgass
Hab' ich den Durst erdrosselt.

— AuS der guten alten Zeit . „Du, wa» hat denn
Dein Haupunann gesagt, wie er Dich gestern Rausch V'
sehen hat ?" — „O mei', waS wrrd' er gesagt habn? «schämt
hat r ft4 halt I"

M b S| sä§ g§8 Eli ZZW£*** ®§sf

o.— «p— ssgsgsasieMSgs ^ 8

ui  c

™_„

Is Ü" 3 ?5

f

s
:? 8eS - a § ®s - £ eii 8 : :is 8 * * 88 ^ s s

8 s

ca
3
i
«

gsss sigg»-©oo SB
&«<(

dg
iS8s2 *“ w® B - 8

‘SS 8ot>” 3 ©!Kwg ©
fss *

I - SSSS -4

SS- i-- w ĴLJ'rö
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Droschke Ur. 40.
AuS den Erinnerungen eines Criminalisten.

Von Ewald Angnst König.
(Nachdruck verboten.)

Nach einem anstrengenden und arbeitsvollen Vormittag
hatte ich mich eben auf's Sofa gelegt, um eia Stündchen
ouSzuruhen, als mir der Besuch einer Dame gemeldet
wurde, die in einer dringenden Angelegenheit mit mir zu
reden wünschte.

Ich ließ sie eintreten und erhob mich, um ihr ent«
gegenzugehen. Sie war schon ziemlich bejahrt und wohl
niemals schön oder auch nur hübsch gewesen, aber eS lag
etwas Treuherziges in ihren Augen, etwas SanfteS und
GutmüthigeS in ihrem bleichen Gesicht, was ihr rasch die
Herzen gewinnen mußte. Ihre Kleidung war einfach aber
dennoch elegant, ich erkannte sofort, daß ich einer Dame
aut besseren Ständen gegenübcrstand.

Sie kam aus der Provinz, in einer seltsamen Ange¬
legenheit. Sie suchte ihren Gatten, der schon seit acht
Tagen kein Lebenszeichen von sich gegeben hatte. In dem
Gasthofe, in welchem er abgestiegen war, hatte mau ihnxseit
vier Tagen nicht mehr gesehen, sein Gepäck war noch dort,
er selbst, wie eS schien, spurlos verschwunden.

Man hatte die Dame an mich gewiesen, und so
schmeichelhaft mir auch die Auszeichnung war, entschloß ich
mich doch ungern, die schwierige und unangenehme Aufgabe
zu übernehmen.

Frau Wachtmann berichtete mir, ihr Gatte seit Guts¬
besitzer und ungefähr zwanzig Jahre jünger wie sie, und
auS den ferneren Mtttheilungcn ging ziemlich deutlich her¬
vor, daß die beiden keine glückliche Ehe führten. Die Ver¬
schiedenheit der Anschauungen und der Bcdürfnisie war
zu groß, die Wege gingen zu weit auseinander.

Der etwas unvorbereiteten Reise des ManneS war
denn auch ein ärgerlicher Auftritt vorgegangen. Nach
seiner Ankunst in der Residenz aber hatte Wachtmann
einige Zeilen an seine Frau geschrieben, und seitdem war
die letztere ohne Nachrichten, weshalb sie nun selbst ge
kommen war, um sich nach ihm zu erkundigen und sich
mit ihm au-zusöhnen.

Nachdem die Frau mir dies mitgetheilt hatte, holte
sie aus dem Täschchen, welches sie in der Hand trug,
eine Photographie.

Der Anblick des Bildes entsetzte mich, eS kostete mir
Mühe, meine Fassung zu bewahren.

Der Mann, deffcn Bild Frau Wachtmann mir
zeigte, war todt — ermordet. Man hatte seine Leiche am
vorherigen Tage im Flusse gefunden. Mit eigenen Augen
hatte ich die Leiche gesehen, ich erkannte sie sofort wieder
ln dem Bilde, es konnte kein Zweifel obwalten.

Frau Wachtmann halte meine Bestürzung bemerkt
ich konnte ihren Fragen nicht mehr auswcichen, und was
hätte auch daS Leugnen genutzt. Schonend theilte sie ihr
dos Röthige mit, sie blieb ruhiger, als ich erwartete.

Da der GcrichtSarzt bei der Todtenschau sestgestellt
hatte, daß der Mann, ehe der Fluß seinen Körper aus-
v°hm, ermordet worden war, so lag die Leiche noch in
vir Morgue, aber cs war biS jetzt noch nicht gelungen,
, Mörder zu ermitteln oder über die Leiche selbst AuS.
Nt zu erhalten.

Frau Wachtmann bat mich, sie zur ' Morgue zu be-
Seiten. Es war mir lieb, daß sie selbst eS wünschte, da
e ja die Leiche recognoSciren mußte.
. Mir nahmen einen Wagen und fuhren hin. ich hatte
>ch nicht getäuscht, der Ermordete war wirklich der GutS-

Wln  Wachtmann.
,! ®n'a NUN ward diese kleine, gedrückte Frau plötzlich

wuthigeS, zu allen Opfern und Kämpfen entschlossenes
' . welches nur noch den einen Zweck verfolgte, den

^mordeten zu rächen!
Hab« *'^ UN ®'e nicht, bis Sie den Mörder gesunden
wie" , Ne sic, als sie vor dem Gasthoje Abschied von" - - .
hab,„,»

jjfj.rjN allen Dingen mußte der Thalbestand selbst fest,
wert,»» Der Umstand, daß man bei der Leiche

. Börse, noch Portefeuille gefunden hatte,
daß ein Raubmord vorlag. Ein Schlag mit

haben Instrument mußte das Opfer betäubt
lassend QU*tc  d » Schädclverlctzung zeigte die Leiche eine
IN!, jj0e  Halswunde und mehrere Messerstiche in Brust

„Scheuen Sie keine Kosten, ich stelle Ihnen
hohe Prämie, sobald Sie die Aufgabêgelöst

weder
betz>j,/h .r noch
!'ntm'

Dienstag , den 16 . November 1887.

Die That konnte einer allein begangen haben; der
Schlag auf den Kopf hatte ja da» Opfer seinem Mörder
wehrlos überliefert; überdies hatte die Besichtiguog der
Leiche ergeben, daß dem Morde rin Kampf vorher-
gegangen war

Ich begann meine Nachforschungen in dem Gasthofe
in welchem Wachtmann gewohnt hatte. Ein Kellner er¬
innerte sich deutlich, daß der Gutsbesitzer in einer Droschke
abgefahren und seitdem nicht zurückgekehrt sei, und der
Portier glaubte sogar, sich zu entsinnen, daß diese Droschke
die Nummer 40 getragen habe.

Da» war schon etwas, aber doch immer noch nur
eine schwache Fährte.

Die Droschke war bald gefunden, und al» ich nun
an den Kutscher die Frage richtete, ob er sich de» korpu
lenten Herrn, dessen Potographie ich ihm zeigte, erinnere,
glaubte ich zu bemerken, daß diese Frage ihn i» Ver¬
legenheit brachte.

Er besann sich eine kurze Zeit, es schien mir, daß
er nach einer Antwort suchte— das mußte mir auffallen.

Endlich gab er zu, den Herrn gefahren zu haben.
„Wohin?" fragte ich. Er nannte eine Straßenecke,

an der er ihn ausgesetzt haben wollte. Auch das klang
verdächtig, aber es konnte die Wahrheit sein. Und wenn
es die Wahrheit war, weshalb verwirrten ihn meine
Fragen?

Ich zog Erkundigungen ein über den Mann, man
gab ihm allgemein das Zeugniß eines soliden, nüchternen
Menschen. Der Fuhrwerkunternehmer, bei dem er in
Diensten stand, war sehr zufrieden mit ihm, und im
schwarzen Buche der Polizei fand ich seinen Namen auch
nicht, er war noch nicht bestraft worden.

Er halte eine Braut, und es war seine Absicht,
binnen einigen Monaten zu heirathen; auch die Braut
wurde mir als ein fleißiges und ehrbares Mädchen
geschildert.

Der Verdacht, den ich anfangs gegen ihn gehegt
hatte, wurde immerschwächer und verlor zuletzt jeden Halt.

Wenn nur die übrigen Nachforschungen ein Resultat
ergeben hättenI Aber der Schleier wurde im Gegentheil
immer dichter, das Räthsel dunkler, und vergebens suchte
ich nach einem Haltpunkte oder einer sicheren Fährte.

Im Stillen hatte ich den Kutscher noch immer be¬
obachten lassen, so ganz konnte ich mich vondem Gedanken
noch immer nicht trennen, daß mein erster Verdacht jeder
Begründung entbehrt haben sollte.

Und wirklich, nach vierzehn Tagen wurden mir von
meinen Leuten Mittheilungen gemacht, die meine Auf¬
merksamkeit in hohm Grade erregten.

Bolz, so hieß er, hatte in de» letzten Tagen bedeutende
Einkäufe gemacht, er hatte Möbel, Beiten, Leinwand,
Garderobe gekauft und sofort baar bezahlt.

Nun war e» allerdings natürlich, daß er, wenn er
heirathen und einen Hausstand gründen wollte, diese An¬
schaffungen machen mußte, aber für seine Verhältnisse
fand ich sie doch etwa» großartig und ich konnte nicht
wohl annehmen, daß er die ziemlich bedeutende Summe,
die er dafür verausgabt hatte, von seinem geringen Ber
dienst erspart haben sollte.

Außerdem hatte er, ganz seinen soliden Grundsätzen
zuwider, an einem Abend im Kreise seiner Kameraden stark
gezecht und die ganze Zeche aus seiner Tasche berichtigt.

Und kaum waren diese Mittheilungen mir gemacht
worden, als ich von einem anderen nieiner Leute die
Nachricht erhielt, er habe in der Droschke Nummer 40
deutliche Blutspuren entdeckt.

Das mar nach meiner Ansicht genügend; ich ließ
)en Mann citieren.

Er trat wieder mit einer mir verdächtigen Befangen¬
leit vor mich; diese Befangenheit diente jetzt dazu, meine
Vermuthungeir zu bestätigen.

(Foilsetzung folgt.)

Wed«selten billig
in Sopha- und Salongrösse ä 5, 8, ll
bis 200 Mark, Gardinen, Portieren, Tisch¬
decken, Bettvorlagen, Läuferstoffe, Stepp¬
decken, Schlafdecken, Angora- u. Ziegen-
feile in grösster Auswahl. 830«

Teppich-Specialgeschäft
JnllOS Moses, Kl.Burgstrasse II, I.

Hischwem
garaniirt «ein, angenehm nnd gnt bekömmlich,

das Beste, was in dieser Preislage beschaffbar:
Rheinwein pro Flasche ohne« las 40 Pfa.
«othwein „ „ „ „ 54
liefert frei Haus Wiesbaden an Private bei 13 Flaschen und mehr

einzelne Flaschenä 4 Pfg. theurer.
v . F. W. Schwanke , Versandtgeschäft, Wiesbaden.
PlatzverkaufSstelle: LcbenSmittel-Eonsumlokal, Schwalbacherstraße 49,

gegenüber der Emser- und Platterstraße. Telephon 414.

Diese» Samstag
garantirt Ziehung.

StrOm-er Lsose.
Ziehung sicher am 20.Nov.1897.
»ÄJM . 80000

usw.
Sooft a 1 SRI 11 Loose 10 Mk.

(Portou. ListeL Mg. extra)
foiete alle genehmigten Loose zu
haben bei der Seneral-Agentur
4. Stürmer, Strassdurg i. E.

allen bekannten Verkaufsstellen.

Zur Beachtung!
Es wird im Interesse des Publikums

daraus aufmerksam gemacht, daß die
Achten seit 15 Jahren im Verkehr be¬
findlichen, von einer großen Anzahl
angesehener Professoren und Aerzte get-
prüsten Apotheker Richard Brandt 's
Echwcizerpillcn infolge des neuen
Deutschen Markenschutzgescs in Eiquett

wie nebenstehende Abbildung  trage ».

Einen Beweis
ür die vortrefflichen

Wirkungen der ächten
Oskar Tietz ’sclien
Zmelirl-Koulms

liefert außer seiner bedeuten¬
den Verbreitung aller Orten,
in allen Schichten, der Um¬
stand, daß die Bestandtheile
bcriel&en keine Geheimmittel
sind, welche für schweres
Geld markischreierisch em¬
pfohlen, sondern daß die
Wirksamkeit derselben ein¬
fach aus den gegen Heiser¬
keit, Verschleimung tu
Husten seit Alters her be¬
kanntem Genuß- und Haus¬
mittel (Malzzucker und
Zwiebelsaft) besteht und
nichts anderes verspricht als
was der Name sagt „rein
best. Zwiebelsaft und Malz-
Zucker." — Diese in
rationeller Weise hergestellten
Bonbons fabricirt allein
acht Oskar Tietze in
Namslau und sind in
Beutelä 20 und 25 Pfg. all¬
überall zu haben. Verkaufs¬
stellen sind an den Tietz'schen
Plakaten kenntlich. 737b

(;■Viele Neuheiten lnnmmi-Waaren
Bedarfs -Artikel

zur Gesundheitspflegein
bester Qualität empfiehlt

Frau Auguste firaf , Leipzig.
Nur noch Nicolaistr. 4.

Preist , nur geg.Freicouv.20Pf .,
_ n. postl. » 751b

Eine wilde Sache
47. höchst amüs.Phatogr. f. Herren
50 Pf. Tatalog amüs. Büch. Bild.
10 Pf . Lagro-Liegnitz 78. 3215

Kaffee-Grotz-
Rösterei

Rheinlands, Firma 1 . Ranges
— höchster Leistungsfähigkeit—
sucht geg. hohe Provis. für den
hies. Platz und Umgegend-einen
tücht. mit der betr. Kund¬
schaft bekannten Vertreter.
Gefl. Off. u. 0 . 4104 an Rudol,
Masse, Düsseldorf.  41m

3314»Ein großer

Hund
tiegerfarb., zugelaufen. Näh. Exp.

Hermamistr. 26
Hth. 1, r., eine Wohnung von
2 Zimmern, Kücheu. Keller aus
1. Dezember oder1. Januar 1898
zu vermiethen. 1007

8  bis 10 Mk. tägl Verdienst.Th. MUiler, Paderborn. 42n.

4 Mg. KohesMinge4, 6 «. 8
14 Pfg. tzdelmronm 14 Pfg.
25 Pfg. itdic zeigt» 25 Pfg. 39-

30 Pfg. Kr»rgroße tiitft. Pßmior» 35 Pf.
J . Mchaab , tznWr.üu. Mech.15
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3tt methe«icftttt
per 1. April eine feine

Frevldtn-Venßon
durch Stern ’s
Immobilien - Bureau,

Goldgaffe 6_

2 unntobU Zimmer
mit Pension , Emser-, Druden,
und Nerostraß« bevorzugt. Oft.
mit PreiSang . rc. unter » • 524
an dtze Exp. i&. Bl . 3348

Yenniethungen.

Die vollständi
renov. Billa Nerobergstr.
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkausen durch

X Chr . «»lUcUHeh,
2240 Nerostraßc 2.

11.

Platterstraße 42
^mehrere kleine Wohnungen . s»s.
oder später zu verm._849

Schulgaffe4
!zwei Wohnungen , 1 Zimmer u.
Küche, eine aus gleich, eine aus
1^Januar , sowie eine große Werk¬
statt. auch als Lagerraum zu be-

| nutzen, a. 1. Jan . zu vm. 997

Äflßrch1
ist ein schönes großer Zimmer,
sowie eine Mansarde an einzelne
Leute zu ver miethen._ 737

Läden. Biit’eaus,

Sdbetl IHermannstr.12,2,
. ».„ l » hält ein jg. Mann s. g. Kostu

mit Wohnung aus gleich oder
später zuvermithen . Näh . Tau-
nurktraße 43 , 3. St . _ 329

GMllen
für Spezerei - und Flaschen¬
bierhandlung auf Oktober zu
vermiethen. Näh . bei Joh PH.
Kraft . Zimmcrmannstr . 9.

iWerkstätten etc.

Logis , pro Woche 8 Mk > 982

Hirschgrabm4
(Ecke Schulberg) sreundl. möbl.

| Part .-Zimmer bill. z. verm. 31284
>2. Ätage r .. zum 1b. d. MtS.
kl. Mansarde , per Woche1.70 M .,

>an einen Mann zu verm. 3261

Hirschgraven
2. Etage r .. zum 1b. d.

Im Mittelpunkt der Stadt ein

il li»kl Wnlllltt

Hirschgraben 4,
13. St . l., ein eins. möbl. Zimmer
I mit 2 Betten zu verm. 948

Jahnstraße 22
[Part ., möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen. _ 880

Wellritzstratze 4o,
nähere» daselbst Hinterh . 3 Stg.
ein freundliches. Helles Zimmer
mit Bett zu verm.  3219

Wellritzstr. 46
Hth. 1 St ., ein möbl. Zimmer
zu vermiethen.  954

8.
Gartenhaus , 2. Th . r .. crh. ein
junger Mann Kost u . Logis. 970

Shell
Gartenhaus , Wohnung von drei
Zimmern . Küche, Speisekammer,
auf gleich «der später zu verm.
Näh . Borderb Part.  972

.. . . - - - - , abrugeben mit etwas Kraftb-tri -b.
- - - -- Off. u . A . 28 a. d. Exp . 3318*

Laden WerWlie. .. , auck als Maaa>

Billa Yknßon)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter
k B. 100 postlag. Schützenhosstr

Zu vermiethen:
Eine schön»Vitt»

mit Garten , GeiSbergstr., zehn
Zimmer , 5 Mansarden » Preis
sehr billig, durch

Wilhelm Schüßler,
Jahnftraße 36._

Kellerstraße 11
Gartenhaus 1. Stock. 3 Zimmer,
Küche im Abschluß und Keller,
aus gleich oder später zu verm.
Näh . in der Wohnung selbst be,
O - Ludwig. _ _ 2893

Albrechtstr- 41, II
ist eine neu hergerichtete große
Wohnung im 1. Stock von fünf
Zimmern u. reich bemeff. Zubeh.
(Spülcloset im Abschlußd. Wohn .)
zu ermaß. Pr . sof. zu vm. 146

mit daranstoßenden Nebenräumen,
auch als Wohnung dienend, in
frequenter Lage, ist sof. od. später
zu vm. Näh , i. d. Exp. 2908*

Laden
!mit Wohnung zu verm. 363

Näh . Röderalle « » 0 . 2.inimii

für Schlosser ic., auch als Maga¬
zin sehr geeignet. Mitte der Stadt,
zu vermiethen. Näh . bei Herrn I
H . Schäfer , Mauritiusplatz 3,
I . Stock._

Sedanstraße5
i großer Souterainraum m. Wasser
für Gemüse- und Obstleller sehr
geeignet, oder Wcrkstätte, billig
zu verm. Näb . Bdb. Part.  680

Karlstraße 38
>Mittelb . 2. Stock, ein freundlich
>möblirt. Zimmer aus gleich oder
11. Dezember zu verm. 9b1

LuisenAaße 37
2 schön möbl. Zimmer mit oder
ohne Pension zu verm. 3309*

ZiMNMMilV 9,
1. St ., gut möbl. Zimmer mit
od. ohne Pension aus 1. Novbr.
billig  verm . _

Leere Zimmer.
2  schöne leere

»oklem-Immr.
nahe der Taunusstraße an ruh.
Herrn oder Dame auf gleich od.
später zu vermiethen. Näh . in
der Expedition. 910

Adlerstraße 50
Parterre , ein Zimmer aus gleich
zu vermiethen.  956

Wmsnßroßc 66
Pan . ist möbl. Zimmer mit sep.
Eingang , Per Monat zu 12 M .,
sofort oder später zu vermiethen.
Nähere- daselblt. 2894

Kleine Wohnung.
Moritzstr. 64, Weinkeller ra-w8 batel- - —

ÄÄ Michelsberg 10,

Adlerstraße 27
ist ein kleiner Logis sofort oder!
später zu verm.  983 >

We Villa
Miajtr . 8

bestehend aus 10—11 Zimmern,
ist zu verm. ober zu verkaufen.

Näheres bei 6b1
Phil . Moog , Nerostr. 16.

Adlekßraßk 56
1 Zimmer u . Küche im Eeitenb.
an ruhige ü . Familie , p. Monat
13 Mk., zu vermiethen.  979

>interb., sind zwei Räume im
Souterrain , für eine Werk¬
statt rc. paffend, per sofortju
vermiethen. 935

I . C Bürgencr,
Hellmundstraße 27.

Kaste«
ausgezeichnete Lage, sehr _ _
geeignet als Bäckerfiliale,
auf 1. Januar 1898 zu' -
vermiethen. Näh. in der
Ervediton 928

in der Wedergaffe, auf 1. Jan.
1898 zu vermiethen.

Nähres Rüinerberg 30 Hinter-
!ba uS.  940

Uöbtirte Zimmer

2. St ., schön möbl. Zimmer bill.
zu verm. 3835*

Wichtlslittg 26
2. Stock, ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen. 3254*

Feldstraße 26
ein schönes großes Zimmer aus
1. N »v. zu verm. aR9"

Fraukenstraße 10
ist sofort eine schöne Mansarde
zu vermiethen.  626

Kmnanilöratze 28
Hinterhaus 2. Stock, 1 uninöbl.
Zimnier zu vermiethen.  933

I/Line alleinstehende Dame
I >2 - findet bei anständiger, kinder¬

loser Familie ein möblirteS

Moritzstraße 47
Mtlb . 1. r ., können zwei auch drei
reinl . Arbeiter für Mk. 1.20 per
Woche Schlafstelle erh. 863

Jahnstraße 7,
Bel-Etage 6 Zimmer , Balkon,
Badezimmer und Zubehör Per
1. April 1898 zu verm.  973

Adlerstraße 59 >Römerverg2|4
ist eine Wohnung von 1 Zimmer schöner Eckladen mit Wohnung . liiliilUj
und Küche per Monat 14 M . . *
und 2 Zimmer für 17 M . Per
1. Dezember zu verm.  967

schöner Eckladen mit Wohnung,
für jeder Geschäft geeignet, per
1. Januar 1898 zu verm. Näh.
Rödcrstraße 7, Laden. 789

Nerostraße 22
I (Vordcrh.) möblirteS Zimmer mit
>1 od. 2 Betten zu verm. 3308*

Lehrstraße 12,1 l.
ein leeres Zimmer bill. zu »en».
Daselbst kann auch ein Arbeiter
Schlafstelle erkalten . 3345

Nicnlssfll.18

Albrechtstraße9
kleine Wohnung von 2 Zimmern
und Küche sof. zu verm. 854

Ml»illti»sAO8
Iein Laden mit oder ohne
Wohn , zu vermiethen. Näheres

Rheinstrabe 91 . 2 . St.

im 1. Stock. Auf Wunsch Famil .--
Anschluß und Pension . Wo?
saqt die Erved . ds . Bl . a

Blücherstraße 11,
3 Tr . r ., ein möbl. Zimmer und
eine möbl. Mansarde im Vorder-
hau« sogleich zu verm. 3269

Oranienstraße 45,
3. St . l., fmöbl. Zimmer in. 1
od. 2 Betten zu verm. 3330

8grosse Zimmer
mit Balkon , Küche und Zubehör
für 1050 Mk. auf gleich oder
später zu verm. Zu erfragen
731 Kirchgaffe 23.

Moritzstraße 72,
unmittelbar am Ring , 1. o. 3, Et,
hocheleg. Wohn , von 5 Zimmern,
gr. Balkon , m. reich! Zubehör,
prachtv. Fernsicht, wegzugSh., zu
verm. Näh , Part . 844

Blücherstraße6 Daalaaffe asH '"ff* 3gs
Wohnung von 1 Zimmer uni  g „ t, en  mit Ladenzimmer event. lAl.  BNrgNiatze Ö
Küche per sof. od. ausl . Dezem er Mahnung zu verm. aus 1- April (in  möbl . Zimmer zu ver-
zu verm. _ SBÄh hei 571§ | inxf, im M ^ aer

Helenensttaße 25,
Borderh ., ist eine Dachwohnung
von 2 Zimmern , Küche u. Zub.
an eine kl. Familie auf 1. Dez.
zu verin. Näh 1. St, . 1004

Römerberg 7,
Borderh . Part ., wegzugsbalber
1 große« Zimmer und 1 Keller
sofort zu verm._ 895

Laden mit Ladenzimmer event.
Wohnung zu verm. aus 1. April

!1898. Näh . bei &71§ 1
_ Auaust Köhler.
3-Mdcherstr. 14

Lade« mit Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst 2 Wohnungen , je 4
Zimmer , Küche rc. zu vm. Näh.
beif»eftnurot. Jo».Keutm»nn. 239

xhiiiixiiixi

Mittel-Wohnung,
Oranienstraße 40,
2., Mittelbau, eine Wohnung von
3 Zimmern , Küche. Keller sosor
zu vermiethen.

3 Zimmer , Balkon , Küchel
und Zubehör in der ersten
Etage , ebenso dasselbe in!
der zweiten Etage ev. Part.

| aus sofort zu vermiethen. I
Nähere» Parterre . I

Karlstraße 39,
Mittelbau , ist eine Wohnung , 2
Zimmer , Küche u . Zubehör , auf
15 . Novbr . oder später zu verm.

Näh . Borderh . Part 888

Karlftraße 39
Wohnung , Mittelbau , Abschluß,
3 Zimmer , Küche nebst Zubehör,
versetzungSbalber auf 1. Dezbr.
oder später zu vermiethen. Näh.
Borderh . Part , link«. 986

Gnlre svl
Neugaffe 7 »- in gu'er Ge-
schäfiSlage, für Geschäfts - U.
Biireauränme geeignet, wobei
ein Raum von circa 100 Quadrat-
meier, ganz oder getheilt auf
gleich oder später zu verm. 797

Näh . Adolphsallee 31 , Part.

ein schön möbl. Zimmer zu ver¬
miethen. Näh das. im Metzger-
ladcu _

EUsnstrsjje25,Hart.
möblirteS Zimmer zu verm. 992

Fanlbrunnenstr.4
(2 St .) möbl. Zimmer (separ.
kina .) zu verm. 3329*

Frankenstr. 23,
>1. l., am BiSmarckring, ein hübsch
lmöbl. Zimmer mit Pension preis-
werth zu verm. 3273

Frankenstr. 28

PhiliDSbkrBk. 15
Part ., schön möblirte , gesunde,
nach Süden gelegene Zimmer,
mit u. ohne Pension zu vm. 3296

Riehlstraße 10
>1 St . l., ' ein schön möblirtes
Zimmer zu vermiethen. 2755*

Römerberg3
11. Stock lks., ein schön möblirtes
Zimmer zu vermiethen. 3259

Schulberg 15,
Hinterh . Part , r ., ist eine möbl.

>Mansarde billig zu verm. 2566*

Spiegelgasse 1,
3 Tr ., Ecke Webergasse, großes
schön möbl. Zim . zu vm. 3033

P>Mnßr.32.Nt»>lM
eine Etagen «u . eine Dachwohnung
zu 2 Zimmer . Küche n . Zubehör
auf gleich oder 1. Januar 1898
zu verm. Näh . Part . 947

Sedanplatz 9.
Eckladen , Weißcnburgstraßc , in
ivclchem Victualien - und Flaschen-
bieraeschäst betrieben wurde , mit
oder ohne 4-Zimmer .Wohnung
sof. oder spätrr zu vm. 876

Näh. B - ubureau ._

1. St . l., erhalten reinl. junge, _ _ _
Leute Kost u Logis. 969  SedaUplütz 4,
Häfneraassc 3 , 2 M »b„ i S, . [# » ‘"Mime

9 M . die Woche. 320

1

2—3 schöne geraum.
Zimmer, unmvblirt,
an einzelnen Herrn
oder ältere Dame zu
vermiethen.

Riehlstrafze0
sehr schöne helle und große Man'
sardc an ruhig - Person zu

. Nov. od. später zu vm.

Schachtstratze,
Ecke der Steingasse , eine bcizd»«
Dlansarde auf gleich und z-°°
iueinandergeh. Mansarden l
vermiethen.

Näb . im Spezereiladen

Walramstraße$
1 Zimmer im 1. Stock und
Mansarde an ruh . Person ^
gl zu vm. Näh , i. Ladcm

Arte, wkitzeA«',
jugcndsrischen Teint erhal ^
ffwkr, 'I
Sommersprossen

verschwinden unbedingt bei" >§
lichen Gebrauch vonBergma ,
Lilienmilchseife von -v M

Roonstraße6
P r̂t . 1 Zimmer, Küche u . Zub.
au ' 1 Der . zu verm. Nähere»
aajttbß 1. Stock linkt . 968

Häfnergasse 10
IBorderh . 2. St . r ., eia möblirtes

- - _ - . Fimmer zu veriniethen. 3216

.IVirtlisvdM Hermannstr"
. _ — ' 1. Stock, «in schön möbl. Zimmer

mit Pension zu vermiethen. Näh.
Part , bei I . Ko ob.  903

Sttststraße 1,
1. St . r ., ein schön möbl. Zimmer
mit gutem Bett zu verm.  3331

in Biebrich,  mit 4Logierzimm .,
die stet» besetzt sind, zu ver-
miethen «der für 32000 Mark
,u verlausen.  Anzahlung nach
Uebereinkunft. Nähere» durch

Joh . Ph . Kraft,
iJiuuuecuuuiufU . 9, L

Hermannstraße7
IPart .»ein schön möblirte« Zimmer
'tzn vermiethen.

. . 8
4. St ", möbl. Zim . zu vin. 3294*

Wellritzstr. 16, 1
möbl. Zimnier zu verm 996

901

Wellritzstr. 25,
1 St . l.. ruh . möbl. Zimmer aus
1. November bill. zu verm. 887

V°rr . ü S^ 50A
und Fritz Bernst - i^

Dresden . - - -
bei: Otto Sieb -rt , L. f

Innof Radebeuler Lilieumm

Maclifai *'
*le « e*

(roth und silbergra"
15 pro Quadratmeter

stets vorräthig auf dem
?h«Wkld
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Jmmobilienmarkt.
! Q # verkaufen Haus im
Hl) Wcllritzviertel mit
Schreinerei und Kohlenge-
schäft. Preis 80,000 M., durch

IK. Dörner , Wellritzstr. 33. 6

16. November 1897. Seite 31

von I . Ehr Glücklich. Nero-
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Billen, Bauplätzen und
Bermiethungvon Läden, Herr-
schastswohnungenrc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr prciswerth
zu verkaufen solid ge- ^
bautes reutabl Etageu -j
Haus mit Hof u. Gart-
che« , » ertramstraffe.

»Näh . durch dir Jmmo -ß
Zbilieu-Agentur von
I J CJbr. Glücklich,
12402 Nerostraße 2.

! Q « verkaufen Hochherrschaft
IO liche Etagenhäuser .u der
Adolfsallee. Preis 110,000 Mk.
120,000 m.  und 180,000 Mk.,
durchK. Dörner , Wellritzstr. 33.

Hreiswerth
zu verkaufen

Ikrankheitshalber neues Haus
Imit gutgehender Bäckerei und
IFiliale. Näh. durchK Dörner,

Wellritzstraße 33. 1
«Lt.

In unmittelbarer Nähr Wiesbaden - ist eine frequent«
Restauration und mit ca. 18 Morgen Terrain sehr prciswerth
zu verkaufen. Dasselbe eignet sich zu jedem industriellen
Betriebe , grotzer Bleich - und Dampf -Waschanstalt
rc. rc. Näh . durch

_J «_ Chr . Glücklich , Neroflrafle  2

Vorderes Nerothal ist wegen Wohnortsveränderung eine
elegante Villa ( auch für zwei Familien ) sehr preis-
werlb per sofort oder 1. April 1898 unter günstigen Be¬
dingungenz« verkaufen durch die Jmmobilien-Agentur
von I . Ehr . Glücklich . N-rostraße 2.

Zu verk. vordere Frankfurterstr . Herrschaft !. Billa , auch
für Fremdenp. gceig. Näh. durchI . Chr. Glücklich, Nerostr. 2.

Zu verk. Villa mit allem Comfort » Victoriastraffe , durch
o . I . Chr . Glücklich.
Zu verk. schone Villa , Alwinenstraste , sehr preiSwcrth, durch
„ a . I Chr . Glücklich,
lanzstraffc . Zwei sehr schöne Dillen billig zu verkaufen durch
o . I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Brlla in Bad Nauheim (Fremdeupensiou ) für

40,00 « Mk. durch  I . « hr. Glücklich.

Eine noch sehr ausdehnungsfähige Trink- und Badeanstalt
in einem berühmten Badeorte ganz nahe bei Wiesbaden
(Eisenbahnstation), mit Wasserversaudt, unter günstigen
Verhältnissen sofort zu verkaufen durch die Jmmobilien-
Agentur von I . Ehr . Glücklich, Wiesdadcn.

Wegzugshalbcr sehr hiüig zu verkaufen
oder zu vermiethen kleine Billa bei der Adolphshöhe.
Nah. durch die Jmmobilien -Agentur v. I . Chr . Glücklich,
Nerostraße2. 1

NB. Auf Wunsch sofort beziehbar.

Zn verkaufen:

Hans,
Ivierstöckig, -mit Schlosserei und
Hinterhaus, Preis 52,000 Mk..
durch K. Dörner » Wellritz»
straße 33. 3

Zn verkaufen:

Eckhaus
mit 2 Läden und Wirthfchaft,
Preis 105,000 Mk., durch
K. Dörner , Wellritzstr. 33. 9

Rentables Haus , Roonstr.,
mit Thorfahrr u. Werkstätte

zu verkaufen, durch 17
K. Dörner , Wellritzstr, 33.

HÛ eutabteS Haus , neu, mit
** *- zwei Läden. Hellmundstr..
preiSwcrth zu verkaufen, durch
18 K. Dörner , Wellritzstr. 33.Buverkaufen Metzgereimit Kundschaft u. In¬
ventar , Kurlage. Näheres durch
K. Dörner , Wellritzstr. 33.  15
Henris mit Wirthfchaft und

Metzgerei, in der Nähe
Wiesbadens, zu verkaufen, durch
16 K. Dörner, Wellritzstr. 33.
^ »aus , Frankenstraffe , für

45,000 M. zu verkaufen
d.K.Dörner . Wellritzstr.33. 13
Hd̂ erhalrniffe halber zu

verkaufen grosses Eck»
ha« S mit groffem Laden,
6 Schaufensteru. Entrefol, durch
Hk. Dörner . Wellritzstr. 33. 14

u verkaufen gut rentables
) neues Eckhaus mit

.etzgerei in concurrenzfreier
Lage. Preis 95,000 M., geringe

I Anzahlung, durchK. Dörner,
>Wellritzstraße 33

worin Restaurant
betrieben wird, nr

Stallnng für 30 Pferd-, großem
Hosraum, für 65,000 Mark bei
mäßiger Anzahlung sofort zu
verkaufen. Näh. durch

Joy . Ph . Kraft,
Zimmermannstraße  9.

Haus
mit großer Werkstatt, gpferde-
kräftigem Motoren, vorzügl. für
Holz-Gefchäftsleute paffend, reut,
gut, für 66,000 Mk. auf sofort
zu verkaufen. Das Haus liegt
in bester Geschäftslage. Kosten
freie Auskunft bei

Joh PH. Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Käufe und Verkäufe
. von

Joh. Ph, Kraft, AininttMnnßraße 9.
Villa,

der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, 12 Zimmer, Mansarden,
50 Ruthen Gärten, die feinsten
Obstsorten enthaltend, an der
Biebricher Allee belegen, zu ver¬
kaufen. Gest. Offert, an 54

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße9. 1.

Wegleiii , Nietzkstraße5, 1,
Jinmobilien - und Hypothekeugeschäft , 898

Lvpfikhtt sich zur Vermittlung bei An- u. Verkäufen, Hypotheken usw

Für Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.
__ Wilhelm Schflssler . Jahnstraße 36.

Rentables Haus
Thorfahrt, großer Hofraum, Werkstätten (für

Schreiner und Tapezierer geeignet) mit einer Anzahlung
>3—4000 Mark zu verkaufen durch

.Z Wilhelm Tchnhler , Zlabnsttaße36.

Eins schöne\ ifia
S dem Curpark, 10 Zimmer, prachtvollem Obst, und
sergorten, zu dem billigen Preis von 48,000 Mk. zu verkaufen

mnniethen. Näh. kostenfrẑ durch Wilh. SchUssler

Für Fremdenpen siori.
Eine Etagru -Billa . 23 Zimmer «nd

Mansarden , in bester Kurtage , beson¬
ders für Fremden -Pension geeignet , ist
mit kleiner Anzahl . u. besten Beding,
zu verkaufen . Näh. kostenfrei durch

7=— .— — - Wilh . S ch äffler , Jghnstr aßc 36.

MN reutabl. Haus
Stadttheil, mit Laden,
' ®e,m**fe3art en,jn meid),

Neues Haus
in bester Geschäftslage, Mitte der
Stadt , mit großem Weinkeller,
5 Läden, Thorfahrt, Stallung,
große Magazine, für jeden Ge¬
schäftsmann paffend, bei einem
Ueberschuß von 1800 Mk. z. vk.
Kostenfr. Ausk. bei Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9. §

Hochelegantes

Etagenhaus
neu erbaut, mit schönem Obst¬
garten. nabe dem Ring, alles
vermiethet, mit einem Ueberschuß
von 1600 Mk., Anzahlung nach
Uebereinkunft, zu verk. durch

Joh . Phil . Kraft,
_ Zimmermannstraße9, 1.

Schön gelegenes

Eckhaus,
worin eine ältere gute Wirthfchaft
betrieben wird, zu verk. Das
Haus hat noch mehrere Läden,
rentirt sehr gut, sodaß der Käufer
die Wirthfchaft und zugehörige
Wohnung mit fast 2000 Mark
Mielhwerth frei hat. Anfragen
bei Joh . PH . Kraft , Zimmer«
mannstraße 9.

. Das beste Gasthaus in einer
Stadt an der Lahn, Hauptbahn^
station, ist altershalber zu verk.
Rentabilität nachgewiesen. Auch
ist noch eine Conditorei , die
Erste am Platze billig zu verk.
Auskunft bei Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Haus
in tzangeuschwalbach,
für jedes Geschäft paffend, mi
einer Minerakquclle im Haus,
großen Garten, für 9000 Mart
bei 2—3000 Mark Anzahlung
zu verkaufen. Näh. Auskunft
bei Joh . Ph . Kraft , Zimmer¬
mannstraße9, Wiesbaden.

Eckhaus
mit flotter

Schweine -Metzgerei
sehr rentabel, zu verkaufen durch

Joh . Ph . Kraft,
50 Zimmermannstraße 9

Hchiefergruve,
in der Nähe einer Bahnstation,
zu verkaufen oder zu verm.,
erforderlich3- 4000 Mark.

Nähere Auskunft bei
Joh . Ph . Kraft,

Zimmermannstr. 9.

Jahren ein Colonial-
letr”? ®ĉ äft mit bestem Erfolg
ialbc- Clt ^ rile' ist ablheilungs-
«00 » | 5'°°° M-. mit 3 bis
kutdi» Z -Nzchlung, zu verkauf.
2. S,Hustler , Jahnstr . 36.

3 > Dilla in der
«r 2aw tlP xâ e' uiit Stallung
HnJ' 1*' ' Remise, Kutscher-
^ tiä 75(W0bsn>Ci,b,nem ®attCn'»,000 Mark, durch
- >» ^ner . Wellritzstr. 33.

Zu verkaufen:

bst Stadt , mit circa
• tWcbraû tn“Won ,51

*• sL* 0'000  Mk.. durch
Wellritzstr. 33. 11

Zu verkaufen:

§m  mit Laden
in verkehrreicher Lage, rentirt
Laden mit Wohnung frei, Preis
44.000 Mk». durchK. Dörner,
Wellritzstraße 33. 2

LZ .rankheitshalber zu verkaufen:
Haus mit gutgehender

Kiiferri , Hinterbau und gr.
Thorsahrt , Preis 64,000 Mk.,
durch K. Dörner,
12 Wellritzstraße 33.

Zu verkaufen

ötoatm»prtjfiWt
in einer großen Stadt a. d. Lahn,
vorzügliches Geschäft, krankheitS-
halber zu verkaufen, durch

Joh . PH. Kraft,

Nnes faubijaus
mit 50 Ruthen Obstgarten,
in der Nähe Wiesbaden-, für
29,000 M. zu verk. durch

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Garten grund stück
an der Lahnstraße, mit Garten¬
haus (Halle), circa 60 Ruthen
groß, zum Preise von 8000 Mk.
mit kleiner Anzahlung zu ver¬
kaufen durch

Jch . Ph . Kraft}
Zimmermannstr. 9, 1,

Kleines neues
Hans
mit Garten,

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
& 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark, bei kl. Anzahlung

!zh verkaufen, durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmcrmaniislraße9.

Eckhaus,
worin eine flotte Metzgerei bc>
trieben wird, sofort zu verkam
fen . Anzahlung 4—5000 M
Daffelbe ist auch sofort zu verm.
Näh. bei

Joh . Ph . Kraft,
_ Zimmermannstr. 9.

Haus
mit breiter Thorfahrt, großem
Hof und Stallung für 5 Pferde,

Preis 90.000 Mk., mit über
5000 Mk. Mielhc-Eingang, durch
die Immobil.-Agent. K.Dörner,
Wellritzstraße 33. 10

Gastwirrhschaft
mit großem Tanzsaal, Kegelbahn,
Scheune, Stallung, >/, Morgen
Garten, 16 bis 18 Hcktol. Bier
per Woche, 2 Stück Branntwein
für 45,000 M. bei 5 bis 6000
Mark Anzahlung zu verkaufen.
Dar Bcsitzlh. ist in einer Lurstadt.
Nähere» bei Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Hau»
mit Kier-
mrthschast

in konkurrenzfrcier Lage, 8—10
Hektoliter Bier per Woche, für
55000 Pik. bei 8—10000 Mk
Anzahlung zu verk. Brauerei
leistet Zuschuß. Kostenfr. Auskunft
bei Joh . Ph . Kraft , Zimmer¬
mannstraße 9.
'ff in der Stein*r| all S 9“fftm-Laden,

l .JLkj doppelte Wohn.
int Stock, Seitengebäude, Garten,
für jedes Geschäft passend, haupt¬
sächlich für Waschcreibcsitzer, i,i
für 32,000 Mk. bei 2500 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh . Ph « . Kraft » Zimmer¬
mannstraße 9.

Gärtnerei
in Langenschwalbach, ca. 4Morg .,
mit Wohnhaus, Treibhäuser,
hauptsächlich große Rosenzncht,
für 9000 M., bei 1000 M. An-
zahlung, zu verkaufen durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstr. 9, Wiesbaden.

Gärtnerei
im südlichen Stadttheil, Wohn¬
haus hat 2 Wohnungen von je
3 Zimmern und Küche, Stallung,
Schuppen und 1 Morgen Garten
für 36,000 M. bei 4- 5000 M.
Anzahlung zu verkaufen. Alles
Nähere bei Joh . PH . Kraft.
Zimmermannstr.  9.

Geflügel-
Handlung

mit Inventar und guter
Kundschaft, wegen andern
Unternehmens, zu verkaufen.
Auskunft bei Joh.Ph.Kraft,
Zimmermannstraße 9.
Butter - «nd

Gier -Geschäft
mit Inventar und flotter
Kundschaft, in bester Lage
Wiesbaden», mit 1000—3000 M.
Anzahlung, zu verkaufen. Alles
Nähere bei Joh . Ph « . « rast,
Zimmermannstraße 9._

Aokstglichw
Gasthaus

(bürgerliches) in Mainz, bester
Geschäftslage, monatlicher Bier
verbrauch 70—75 Hektoliter, pro
Jahr 8—9 Glück Wein, Ein¬
nahme für Abonnementstisch
7—800 Mk. monatl., Einnahme
im Ganzen für Speisen pro Jahr
ca. 15,000 M., an Micthc geben
ein, außer den großen Wirth-
schaftsräumlichkeitcn und dazu
gehöriger Wohnung, 3200 Mark,
Anzahlung mäßig (Brauerei giebt
gern erheblichen Zuschuß) , für
110,000 Mk. zu verkaufen durch
Joh . PH. Kraft, Zimmer-
mannstraße 9.

mit doppelten Wohnungen, st 38immer,sehr rentabel, für 76000iark zu verkaufen vder gegen
ein Baugrundstück, auch älteres
Haus, zu tauschen. Alles Näh.
bei Joh . Phil . Kraft »Zimmer.
mannstraße 9.

Schöne
»II mit 11 Zimme»

(Dampfheizung),
Tarten,fürPension
in bester Eurlage,
zum 1. April zu
verkaufen. Alle-

Nähere bei Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Neue§ Haus,
2 Wohnungen in jedem Stock,
mit gutem Spezereiwaarengefchäft,
für 40,000 Mk., bei N. Anzahl.,
iU verkaufen durch Joh . Phil.

Zimmermannstr. S.

Cigarren-
Geschäft

in bester Curlage wegen
Krankheit sofort zu verkauf,
durch Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9. l

Am DiWmtt
Neues Eckhaus. Bäckerei,

Forderung 26,000 M., mit
3000 M. Anzahlung.

Metzgerei für 28,000 Mark,
zweistöckig, Stallung, Schlacht-
haus. Anzahlung 3000 Mk.

Eckhaus mit Spezereige-
geschäft, flottes Geschäft, mft
großem Garten. — Forderung
90,000 M.

Trostes Banterrai » von
2 Morgen mit 2 Wohnhäusern,
auch für Fabrikanlagesehr ge.
eignet.
Alles Nähere kostenfrei durch

Joh . Ph .Kraft, Zimmermann¬
straße 9.

Neues Haus,
Zimmermannstr., SWohnungen
in jedem Stock, dabei Werkstätte
und Halle für Schreiner rc. paff.,
rentirt Wohnung und Werkstätte
frei, für 10,000 Mk. unter Taxe
zu verk. Näh. bei Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstr. 9.

Haus,
worin bessere« Restaurant, dabei
10 Zimmer möblirt, mit5—6000
Mark Anzahlung, zu verk.

Kostenfreie AuSk. durch Joh.
Phil . Kraft, Zimmermann-
straße 9.
Qit verkaufen Eckhaus mit
-O Brod- und Feinbäckerei ohne
Concurenz, durch Joh . Ph.
Kraft, Zimmermannstraße9.

Wirthfchaft
(Eckhaus) rentirt Wirthfchaft frei,
mit vollständigem Inventar für
86,000 M., Anz. 6—8000 M.
Auskunft bei Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

HübfcheS, neue-

Haus
mit gut eingerichteter Bäckerei,
(ohne Concurrenz), in der Nähe
Wiesbadens (Bahnstation), für
26.000 Mk. bei 3- 4000 Mk
Anzahlung, zu verk. oder für
750 Mk. pro Jahr zu verm
Näh. bei Joh . Ph « . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Vadhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienverhältnifse halber
ofort billig zu verkaufen

durch Stern's Jminobilien-
Bureau, Goldgasse6. §

Billen
int Nerothal, Mainzerstraßcic.
ofort zu verkaufen durch

Stern ’*
Immobilien -Agentur,

_Goldgaffe 6.

Villa m
Umilhiil

allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, sofort zu verkaufen
durch Stern ' s Jmmobilien-
Agentur, Goldgaffe 6.

Reflkauf-
schiUinge

zu kaufen gesucht durch
8t»rn's Hypoth.-Aqentur,

Goldgafse  6.

remden*
Pension

zu verkaufen durch 8t«en's Im¬
mobilien- Agentur, Gold-
saff « « .

Hotel-
Restaurant

zu verkaufen durch Stern's Im¬
mobilien - Agentur . Gold¬
gaffe 6.

t
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Kostenfreie

Vermittlung
für Muser bei Nachweisung
von Villen. Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern '» Jmmobilen-
Agentur, Goldgasse 6.

KlcineS neues Haus , f. Metz¬
gerei eingerichtet, billig zu vcrk.

Neues Haus , f. Bäckerei ein.
gerichtet, billig zu verkaufen.

Neues Haus m. Wirtschaft
und Metzgerei billig zu verk.

Näheres durch
K. Frischeisen.

Steinaasse 31, 2. _

Yilla
(Gemarkung Sonnenberg)

mit Weinberg und Dbft
garten sofort billig zu ver
kaufen durch Stern 's Im
mobilien-Agentur S

Goldqasse 6.

Zu vertauschen
em neuer größeres PrivathauS
in Frankfurt a. M., in freier, ge¬
sunder Lage, gegen ein Haus in
Wiesbaden oder Bauplatz in guter
Lage. (Wellritzviertel anSgcschl.)

Näh. Bedingungen durch
K. Frischeisen,

Steingasse 31,  2.

Herrschaftliche

Billa
mit Centralheizung, in der Nähe
des Kursaals, sofort zu verk. durch
Stcru 's Jmmob Agentur
Goldgasse 6.

Hans
in der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Steru 'S Jmmobilien-Ägentur
Goldgafle6._ _

Hans
in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor
fahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern 's Im
mobilien-Agentur, \

Goldgasse « .
Herrschaftliche

Will»
mit Central - Heizung,
dicht an dem Kursaal,
sofort zu verk. durch

Sterns
Jmmoblien - Bureau,

Goldgasse « .

In verkaufen:

mit 2% Morgen großem Garten,
270 Obstbäumen(versch. Sorten),
mit durchfließendemBach,4 Fisch-
weihern, Fontaine, Wasserkraft
von 12 Pfcrdekräften, Weinkeller,
40 Stück fassend, 8 Morgen Wald,
direct an der Chaussee gelegen,
mit 80jährigcm Bestand, passend
für Fabrikanlage jeder Branche,
ist für den Preis von M. 65000
zu verkaufen. Off. beliebe man
zu senden an

K. Frisoheisen,
_ Steingasse 31, 2.

Haus
mit

nachweislich
gut¬

gehender

Hackerei
ist mit Kundschaft und In¬
ventar für Mt . 65,000 zu
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

Ein Hans
mit Metzgerei und

Zwei Häuser
mit Hvfraum, Garten, Stallung,
Scheuer und Werkstatt sind zu
verkaufen. Dieselben befinden sich
in Eltville, Niederwalluf und
Erbach. Näh. unter Nr . 2588
in der Erped. d. Bl. 2568*

Zu verkaufen
in Schierstem a . Rh . ein zwei
stückiges neuerbautcsWeinkeller
(40 Stück fassend) für den Preis
von 35,000 M. durch

K Frischeisen,
Sleingassc 31, 2.

Suche gutgehende

Dückeret
mit Kundschaft zu kaufen.

Off. mlt Preisangabe unter
8 . 517 a. d. Exped. d. Wicsb.
Gen.-Anz.

Suche

Kleine UiUa
in der vorderen Mainzer -,
Frankfurter- oder Victoria-
kratze mit hoher Anzahlung zu
kaufen. Off. mit Preisangabe
unter Z. 516 a. b. Erp. d. Bl.

Zn verkaufen
eine sehr gut gehende
WutWst im Rjeiiz
mit geringer Anzahl,
durch Store '»
Immobilien -Agentur,

Goldaasse 6.

ZumÄerkaus iu günstiger Lage
Ein Colonialwaaren -Geschäft mit vollständiger

Einrichtung wegzugshalber zu verkaufen. Resiektanten
wollen ihre Offerten unter A. 170 in der Expedition
dieses Blattes niederlegen.

Villa
8 Zimmer rc., neu, elegant, zum
Alleinbewohnen, nahe der Bahn
und der Wilhclmstraße, zu ver¬
kaufen. Näheres 839

Echwalbachcrstraße 41, 1.

Pctroleum-
Glühlicht

von vorzüglicher Leuchtkraft, weißer ruhiger Flamme, auf
Hänge- und Tischlampen zu verwenden, wird bestens
empfohlen von

Ludwig HolfeBd,
Glas , Porzellan - und Lampen -Handlung,

838 Bahnhofstraße 18.

Gin Haus
mit großer Werkstätte in guter
Lage zu kaufen gesucht. Anzahl
3—4000 Mark. 2954

Off. u. W. 1033 a. d. Exp

Geschäftshaus
zu kaufen gesucht bei 5—6000
Mark Anzahlung. Vermittler
verbeten. Off. u. B. 523 a. d.
Exped. d. Bl._ 3325*

Eine schöne große

Kofraithe
in der Emserstraßemit großem
Garten, auch als Lagervlatz ge¬
eignet, zu verkaufen. Näh. Exp.
d. B'. 993

V-rV,V V® V VS -jV

Kleines

Mohnhans
an der Noonstratz« unter
günstigen Bedingungen zu vcrk.

Herrschaft!.

Wohnhaus
mit Garten, ohne Hintergebäude,
evenr. Bauplatz für Hinter- bezw.
Kutschergebäude,c„ unter günst.
Bedingungenzu verk. Näh. bei

M. Hartmann,
763 Adelbaidstraße 81, Part.

Rentables
Etagenhausm. Vorgarten,Hinter-
b>u, großen Werkstätten, Hof,
Thorcinsahrt, in sehr günstiger
Lage, zur feldgericbtl Tore ttl verk.
Näh. bei E Günther , Moritz¬
straße 23 Pari . 3265*

Neues, 4-stöckiges, rentables

Haus,
mit etwas Garten, Doppel-Wobn
von je 2 Zimmer und Küche
passend für Schuhgeschäft oder
Modewaaren, in einem belebten
Stadtviertel, zum bill. Preise der
Taxe von 45,000 Mk. zu vcrk.
Anz. 4000 Mk. Näh. durch Job
Phil . Kraft,Zimmermannstr.9
Mltrenomirtes, nachweisl. sichere
•̂ 4 Existenz bietendes Putz
Geschäft, verbunden mit Kurz
und Weißwaaren, in fester Ge
schäftslage Wiesbadens, großes
Jager, zu verk. Anz. 3—5000M
Näh. Ausk. durch Joh . Phil
Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.
«sus prima Aecker und Wiesen
^4 (Gegend Ems, Nassau) suche
sof. zur Hälfte der Taxe1. Hhpol
von u000 Mk. zu 4V/o durch
Joh . Phil , « rast, Zimmer
mannstraße9, 1.

Haus
mit gangbarer

prtTOeftu.ßiitariL.f(!- /OCflflA CIB\ «nvfrtufimbillig (35000 M.)
Näheres “

(U verkaufen.
it.  10 , p. l.

Acht nntsbclrs
mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u, R. 23
an die Exped. d. Bl.  728

Pachtgut.
Suche ein mittelgroßes Gut zu

pachten, welches alsbald oder zu
Petri k. I . übernehmen kann,

Gest. Off. erb. unt. M. N. 170
an die Exped. d. Zeitg. 9/52

Capitalien

gegen Handschein und Bürgschaf
(gute Zinsen) auf 5 Monate zu
leihen gesucht.

Off. unter X. 592b besörd. die
Expedition.  582b

Sache

liipilufteHjefife
in jeder Höhe, aus 1. u. 2, Stelle
zu 3°/«»/, zu haben durch die
Hypcthelen-Agentur von Joh.
PH . Kraft , Zimmermannstr,

der31000 M. 2. Hyp. nach
Landesbank,

7000 M. 1. Hyp. nach Dotzheim,
3700 M. 1.Hyp. a,Land. 4V? /<>,
3200 M. 1. Hyp. n. Medenbach,
8000 M. Nachyyp.n.Wiesbaden,
4000 M.1.Hyp.n.Kloppenheiin,
5000 M. 1.HYP. n. Eichenbahn

aus gleich oder Januar 1898 durch
Joh . Phil . Kraft, Zimmer-
mannstraße 9.

Ein sehr gutes

Waumt
mit grostem Saal u . Garten
in der Nähe von Wiesbaden mit
10,000 Mk. Anzahl, zu verk.

Off. unter V. V. 100 an die
Exp. dS. Bl. 772

Zu verkaufen.
Ein Haus in der Nähe der

Adolssavee !. * schönem Laden,
Thyrfahrt, Hofraum, Garten, mit
allem Eomfort der Neuzeit aus¬
gestattet, rentirt mit 6 pCt., ist
unter günstigen Bedingungenzu
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Eteingassc 31, 3.

Kleine UiUa
im Rhcingau mit schönem Garten
und großem Weinkeller unter
günst. Bedingungen z. verk. durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31 1

Grotzes
Wirthschafts-
Etabliffement
in schöner Kreisstadta. d. Nahe,
ganz nahe dem Bahnhof gelegen,
bestehend aus einem großen und
kleinen Saal , 2 Wirthschafts- u.
16 Wohnzimmer, einer Kegelbahn
U. außerdem dazu gehörig ein
großer Garten, (ca 1 Morgen
groß), worin große gedeckte Hallen
u. 2 Kegelbahnen sich befinden,
zu 36,000 Mk. bei 10,000 Mk.
Anzahlung zu verk. Kauflieb¬
haber wollen Briefe postlagernd
u. R. M. 64 Schützenhofstraße
Wiesbaden senden.

Ster .« ’s
ßWtdkkrii-Agentur,

Goldgasse 6
(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur erstenu. zweiten
Stelle.

Für jeden Rancher
Haifsen's Pastoretr-Blättefiabal:,

seit Jahren überall in Deutschland cinqcführt, eine vorzügliche
Qualität . 18 Pfd . M . 5 .—. 580 Stück Sumatra

Cigarre» M. 18.—,
508 Stück „Ideale " M . 14 .- . 4
* 500 Stück „Puro " M. 15.—. °« ll
Alles Fabrikpreise und frei Nachnahme.

Wird weniger bestellt, muß Porto berechnet werden.
Um jeder Rsclame mich zu entheben, versende zur Ueberzeugunz

meiner Rcellität auf Wunsch 1 Probepacket verschiedene Sorten
gratis und frei, komme überhaupt meinen Kunden in jeder Hinsicht
entgegen, somit dürste ein Risiko für Sie ausgeschlossensein, zuiml
bei Retoursendungen Auslagen erstatte.W. Harrsen,

Dampftabakfabrik Husum (Schleswig-Holstein.)
Firma gegründet 1883. 418

KIWTWOt

Unser

Miniek -IghlPlsll
pro 189798

ist soeben erschienen und zum Preise von

5 Mg.!
in der Expedition Marlrtsteatze
(Eingang Neugasfe) zu haben.

»0,

Wirslilldkittt Kmmil-Aijchtt.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

28,888  Mk .,
auch auf gute 2.  Hypo¬
thek, auszuleihen durch

Stern ’s
Hypotheken - Agentur,

Goldgasse 0.
8 —4888 Mk)
auf's Land in der Nähe von
Wiesbaden als 1. Hypot. auszu-
leihen. Näh. bei Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstr. 9.

Zweimal

4- 5000  pi
gegen gerichtliche Sicherheit
zu 5—b'/r"/« pr- gleich oder
später gesucht. Offert, unt.
U. 1894 an die Exped. 945
800 —60V Mb.
von tücht-GeschäftSmann,Hausbes.
gegen gute, event. hypothekarische
Sicherheit, aus kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück¬
zahlung zu leihen gesucht. Off.
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blattes. 448

60.000  Mk.
auf erste auch gute zweite Hypoth.
zum billigen Zinsfuß auszuleihen,

30.000  Mk.
(auch getheill) auss Land auszu-
leihen durch
Wilh Schüssler,

Jahnstraße 36.

9000 I.
als 1. Hypoth.» auch auss Land,
auszuleihen durch Joh . Phil
Kraft , Zimmermannstr. 9.

50 - 55000
als 1. oder 2. Hypotheke auf sos.
auszuleihen durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr 9

Aktive Kchtilign-g
an nachweislich gesundem Unter
nehmen gesucht. Capiial muß
sicheroestellt werden, Ausführliche
Offerten suh A. 23 besörd. die
Expedition._3189*

4000 Mark
1. Hypothek-, nach Kloppenheiin
gesucht ju 41/, °/0 durch Joh
Ph.Kraft,Zimmermannstr.9,1.

Korbwaaren und
Kinderwagen.

Neugasse 16,Ecke der Kl.Kireligasse.
L Korn Wwe.

Durch bedeutende Ver-
grösserung meiner Geschäfts¬
räume bin ich in den Stand gesetzt,
allen Anforderungen zu genügen.

Neuanfertigungen und
Reparaturen in eigener

_ WciUst litte . 837 m
Auch unterhalte grosses Lager in Bttrstenwaa

Fensterleder und Schwämme.

Jeder Inserent
Jahr für Reclamen ausgiebt oder nur gelegentlich ein
inserirt, sollte sich an die Annoncen-Expedition von

Heinr . Eisler , Frankfurt a M’
wenden, welche Jnsertionsordres jeder Art für alle exist'^^
den Zeitungen der Welt, Fachblättcr, Kalender rc. 2i teV
coulantesten Bedingungen besorgt Kostenvoranschläg-, ^
Entwürfe, Skizzen zu Bilder-Rcclamen, Zeitungs-ü.
aus Wunsch. Fachmännischer Rath. Prompteste Bedt
Strengste Diskretion. „

Alleinige Jnseraten-Annahme für „Lustige Blatte ^
„Berliner Abrndpost", und „Berliner
Zeitung", sowie für eine Reihe anderer hervorrag
Jnsertionsorganc des In » und Auslandes.

stall

Friedrich  Hanne 'mann . Verantwortliche Redam
Für den politischen Theil und das Feuilleton:
Friedrich Hannemann:  für den localenu. allgemein
Otto vonWehrcn ; sürden Jnseratentheil:J . V.:Lud .

Sämmtlich in Wiesbaden.
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Arbkitsnachmis
„Wiesbadener Henerak-Rnzeigers"

(Amtliche » Organ der Stadt Wiesbaden)
Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bi« zu 3 Zeilen

töfT nur 10 Pfg . 1^ 4
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SleUcnirnPcuden aller Berutsktagen , mannltchen und wewuchen,
wird ein Auszug aller tiugelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stellen angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 30,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Offene Stellen.
_ Männliche Personen.

Gesucht zu sofortigem Eintritt
nach dem Rheingau ein einfache«,
in jeder Arbeit willige«

JIliiiffluiL
Näheres Wiesbaden, Jdsteiner»

straße 4. 769b

Stellengesuche
Männliche Personen.

Verein für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis

im Rathhaus.
Abtheilung für ML«

Arbeit finden:
Buchbinder
Holzdreher
Eisendreher
Friseure
Gärtner
Glaser
Maler
Schlosser
Schmied
Schneider
Schuhmacher
Spengler, Bau- u. Ladenai
Küferlehrling
Echlosserlehrling
Schreinerlehrling
Spenglerlehrling
Zahnarztlehrling
Tüncherlehrling
Hausknecht
HerrfchaftSdiener
Fuhrknecht

Arbeit suchen:
Bäcker
Konditor
Buchbinder
Ciiindreher
Friseure
Gärtner
Kaufmann, Comptoir,MagazinKellner
Koch ****'
Küfer
Steindrucker
Maler
Lackierer.
Maurer
Mechaniker
Sattler
Schlosser
Schreiner
Fnstallateure
Spezierer
Wagner
Tüncher
Kochlehrling
Zlmn>ererlehrling
Tüncherlehrling
Aufseher
Bureaugehülfc
^ureaudiener
vMsknecht
HerrfchaftSdiener
Hausdiener
"inkaistrer

aufS Land(unmittelb. Nähe Wies
badens) gesucht. Näh. Exped.
d. Bl. 754b

illlscher
Fuhrknecht
Fabrikarbeiter
Taglöhner
Erdarbeiter
rtndwirthsch. Arbeiter
»ronkenwärter
«ademeister
Maus,eher
.Für nne hiesige größere

.Z,'>AktzerIkhrling
^ »LrQa*n in der Exped.

J ^ irnlcdtjimgt
— « Isinarckrina 18. .fSth

>Algritt Iflnniirf1»<«*Ä t,;ieb0tcn  sich als
i V auszubild.
'dorzn't ^ werbeschulbildung^JisöV ubA-22b. Bl. 327a

.Huschreiner
3268

Karlstraße 30,

Starker Knrsche
gesucht Oranienstr. 34. 3164*

Zum bevorstehenden Winter
werben jetzt schon

Arbeiter
zum

ächilttkrhreuu. Eisen
vorgemerkt. Anmeldung zwischen
12 u. 1 Uhr Mittags. 3219

Bureau : Hochftätte 12/14.
/klm Knecht im Atter von 17

bis 25 Jahren gesucht beiA-Grimm,Dampsschreiner,
Dotzheim. 3289

Weibliche Personen.

Arbeits-Nachweis
für Kraue«

im Rathhans.
Unentf eltl.StellenTermittlüDg
unt.Aufsicht eines Damencomits's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.
Biireaustunden:

von9—1 Uhr und von3—6 Uhr.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

.herrsch .-, Restaur.-, bürgerl.
IST Köchinnen, sclbstst.Allein-,
Haus-, Kinder- u. Küchen,nädch. '
für hier u. ausw., Putz-, Wasch-
und Monatsfrauen.
ÄLtädchen finden dauernde,

sehr gut lohnende Beschäs.
tignng. Wieshodsner 8taniol u.
Metallkapsel Fabrik. A Flach.

Aarstraße 3.

Ächt- Kchükibtriu
wünscht noch einige Kunden in
u. außer dem Hause. Näheres

Totzüeinirrstrasie 17 ,
3284* Seitenb. 2. St . l.

Arbeit rrinnen
für dauernd bei lohnender Be.
schäftigung gesucht.

Georx Pfaff,
Kapselfabrik,

669 Dotzbeimerstraße 52.
WAihar. mMädchen

iebtr Branche finden Stelle.
Fr . Wey , Stellen Bureau,

Mauritiusstr. 5, 1.

ImgkS WKchm.
welches zu Hause" sd)lafcn kann,
für leichte Hausarbeit gesucht.
Goldgaffe2, 2 Tr . r. 3153*
Cin ortend., reinl. Mädchen^ gesucht. 3267

TaunuSstraßc 25, 1.
, Mehrere tücht. Arbeiterinnen
' ** finden gegen hohen Lohn
dauernde Beschäftigung. 3322*

Georg Jäger,
Hirschgraben 18. Lumpenhand!.

Ein braves Mädchen kann das

Kügeln
ründlich erl. Platterstr. 40 3344* I

Mädchen, '
fingere«, zu einem Kinde gesucht. 1

Wellritzstr. 38. 2 t. d

Intelligent., sprachkundig., jungerMann
sucht passenden Verdienst, irgend
welcher Art. Näh. Stiftstr. 15,
Seitenb., 1. St . 3292

S4 ®B»SBS©
erstes und- älteste»

Sofal -Sinn
Go1dgasse 6

empfiehlt und placirt Dienst-
peroiial aller BraniÄen.

Absljl. rMrl . SuMm
(Christ) in mittl. Jahr ., mit gut.
Schrift, einig. Sprach, u. techn.
Kenntn. sucht unter bescheid.
Ansprüchen Stellung . Gefl.
Offert, unter U. 661 an die
Exped. ds. Blattes._ 3277

Das fikmisschmdm
ton Rchaaagm,

sowie Gelder -Einkasfiren und
sonst alle schriftliche, auch discrete
Besorgungen, werden von einem
zuverlässig ., gut empfohle¬
nen j. Manne unt. bescheidenen
Ansprüchen besorgt. Offert, unter
U. 5000 an die Exped. 997

Gin junger tüchtiger
Schweizer

sucht Per sof. dauernde Stellung.
Offerten unter „Schweizer" an
die Exped. ds. Bl. 3257

Werbliche Personen.

Sii, Mädlhk« sacht
sofortige Stellung bei kleiner
Familie. Näh. Kellerstraße6, 1.

Ein tüchtige

Friseuse
empfiehlt sich den geehrt. Damen
in und außer dem Hause.

Daselbst werden alle Haar«
arbeiten prompt und billigst an-
gefertigt. Näh. Goldgasse 1 « ,
Friseurlade « ._747
Fleißiges Mädchen

vomLande, zu jeder Arbeit willig,
sucht Stelle Bleichstr. 33, Hth. I.

Herrenwäsche
zum Waschen und Bügeln wird
angenommen. Stärkwäsche w.
auf neu, sowie auch Glanz gebüg.
bei Frau Mitter , Hellmund¬
straße 28. Bdh. 936

—Wäsche
zum Waschen und Bügeln wird
angenommenu. gut des. Frau
Schütz , Walramstr. 8, 4. St.
Frau Weingartner

empfiehlt sich im

Kraalschaeide».
932 Schwalbacherstr . 37.

Fra« Lasch
schneiden
Parterre.

empfiehlt sich
, . im Kraut-
Hellmundstraße 29,

921

Pers. Mnkjdmn,
welche ihr Geschäft noch vergröß.
will, nimmt noch Kunden an
3275 Römerberg S, 1. St .r.

Lehrerinnen-
Berein

fürHassan.
Nachweis von Penfionaten

Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Rheinstratze65 , I.

SprechstundenMittwoch u. I
Samstag 12 —1.

Anerkannt bestes u. sicherstes Petroleum
unexplodirbar.

Entflammungspunkt50—52° Abel= 175°
amerik. Test.

Entz ündet sich selbst beim Umfallen der Lampe nicht
""""I Name gesetzlich geschützt W

«ater Ar . 10SS1 , Klaffe 20o“ “ "
Echt zu beziehen durch:

alle besseren Tolonial - und Materialwaareu -Geschäfte.
in denen Plakate mit obiger Schutzmarke

aurhängen.
«T Vor Mißbrauch des Namens „KalaerHl * wird unter

Bezugnahme auf Z 14 des Gesetzes zum Schutze der Maaren-
bezeichn»ngen vom 18. Mai 1894 (unlauterer Wettbewerb) dringend
gewarnt.

Die Kaiscröl -Fabrik -Niederlage liefert da« Oel in zur
directen Füllung der Lampen eingerichteten Kannen, welche zum
Selbstkostenpreis berechnet und wieder zurückgenommen werden.

„Kaiseröl* wird von den Verkaufsstellen zu dem Fabrikpreise
und zwar nur in Kannen mit Firma , sowie mit Plomben und
Schutzmarke versehen

mit 8 Liter Inhalt zu Mk 1.00,
w 1® „ „ „ 3*580

abgegeben.

Kaiseröl-Fabrik -Niederlage:
Wiesbaden. Kirchg.34 .

Telephon - No . 140 . - /

Gesucht
iU fofortigem Eintritt nach dem Rheingau, ein einfaches » zu!
»eder Arbeit williges '

Mädchen«
Näheres Wiesbaden, Jdsteinorstrasie 4.

der findet

^ 061x111̂11, Arbeiter , Lehrlinge,Hausburschen, Verkäuferinnen,
Köchinnen, Dienstboten, Erziehe¬

rinnen Wärterinnen, Näherinnen, Lehr¬
mädchen l i oder wer sich auf

oder ßllP . llf billigstem Wege in
dergl. irgend einem der an¬

geführten Berufe eine Stellung verschaffen
resp. die bisherige
Stellung wechseln
oder verändern will,
in dem Arbeits- Nachweis des „Wiesbadener
General- Anzeigers“ die beste Gelegenheit
zu erfolgreichem Inseriren.

Unter dieger Rubrik kostet

jede Anzeige nur  10 Pfennig,
pro Woche  50 Pfennig,

wobei noch bemerkt sei, dass die Annahme
und Weiterbeförderungvon Offerten, Aus-
kunftsertheilung etc. vollständig kostenfrei
erfolgt.

Was ist Stabil?
fiat du neuerfunden • ~r

ÄT 8ohlen *chutimittel , welche * die
3Sohlen vom Schuhwerk so dauerhaft
i macht , du « sie mindestem 3 mal
I langer halten als gewöhnlich.

Kollosaie Geldersparniis!
Zahlreiche An¬
erkennungen.1Dose Stabil

zum Preiae von
50 Pfff . reicht

für 6 Paar
f Sohlen.

Pi ’obedoee
f «ffen Einaen-

dunf tob
70 Pfg . in

Briefmarken.
Poitkiate,

welohe
t SO Dosen ent¬

hält , Mk. 9.50,
, franko p .Cnaae.
i Wlederrerkäufar erat ehlen ein rroaa-

artifea Geschäft.
Proapecte , Placato eta . gratia.

I Reisende , die Stabil als Rebenartikel
I mit auf die Tour nehmen , können sieh

viele Tauend Mark verdienen.

Keine Tintenflecken
; mehr I$

Radierwasser,
du Beit , »uf di . ua « . Mete,
entfernt augenblicklich tob Papier
Tintenflecken , ( uie Zeile , ete .,
gleichviel eb alt eehwereer oder
andersfarbiger Tinte ( eiohrleben,
(uoh Ooplertinte und Iteapel-

a kerben),
ohne irgend

eine Spur zu
binterlassen.
Bin FUgon retebt

Jnbre len, . Probe
franko ( egen Bineemdnng tob
50 Pf ( . in Kerken . Poitkleie.
welohe 60 Flnpon enthält , franko
Mk. «.50 netto Cuae . Jeder Bä¬
umte , Stadtrands , Schlier , fiber-
heupt jeder Schreibende iet Käufer.
Groller Artikel für Wiederver-
käufer . Proipeote , Anerkennungen
u. i . w. ( ratll . m

Arthur Katzschmami. Dresden-Striesen,Tlttmaimst.26.
Zu haben bei Lonls Schild , Langgasse 3

in Wiesbaden.

v Emil Zorn , M
45 Friedrichstrasse 45

| empfiehlt nachstehend yerzeicbnete reine
als besonders preiswerth.

Rhein-Weine
Jährg. per Fl.

ohne Ol.
1894 Tischwein —.60
1893 Niersteiner —.70
1892 Hattenheimor —.90
1893 Hattenheimer 1.—
1893 Johannisberg . 1.20
1892 Rauenthaler 1.20
1893 Rüdesheimer 1.40

^ 1893 Winkler 1.50
Bowie bis zu den feinsten

Auslesen.
Deutsche Rottweine

1894 Affenthaler —.85
1893 Gber-Ingelh . 1.20
1892 Assmannsh. 2.50

Weine
736 I

Mosel-Weine
Jahrg . per Fl.

ohne Gl.
1894 Caseler —.70 I
1893 Zeltinger —.70 |
1895 Brauiieberger 1.—

Franzos . Rothwcine
1893 Pordeaux 1.-
1887 Medoc 1.20 I
1889 St . Emilion 1’30
1892 St . Julien 1.50 \
1897 Chat .Margeaux 2.-

Süd-Weine
Samos 1.20!
Schery , Madeira,
Malaga, Marsala.
Portwein , Tokayer 2.50 !

•<

mit dem Fabrikstempel: Brause u. Co., Iserlohn
rtrofsen; den besten englischen ebenbürtig. Zu beziehen durch

365b I

AFMIMkZMSWiW! _
4 | ll. jioiMlMllllgf 6 II. 8 Pf.
im Dutzend billiger, Rollmöpse . Sardinen und
Bismarckhäringo 41

Jm Schaab , Grabenstraße3 u. Röderstraßr 19.
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Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist dl « Vierte
Aufnahme _

HF * umsonst.

Französische
Konversation durch Pariser
Lehrerin. Quartalskurs 12 M,

Vivtor'svh« frnnonsvilulv
2923 Taunusstraße 13.
Klavier-, Theorie-und

Gesangs -Unterricht
ertheilt
lao. ILsIm», Kapellmeister,

3341* Röderallee 6 , I.

ZitherimlerMt
ertheilt nach praktischer Methode.
Erfolg garantirt.

Georg Assmus,
Zithertehrer,

Römerberg 39, 2

I finden einige Herren . 3171
Nerostraße 22, 1 St.

A&kauf.
Knochen, Lumpen ,Papier,Eisen

und Metalle kauft stets zu höchsten
Preisen an 345

Hirschgraben 18j

196

Hüte
werden schön und billig angefert .,
sowie Fed «rn schdn und schnell
gekraust. 381

Kirchhofaaffe 2.  3,
Massiv gold. ^

Trauringe
liefert das Stück von 5 Ml . an.

Reparaturen
in sämmtlichenSchmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
k. Lehmaun*Goldarbeiter

Langgasse 3, 1. Stiege.
Kein Laden 16

Zwei CasWrimke
!zu verkaufen bei

W . Helfrich, Auctionator,
258 Grabensiraße 28.

Casiaschränre
| verschied. Größe, mit Tresoir bist,
abzugeben 352

ID. Levitta, Schützenhofstr. 3, 1.
Nußb . französische prachtv.

Kettstelle
mit Rahmen 4 stück massiv u.
Garantirt . billig zu verkaufen bei
Carl Bus » Schreinermeistcr,
723_ Wellritzstraßc 25.

Ein u. 2-thüriger

Neiderschrank.
BertikowS, Galleriefchrank,

-Kommode , Betten auch einz.
Theile, Tische u . Stühle zu
vert ., Saalgasse 3 . 3032

Ein gebrauchter leichter

Kuferkarren
Ibillig zu verkaufen. 942

Krankenstraffe 7.

,Luhn's Wasch - Extract.
Gibt schönste Wäsche. Ueber-
zeugen Sie sich davon. ^ Pfund-
Schachtel k 15 Pfg . zu haben in

jWiesdaden bei:I . Frey,Willy
Grase, Jac . Huber, Jean Haub,

IF . Klitz. Pb . Kissel, W. Klingel-
höfer, C. W . Leber, Louis Lendle,
Georg Mades , E . Möbus , A.
Nicolay, Wilh . Plies , Fr . Rompel,
H. Roos , vorm. Gläser, LomS
Schild, Carl Witzel. I . B . Weil,

!Ferd . Alexi , Ed . Brecher,
C. Brodt , Wilh. Heinr. Birk,
I . C. Bürgener , Pet . Enders.

Gekegenheitbkauf.
Neue rothe Prachtbetten

mit kl. unbed. Fehl., mit sehr
weich Betts , ges. Ober -, Unterbett
m Kissen nur 10»/, Mk., best.
12 ' /, Mk. Prachtv . Hotelbetten
16 Mk. Br . , roth , rosa Herr.
schaftSbetten nur 20 Mk. —
Ueber 10 00 « Familien haben
meine Betten im Gebrauch.
Lieg. Preis !, grat . Nichtp. zahle
das Geld retour.
A. Kirschberg , Leipzig,

Blücherstraße 12.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7
Korbladen.

Mnumüt,
von M . 1.80 an , Jagdweste«

Mt MM,
fast neu , zu allem Gebrauch ge-
eignet (40 Ctr . Tragkraft ), sowie
ein 5jähr . Pferd mit Geschirr,
umständehalber sof. bill. abzug.
Auch Linzelverkaus. 891!

Off . um . st. 16 a. d. Exp.

Trauringe
gesetzt, gestemp., das Paar von
6 Mk . an. 6 . Spies , Uhrm- u
Goldarb ., Häfnerg. 10,1 Kt.  879

. ... Jagdwesten
für Knaben »on M . 1.30 an,
alle anderen Sorten Wämse,
Hautjacken, Socken, Unterhosen,
Halstücher , Handschuhe, sowie
große Auswahl in Engitsch-
ledrr-Hosen,Tuch-n.Zwirn-
hosen, Westen, Röcke, blau-
leinene Anzüge, Maler , und
Weißbinder -Kittel, Schürzen , Kap¬
pen, woll. Hemden u. s. w. em-
pfiehlt zu bekannt bill. Preisen

Marl ; «

_18.
wie einfach

werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl . Frauen¬
schuh D . R . P . lesen.
X Bd . gratis , als Brief
20 Pfg . R . Oschmann,
Konstanz E . 25.

präparirt für Nähmaschinen und
Fahrräder von

H. Möbiusä Sohn,
Knochenölfabrik,

Hannover.
Z« habe« in alle« bessere«

Handlungen.  7021

18 Metzgergass«

Ludwigstraffe 14 , Hinterst
Parterre ist sehr schönes 968

gepfiückles Obst
(Aepfel und Birnen ) meistens
Tafelobst, sehr preisw . z. haben.

M Lchchmachtt.
Es k. noch etl. Paar Bödt«

jede Woche gemacht werden.
2995 Frankenstr . 10, Dachl.

Der

Nur

Feder in
1 Taschen¬
uhr , sowie

alle Reparat . an Uhren , Gold- u.
Silberwaaren unter Garantie zu
den allerbill. Preis . G. Spies,
Uhrm., Häsnerqafse 10,1 St . 878

fillM

und Mäntel . Joppen zu den
bekannt billigsten Preisen.

A. 6 ö r I a c h,
16 Mehgergasse 16. 3189

Kinderwagen
| billig zu verkaufen. 909 |

Platterstraße 48.

Zither
mit Mechanik, Holzetui und Zu>
behör, sehr gut erhalten , für
18 Mk ., zu verk. 960

Römerberg » S , S.
zu verkaufen : 2 pol. Muschel¬
betten, 1- und2-th. Kleider¬
schränke, Waschkommoden
und Nachttische, 1 prachtvolle ge-
preßtePlüschgarnitur .Pseiler-,
Sopha - und andere Spiegel , zwei
Bertikow, einzelne Sophas,
1 Kameltaschendivan , 4 neue
Betten mit Sprungrahmen und
Sccgrasmatratzen , auch solche mit
Strohmatratzen , 1 Waschkom¬
mode mit Toilettenspiegel,
12 Wiener Rohrstühle , Oel-
gemälde, Regulator , Kinder-
wagen, 2 Küchentische, Deck¬
betten und Kiffen, 1 prachtvolle
französ. Spieluhr usw 823. ^ ^ - —— - r— —Albrechtstr. 24. Feder-Unterbett

Ein Sopha
115 Mk., (Bettstelle 3.50 Mk..
13 hölzern«Stühle ü1 M. zuiverkaufen Helencnstraffe s,
j Dachlogis._ 3213

OAefllt. Bett 30, Bcrnlow 2b,'
2th. Kleiderschr. 30. iĉ bner |

Küchenschr. 26 , 1 Kommode 20,
seiner Sopha 40 , Ith .Schrank 16,
1 Muschelbett 60 M . u.s.w. Die
Sachen sind theils noch gar nicht,
theils nur wenig gebraucht zu verk.
Adlerstraffe 16a , B . 1 Tr. l

MMllillmis
| des

WiesbadkNttGkNklill Anzrigns
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

erscheint täglich Mittags 1» Uhr
und wird in der Expedition

Marktstraße , Ecke Neugasse,

an Scbctmann gratis abgegeben.
» den Arbeitsnachweis , der auch in dem Arbeitsnachweis

Büreau im Rathhaus zu Jedermanns Einsicht ausliegt . wird ^

jede Anzeige biszu3Z-il-nmit nur 10  Pf.
berechnet. fljfc ErptdMSN

des Wiesbadener General -Anzeigers
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden .)

yurtljitHMHi
jeder Art , sowie Restbestände,
Konkurs u. ganze Waaren-
lagers kaust gegen Cassa
H Dach , Porzellanhosstraße 6,

Frankfurt a . M . 34/31

> Feinste

Molkereibutter
zu Mk. 10.30,

Guts - ob.KochbutterI. vüte
Mk. 9 .50 versendet Netto

9 Psd . src. gegen Nachmahme
111» « LehmUller,

139m Nen -Ulm a . D.
pommersvhe örstgänsv

9 Psd . schwer, k Psd . 60 Pfg -,
geräuch Gänsebrüste o. K» ,
k Psd . M . 1.60 incl. Verpackung |
gegen Nachnahme.

Julias Warzenberg -Stettin.

Seisnlleii

Sparsamkeit
bringt Glück!
Wer seine gestrickte und
gewebte
aller Axt und Schafwolle

Umtauschen will gegen
Strickwolle , Herren - und

Damenkleiderstoffe,
Decken , Teppiche , Leinen

u. s. w., der verlange
Muster u. Prospect franco

von der Firma
M. Krämer , Boppard.

Monopol-Cheviot 37» Mtr,
8.60 M.

Vertretungen gesucht.

lindern Sie am schnellsten mit
Walthers Fichtennadelbon¬
bons. Zu habenk 30 u. 50
Pf . bei O . Siebert , Markt¬
straße 12. 46b

be-

Billigst«
RepttatN-Lttkßatte

für Uhren u. Gold-
waareu Ausfüh-

wh  ung sauber u. unter
Garantie . Ein .Patent-

glas 20 Pfg ., 1 Zeiger aufsetzen
10 Pf ., 1 Brochennadel 10 Pf .,
1 Uhrschlüssel5 Pf . Große Aus¬
wahl in Uhren und Goldwaaren

nur

Steingafse » 8
bei 2986

H . Lange.

Ktälffiplift
u . christl. Schristcnniederlage des
Nass. Colportage-BeretnS,
Faulbrunnenstr . 1 , Part.

W glller Knd
und ein Rcgulierfüllofe » zu
verkaufen. Metzgergaffe  4 . 943

tut erhalten, billig zu verkaufen
3258 Lehrst «. 14 , Part , r.
Lprnngrahmen 16 M., See-
21 gras -Matratzen 9 M ., Woll-
Matr . 16 M ., Haar -Matr . 40M .,
Stroh -Matr , 4 .50 M ., in jeder
Länge u . Breite vorräthig . Auf-
arbeiten u . überziehen v. SophaS,
Sprungr ., Matratzen u .s.w. bill.
Adlerstr. 18 , Möbelgesch.
Eine Rolle,

gebraucht, von 40 Centner , zu
kaufen gesucht.
994  Jalnstraße 19.

« »kisli! so m.
Mtj)(i|4 80$fg.

Metzgerei, Frankenstr. 2.

PrtrctfL8>«>dä»kcl
mit Lehne, Si Waschböcke , eil«
Sägbock zu verkausen. Emser-
straßc 25 , Hinterhaus.  3313*

Junger Spitz
| abzngeben Karlstr.  38.

3175

Katulliemsel,
gut ausgebildete junge Hähne,
prämiirten Stamm , in großer
Auswahl , zu verk. Vd9

Joh . Presber.
Wellribstr . 15 . 8o9

Zwei junge mKanarlenvügel,
Iprima Schläger , wegen Abreise

ru verkausen. öö\)ö
lMalramstraße 20 , B . 2 St . l.

KchwtiliWe
m

Ein kleiner, gebrauchter
Gasofen

wird billig zu kaufen gesucht.
Zu erfr. in der Exp. a

Prima
Mistbeet -Erde
zu verkausen 3338*

G. Pesoh , Gärtner,
rechts der Fischerstraße.

... Dampfbetrieb für alle
Fruchtsorten ist ausgestellt. 843

Dotzheimerstraße 56.

CodMbkjlllltrlkilik«
3305 * Eleonorenstr. 5 , Hth. 1.

3317*Verschiedenes

Zchrei«ekll>nk!t«g
bill. z. vert . Feldstraße 23, 2'

TORF
STREU

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
L. Rettenmayer,

Wiesbaden, 50
21 Rheinstraße 21.

Achkkkll
bringen die allgemein
währtenKaiser ’«
Pfeffermönz-Caamellen
gegen Upetitlosigkeit,

Magenweh u.schlechtem
verdorbenem Magen

Schi in Paketen ü 25 Pfg.
bei LoniS Schild , Dro-
guerie, Wiesbaden , Otto
Siebert , Apotheker, Wies,
baden 722b

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern !
und zu billigsten Preisen ange«
fertigt , sowie Wolle geschlumpt.
Näh . MichelSberg 7, Korbladen.

25 Jahre Garantie

Iallein B
Me M*

mir »<*
erfu- dfneu 8*
kehl. i‘

Ka 'ÄAy
tragenen Bast- u/Suftfmt/
fcbcrn meinet 6 *»«« *

iligen starken
ESenichonern und Zuhau",,

otelen Nickelbeschlagen, «
artiger Musik, kosten in 8°̂
tirt Schortyblo»SMk.,»2 ^ ,,

Wäsche Ä.
3251 * Adlerstraffe 4.
Auch wird das. Wäscheangeuomm.

Zu haben bei- Jul . Steffel¬
bauer, Langgasse 32, ferner in
den meist. Conditoreien,Colonial-,
Delikateß- und Drogerg -schästen.

Dame« ,
welche ihrer Niederkunft entgegen
sehen, finden gute, freundliche
Ausnahme bei

»rau Kremer. Hebamme,
902 Feldstr. 18 , Part.

Haaruhrketten,
Puppenperrücken,

werden schnell und billig ange-
fertigt 9661

M. Schweibücher,
Michelsberg 16, Ecke Hochstätte.

Uns TaftenjBäffenio ^ O,m.si Tasten »Mk.
begleituna 50 Pf- r/ira- ,
elegante / kCCOfU

Zithern
mitSMK

BESäSl alen» A
solche mit « Manualenmir keine 10 bi» MjWS
8V, Mk . mit samtlichemvm-L
Versandt gegen Nachnaym
Packung frei, anerkann
Selbsterlernschule und » » F
iämtl. Musikinstrumente8
tzorto 80 Pfg. f “ff " ule!»«?
tausch gestattet, taalichm̂ „M
bestellunaen. Klelne.̂ m", tja]
von 3 bi» 41
soll». Man

Ein noch sehr gut erhaltene-
wenig gefahren, billig!

tta0 , zu verkaufen. 3288I
Walkmühlstraße 30.

l!an taufe nurJOU». 'muu ‘““ '-„„ t, bill'wirklich reellen und -
Harmonika- Firma

Range» von
HERMANN SEVEBl«̂
Neuenrade 425

Wie ftr ein Kill-
gesucht . Offert , unter 8 ^ 322
an die Exped. dS. B >. 3333*

Kaneustlimril
gesucht 1002

«teiugass« v.

Wiesbad . VerlagS ' A^
Friedrich HaN " k" „ ^ tz«

Verantwortl . Redaktion
politischen Theil u. das

Ehef-Redakteur .
Friedrich H ° » n « T

für den LakalenM,Otto von Wehr

'ür den^JnserattN .h ^ .
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eine Füllung , schlüpfte durch das so entstandene Loch und drinnen
macht- fich Schneider zunächst an die Ladenkasse , von den M . 16 .39
welche er derselben entnahm , gab er W . Mk . 5 .31 , den Rest
behielt er fürjstch . Bon der Kaff« machte er fich an die AuSstellungS«
kästen und hatte bereits fein « Taschen mit Cigarrentaschen , Cigarren-
spitz-n, BerloqueS , Zahnstochern . Seifen , Scheeren , Taschenmessern
usw. gefüllt , als zwei Schutzleute hinter ihnen erschienen und fie in
ihrem Geschäfte störten . Einem Dienstmädchen war es bei der
Rückkehr nach Hause aufgefallen , daß die Ladenthür beschädigt sei
and von ihm waren die beiden Schutzleute herbeizitirt worden
SB. und Sch. wurden gleich festgenommen und befinden fich seit
dem in Haft . Heute legten fie ein umfassendes Geständniß ab.
SB. wurde zu 6 , Sch . zu 5 Monaten Gefängniß verurtheilt.

* Die Kabellegung für das städtische Elektricitätswerk hat
überall ein Wühlen in den Straßen verursacht . Zu einem
interessanten Zwischenfall kam eS heute Bormittag in der Markt-
flrage, als die mit der Kabellegung beschäftigten Arbeiter vor dem
Eckeingange an dem prächtigen Neubau des Herrn Conrad Bulpius
dar Trottoir aufreißen wollten . Dieser erhob hiergegen Wider
spruch, da das betreffende Dreieck sein Privatcigenthum und
er nicht um seine Einwilligung gefragt sei. Später erschienene
städtische Beamte mußten dies bestätigen und den Einspruch für
berechtigt erachten . Es blieb den Arbeitern nun nichts weiter
übrig , als um das fragliche Dreieck herum die Kabellegung vorzu
nehmen. Der Vorfall hatte einen ziemlich großen Menschenauflauf
verursacht, und dieser erste und originelle Einspruch des Herrn
Vulpius gegen die Kabellegung gab Anlaß zu mancherlei Erörterungen

8 Jmmobilienversteigerung Heute Vormittag wurden
di- zum Nachlasse des Bauunternehmers Jacob Rath  hier ge.
börigen Immobilien im Rathhause einer Versteigerung ausgesetzt
Aus : 1) ein vierstöckiges Wohnhaus mit Nebengebäuden , Stall
Scheunen und 8 a 82 qm Hofraum und Gebäudefläche , belegen
an der Moritzstraße , taxirt 170,000 M . und 2) ein vierstöckiges
Wohnhaus mit 3 a 77 qm Hofraum und Gebäudefläche , belegen
an der Ecke der Kirchgasse und Luisenstraße , taxirt 180,000 M.
erfolgte kein Gebot . ES blieben ferner Höchstbietende auf : 3 ) 29 a
SS,50 qm Acker „Unter Pflasterbrück " , 3r Gew ., taxirt 4680 Wl.
Landwirth August Cbristmann mit 7350 M ., 4 ) 18 a 40 qm
Acker „Kleinhainer " , 2r Gew ., taxirt 4420 M . Architekt Christian
Dähne mit 8400 M ., 5 ) 17 a 34,25 qm Acker, jetzt theilweise
Garten , „Schiersteinerlach " , 2r Gew ., taxirt 17,340 M . Bauunter,
nehmer Al . Müller mit 24 .800 M . (Die auf einem Theile oes
Ackers stehende Scheune wird mitversteigert .) 6 ) 28 a 14,25 qm
Acker „Ochsenstall " , 2r Gew ., taxirt 2820 M . Privatier Carl Tre.
mus mit 5900 M ., 7) 45,50 Acker „ Ochsenstall " , 3r Gew ., taxirt
4720 M . Bauunternehmer St . Hofmann mit 6350 M ., 8 ) 1 h
6 a 60,75 qm Acker „Bierstadterberg " , Ir Gew ., taxirt 63,960 M.
Feldgerichtsschöffe L. Wintermeyer mit 52,200 M .. 9 ) 23 a 01,50 qm

3r Gew ., taxirt 11 .500 M . A . Frank mit 11,500 Di ..
W » 01,25 qm Acker „Schiersteinerberg " , 2r Gewann , taxirl

11,200 M .. Seiler Carl Knefeli mit 12 .050 M . (Die au - dem
Acker stehende Arbeiterhütte wird mit versteigert .) 11 ) 48 a 66 qm
" “*1- jetzt Weinberg , „ Langelweinsberg », Ir Gewann , taxirt
v«40 M . Metzger und Weinwirth Lauer mit 8050 M . (Ist wie
auch,das folgende Grundstück theilweise eingcfriedigt .) 12 ) 72
4° qm Acker, jetzt Weinberg , „ Langelswcinbcrg " , taxirt 8680 M.
-Bauunternehmer St . Hofmann mit 10,050 M . 13 ) 15 a 31 qm
i r "H.nter Pflasterbrück". 2r Gewann , taxirt 4890 M -, Ziegelei
desitzer Jac . Becke, mit 7300 M . 14 ) 16 a 12,75 qm Acker
IC ' lr  Gewann , taxirt 1290 M .. Gärtner Gg . Thon

15 ) 12 a 42 qm Acker „Ochsenstall " , 3t Gewann
liftrt 2490 M ., Feldgerichtsschöffe W . Kimme ! mit 3950 Mi

Witter, Km- nnb Menlchast.
»Riga

Königliche Schauspiele.
, Wiesbaden,  15 . November . Neu eiustudirt:

' Oper in 4 Akten von Verdi.  Von den herrlichen
uhnenwerken des 84jährigcn italienischen Meisters haben in den

' J“ !,ren  neben „ £ rou6a &out " und „Aida " eigentlich nur
g andere Opern das deutsche Repertoir beherrscht , trotzdem

IZ m „Ernani " . dem „Maskenball " . „ Traviata " , „Othello " eine

J* ^lhlußvortrag . Fräulein H . Langes , dem die hohe
nrau beizuwohnen wünschte , auf den Anfaog » erlegt

® ie .^bnerin sprach in ihrer klaren , maßvollen
st-n. ^ " Mbischen Weise über „ Bildungsfragen " , und
l̂ Ete zunächst den- Begriff derCckl»- » i- echten Bildung
. -oildung lehrt die Eigenart anderer achten . Es
°» mt darauf an . ein durchgebildeter Organismus zu

. darauf , ob viel oder wenig ausgenommen wird , ist
„.Ar Gewicht zu legen , wenn es nur gründlich ver-
a -? " ' iv 'rd und ein Ganzes zustande kommt . Der
itdee » ' ldete muß das Ganze , die tüchtige Leistung in

I zu achten verstehen , dann wird sich die
lass/ i^ ' ĉhkn Gebildeten und Ungebildeten Überdrücken
%r,n'. aiut& die Mädchen müssen in diesem Sinne zu

Evaturen erzogen werden,
lauter Beifall lohnte die Rednerin.

ut?, iaS  Referat Fräulein Ottilie Hoffmann ' s aus
trfenm? Uber b*e Mäßigkeitsbewegung fand lebhafte An»
als H , unb  Ernste Erwägung , selbst bei denen , die
mit i , bcS  gesegneten Rebenlandes sich nicht ganr
iutthhpi* ^ Edanken befreunden können , in Zukunft Ge

gv tn "nr in krystallhellem Messer auszubringen.
Schlußvorrrag von Frau . Anna Simson aus

^otrDPhy J . die Fürsorge für Arbeiterinnen und die
eitle hpf! ■ ber  weiblichen Fabrikinspektoren " brachte
^unsck ^ ^ igenswerte Gesichtspunkte und erweckte den

- ' daß die maßgebenden Kreise , sie in ernstliche

f-st!

Weimar"? ^ hen möchten , wie dies im Großhcrzogtum
. ÄS »■

die Vorsitzende , Fräulein
in warmen , von Herzen kommenden und

^nioj« . .übenden Worlen zunächst Zhier Majestät der
^auetwpp "*  8hr regcS Interesse, sie dankte dem Schwäb.
^nftei Ein, der so gastlich die Stätte bereitet, sie
i'ttt (t ;J. •Vertretern der Presse und den von nah und

^lcnenen Theilnehmerinnen, denen sie nach Ein-
rsp? " Trau Professor Bahn ein fröhliches „Auf

'itzkN in KönigsbergI* zurief.

ganze Anzahl ebenso anziehender , wie mufikalisch hervorragender
Werke befitzen. Auch „Rigoletto " gehört unstreitig zu den letzteren
und deßhalb freuen wir uns , dasselbe in neuer Einstudirung und
luxuriöser Ausstattung dem Spielplan wieder einverleibt zu sehen.
Da « tragische Geschick des Hofnarren „Rigoletto " , der aus Rache
über seine verführte Tochter einen Banditen zur Ermordung des
MiffethäterS , des Herzogs von Mantua , dingt , aber in dem angeb¬
lichen Leichnam des Herzogs feine eigene , in Männerkleider gesteckte
Tochter erkennt , ist um so bühnenwirksamer , als es in hochdrama¬
tischer Weise die schärfsten Gegensätze menschlicher Leidenschaften,
höchstes Glück und tiefste Verzweiflung , auch mustkälisch in meistcr-
sicher Vollendung zum Ausdruck bringt . Das große Liedes -Duett
im zweiten Akte zwischen Rigolettos Tochter , Gilda und dem Her¬
zog gab Frau Appelt - Pcnnarini  zu einer ganz vortrefflichen
Leistung Gelegenheit , und ebenso fand ihre Arie „Tbeurer Name,
dessen Klang " rr . den lebhaftesten Beifall deS Hanfes . Den Her¬
zog spielte Herr Traun . Der Künstler bemühte fich, eine gesang
lich gute Leistung darzubieten , was ihm trotz der schon früher er
wähnten Mängel seines in der Höhs nicht freien Tenors auch im
allgemeinen befriedigend gelang . Dem Rigoletto verstand Herr
Greifs  eine ebenso angemessene Haltung zu geben , wie er stimm
lich korrekt die Rolle durchführte . Frl . Robinson  war eine recht
angenehme Erscheinung als Gräfin Crepano , und Frl . V r o d
in ann sang die kleine Partie der Tänzerin vorzüglich . Eine herrliche
Leistung bot Herr Schwegler  als Bandit Sparafucile , und auch die
Herren R u f f e n i und Rudolph  waren gut am Platze . Das
große Quartett im vierten Akt „Als Tänzerin erschienst Du
mir " war gut einstudirt und die bekannte Canzone „ ha , wie so
trügerisch sind Weiberherzen " seng Herr Traun recht correct . Be¬
sondere Anerkennung verdient das Orchester für die feine und sorg¬
fältige Ausführung der Mnfik . -nn-

— Wiebaden,  15 . November . Der morgen , Diens
tag , Abends l/a6  Uhr , im Saale des früher Freud enbcrg
scheu C o n s e r va toriums  stattfindende Vortrag  des Herrn
Musikdirektors Caesar Hochfiätter  wird die Instrumental»
nmsik des XVI . Jahrhunderts mit spezieller Berücksichtigung
der Entstehung und Entwicklung des Claviers behandeln
Dieser Bortrag dürste nicht ~ nur historisches Interesse
bieten , sondern den meisten Klavierspielern eine will
koinmene Belehrung sein für die Vorgeschichte der Instrumental
Composilion und des jetzt überall verbreiteten Pianofortes über
htzupt. Im Besitze des Fuchs'schen Conservatoriums finden fich
außerdem gut erhaltene Instrumente jener Zeit , wie Virginal
Claoiccmbalo rc . Es ist wohl anzunehmen , daß besagter Vortrag
nicht weniger Anziehungskraft als der vorhergehende , der ein zahl¬
reiches Auditorium vereinigte , ausüben werde.

* Wegen Raummangel mutzten mehrere Concert
rc. Bericht « für di , morgige Nummer zurückgestellt
werde »».

Der österreich - un«
Baron Calice ist plötzlich

worden.
Aus Paris meldet da«

Schwurgericht.
** Wiesbaden . 15. November.

Heute Vormittag 10 Uhr wurde die dritte diesjährige Schwur-
gerichtstagung durch den Vorsitzenden , Herrn Landgerichtsdirekto
Grau,  eröffnet . Als erster Fall steht eine Anklage wegen

Körperverletzung mit tödtlichcm Ausgang
zur Aburthcilung an , welche sich gegen den Aufseher Heinrich
Barth aus Dotzheim  richtet . Als beisitzende Richter fungiren
die Herren LandgerichtSrath W i I h e l m i und Amtsrichter Travers
Oie Anklage vertritl Herr Erster Staatsanwalt Meyer,  den An¬
geklagten Herr Rechtsanwalt Bojanowski.

In der Anklageschrift wird der Angeklagte , der sich gegen eine
Cautionsleistung von 300 M . auf freiem Fuße befindet , beschul¬
digt : am 29 . Mai 1897 auf der Linncnkohl 'schen Backsteinfabrik
bei Dotzheim den Arbeiter Carl Kreis  von dort vorsätzlich körper¬
lich mißhandelt zu haben , und zwar a ) mit einem gefährlichen
Werkzeuge und b ) so, daß durch die Körperverletzung des Kreis der
Tod desselben verursacht worden ist. Es sind drei Sachverständige,
die Herren Kreisphysikus Dr . GleitSmann , Dr . König und Dr . Best,
Letzterer von Dotzheim , und 5 Zeugen erschienen.

Der Angeklagte ist am 13 . März 1861 zu Biebrich geboren,
verheirathet , katholisch, noch unbestraft und Taglöhner und Ziegelei¬
aufseher . Er schildert den der Anklage zu Grunde liegenden Bor.
gang wie folgt : An dem fraglichen Tage gegen Abend war der
Arbeiter Kreis auf der Linnenkohl ' schcn Backsteinsabrik damit de
schäftigt , eine 3 */, Meter Hohe Holzbühne zu reinigen . Von dieser
Bühne warf er nun leere Bierflaschen , welche dort gestanden hatten,
herunter auf den von einer Maschine verarbeiteten Lehm . Der
Angeklagte , welcher an die Arbeiter das Bier verkaufte , hatte ein
Interesse daran , daß er die leeren Flaschen unversehrt zurückerhielt.
Die erste heruntergeworsene Flasche war noch unversehrt ge¬
blieben . Der Angeklagte verwarnte KreiS , worauf dieser er¬
widerte , daß die Flasche ja nicht entzwei sei und
gleich darauf eine zweite herunterwarf die zerbrach . „ Siehst Du,
daß diese Flasche entzwei ist" , entgegnete Barth , warf die Flasche
in einer Entsernung von 7 ‘/a Meter nach dem Kreis , welcher nur
in halber Brusthöhe über die Bühne hcrvorragte und traf ihn die
Schläfe über dem linken Auge . Der Getroffene brach bewußtlos
zusammen , wurde zunächst verbunden und dann nach dem städt.
Krankenhause überführt , wo er am gleichen Tage gestorben ist.

Der Angeklagte will nicht die Absicht gehabt haben , den Kreis
zu mißhandeln , sondern ihn nur überzeugen wollen , daß die Flasche
ntzwei sei und deshalb diese nach ihm in seiner Erregung geworfen

habe » . Er habe schon 50 — 60 abhanden gekommene Flaschen er-
etzcn müssen.

Der erste Zeuge , der Arbeiter Schumann,  schildert den
Vorgang etwas anders , namentlich belastet er denselben in der
Weise , daß er Aeußerungen wiedergiebt , woraus zu schließen ist,
daß der Angeklagte in seinem Zorn den Kreis habe treffen und
mißhandeln wollen . Die anderen Zeugen bestätigen im Wesent¬
lichen die Angaben der Angeklagten.

Der praktische Arzt Dr . Best von Dotzheim  ist bald nach
der That zu Kreis gerufen worden und hat denselben fast
leblos in vollständig hoffnungslosem Zustdnd angctroffen,
ohne andere Verletzung als eine blaue Anschwellung
in der linken Schläfcngegend . Jn 's Hospital nach hier verbracht,
starb der Verletzte am 29 . Mai , wie die spätere Sektioii seiner
Leiche ergab , an einem durch eine Knochen - Zersplitterung
hervorgerusenen Bluterguß ins Gehirn resp . dem dadurch erzeugten
Drucke aus dieses . — Die de» Geschworenen vorgelegten Fragen
betrafen vorsätzliche schwere Körperverletzung mit Todesersolg , die Zu-
hilliguna von nulderiideit Umständet, , sowie fahrlässige Töd -an »,
Gegen 2 Uhr zogen sich die Geschworenen zur Beratbii - g zurück
und verneinten beide Schuldsragcn . Es mußte der Angeklagte
daher s r e i g e s P r o ch e n werden.

* Zur Verhandlung ani Mittwoch , den 24 . d . M ., ist noch
die Anklage gegen den Valentin Dickopf von Wied -Scltcrs , früher
Bürcaugchülfe bei der Krciskasse in Langenschivalbach , wegen Untcr-
chlagung im Amte , überwiesen . Vertheidiger ist Herr Rechtsanwalt
eintzmann . — Bon dem G « s ch w o r e n e n d i e n st e, sind ferner

die Herren Weinhändler Mart . Prinz von Oestrich , Rentner Josef
Brentano zu Geisenheim und Rentner W . Kreid zu Braubach
entbunden und an deren Stelle die Herren Landwirth Ph . Koch
zu Massenheim , Chemiker Dr . Th . Bellmann zu Höchst a . M . und
Kaufmann Julius Rosenthal zu Wiesbaden neu ausgeloost worden.

Telegramm und letzte NiAiitzle».
G Berlin , 15 . Nov . Finanzminister Dr . von

M i q n e l hatte für gestern Abend den Reichskanzler
Fürsten Hohenlohe sowie die übrigen Minister bei sich zu
einem Bierabend eingeladen.

X Berlin , 15 . Nov . Dem „ Berl . Tageblatt»
wird aus Constantinopel telegraphirt : Ueber den Grund
der Abberufung des Baron Ealice kurstren verschiedene
Versionen . Auf der einen Seite meint man das Ein¬
treten für die Kanditatur Schäffer habe eine tiefe Ver¬
stimmung zwischen ihm und dem Paleis hervorgerufen.
Andere wollen von einem Streit zwischen ihm und dem
neuernannten Präsidenten deS Gerichtshofs wissen . Eine
weitere Version spricht von einer Meinungsverschiedenheit
zwischen ihm und dem Ministerium.

O Berlin , 16 . Nov . Die Morgenblitter berichten
aus Dirschau : Der Oberlehr er Fri cke,  welcher
sich bei der Landtagsersatzwahl mit noch mehreren anderen
Wahlmännern der Simme enthalten hatte , weil der deutsche
Kandidat sich nicht entbinden wollte , daß er gegen da-
VrreinSgesetz stimmen werde , so daß der polnisch « Kandidat
siegte , ist zum 1 . Januar 1898 im Interesse deS Dienstes
nach Paderborn versetzt worden.

O Berlin , 15. Nov. Dem„Berliner Tagblatt"
wird aus Wien telegraphirt:
garische Botschafter
aus Constantinopel abberufen

O Berlin , 15 . Nov.
„Kl . Journal " : Die gestrigen Enthüllungendes
Senators Scheurer  im „ Figaro " wirken wie ein
Keulenschlag auf die Dreyfusgegner . Der Namen de»
Exoffiziers , welcher nach dem Figaro den Dreyfusbrief
gefälscht hat , ist in Militärkreisen bekannt . Der Offizier
wird bereits überwacht , um einen Fluchtversuch zu ver¬
hindern . Täglich wird die Illoyalität des Dreyfus-
Prozcffes klarer . Nunmehr ist festgestellt , daß der Vor¬
sitzende des Kriegsgerichts Maureu die Freisprechung des
Angeklagten beantragt hatte , al « der Kriegsminister
Mercier unberechtigter Weise den Berathungssaal betrat
und zu Ungunsten des Angeklagten Dreyfu » die Richter
beeinflußte . Scheurer » Aktenmaterial belastet auch noch
andere französische Offiziere , sodaß mit der Prozeßcevision
gleichzeitig andere belastet werden.

Aff Fiume , 15 . Nov . Die Situation nimmt
einen immer ernsteren Charakter an . Seiten « der Ita¬
liener tritt eine offene Feindseligkeit zu Tage . Viele
Firmen entlassen ihre ungarischen Angestellten . Der
Bürgermeister wurde von Baron Bauffy aufgefordert,
die Wahlen nach den neuen Bestimmungen zu leiten.
Die Entsendung eines Regierungs - Commissars soll nur
im äußersten Nothfalle erfolgen.

p Paris , 15 . Nov . Louis Rougemond,
Rittmeister der Reserve der in Versailles liegenden
Artillerie -Regimenter , welchen Senator Scheurer -Kestnev
als denjenigen Offizier bezeichnet hatte , welcher den
Berrath begangen  haben soll , den man dem
Hanptmann Dreyfus zur Last legt , dementirt dieses und
erklärt den Senator Scheurer fordern zu wollen.

Paris , 15. Nov. Senator Schaurer wird
wahrscheinlich noch einmal vom Justizmintster empfange»
werden.

^ Barcelona , 15 . Nov . Der Kapitän dks
Dampfers Sl . Philipp , welcher die Waffen die er an
Bord hatte nicht angegeben hatte , wurde zn einer Geld¬
strafe von 6000 Pesetas verurtheilt.

d Constantinopel , 15 . Nov . Der Sultan
sandte seinen ersten Secretär Mustava Bay von Barm
Calice mit der Mittheilung , daß die Absetzung des Bali
von Adama und des Motizari von Marstna sowie der
Salut der österreichisch - ungarischen Flagge von Sultan
icreits angeordnet sei, wodurch der Zwischenfall als er¬
ledigt und beigelegt zu betrachten ist.

A « S der Umgegend«
Amöneburg , 14. Nov. Unser Fabrikort wird neuerdings

um ein ausgedehnter Etablissement  vergrößert . Mit einem
Anlagekapital von 600000 M . ist nämlich eine große Fabrik zur
Herstellung von ThomaSpboSphatdüngec errichtet worden.

□ AuS dem Rheingau , 14 . Nov . In einer ganzen Neihc
Rheingauer Gemeinden sind in letzter Zeit Wasserleitungen
mit Hausleitungen angelegt worden . Da die B -meinden meist selbst
die Anlagen aussühren lassen , so find die Wasserpreisr verhältniß-
mäßig niedrig . Eben wird auch in Kiedrich  eine solche Leitung
auSgeführt . En Eltville  läßt die Stadt im Walde nach Quellen
bohren , um bei günstigem Erfolg die theure Pumpstation im Thale
außer Betrieb sehen zu können . In Biebrich  ist ein neues
Wass - rwcrk erbaut , zu welchem das Wasser bei Niederwalluf in der
stlähe des Rheir - gepumpt und auf den an der Adolf - Höhe bei
Wiesbaden befindlichen Wasserthurm geschasst wird.

KP Eltville , 14 . Nov . Einen festlichen Schluß der Weinlese
machte der WeingutSbefitzer Herr Julius M ü l h e n S mit den
Lesern und Leserinnen . In feierlichem Umzug durch die Stahl
unter Borantritt der Kapelle deS Regiments Nr . 27 wurde d/s
Fest , womit zuglcic.) die Einweihung der neuen Kellerei und Villa
an der Walluferstraße verbunden war , eröffnet . — Die erste israe¬
litische Leiche, die deS verstorbenen Fräuleins Adelhaid Meyer,
wurde Donnerstag unter großer Betheiligung auf dem in der Nähe
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des tatholischen Friedhofes neu errichteten israelitischen
Friedhofe bestattet . Bei dieser Gelegenheit wurde auch
durch Rabbiner Hrn . Dr . Silbersteiu die Weihe dieser Ruhestätte
vollzogen.

Hattersheim. 13. November. Ein Traub en di ebstahl
wurde in den Nächten vom 3. bis 6 . d. M . in hiesiger Ge¬
markung in den Weinbergen der Jof . Heike I., Laroche u. Allingcr
Wittwe Simon und Thomas Wolf ausgeführt . Der Dieb war
gut bekannt, denn er hat nur solche Trauben gesucht, die sich so
wohl an Qualität wie Quantität lohnten. Mit der Arbeit waren,
wenigstens den Fußspuren nach, mehrere Personen beschäftigt. Die
Bestohlenen haben für dfe Ermittelung der Thäter eine Belohnung
auSgesetzt.

X Geisenheim . 14 . Nov. Herr Baurath Schädel  in
Frankfurt a. M . verkaufte sein dahier an der Behlstraß- belegcnes
dreistöckigesWohnhaus mit Kelterhaus , Scheune und Stallung , so¬
wie großem Keller zum Preise von 32500 M . an Hrn . Martin
Simon dahier.

X RüdeSheim » 15. Nov . In der Turnhalle fand vorgestern
Nachmittag 5 */, Uhr eine gemeinsame Berathung des ArbeitS-
ausschusi-S, des Magistrats und der Stadtverordneten von Rndesheim
statt, bei welcher über den Grunderwerb und die Aufbringung der
hierzu nbthigen Geldmittel etwa 350—400,000 Mk. verhandelt
wurde . Es herrschte die einmüthige Erkenntniß der außerordent
lichen Bedeutung und der unübersehbaren Bortheile, welche die
Festspiele für die ganz« Rheingegend bringen würden . Es wurde
eine entsprechende Capiialaufnahme in der Weise vorgeschlagcn,
daß die an dem Unternehmen intereffirten Gemeinden die Verzinsung
und Amortisation durch jährliche Beiträge ficherstcllen. Es soll
nun , aus Antrag des Herrn Stephan Jung , vom Ausschuß nach
Maßgabe der Kaufverträge mit den Grundbesitzern eine annähernde
Berechnung der Höhe der erforderlichen Eapilalausnahme , bezw. der
dafür nöthigen Zinsgarantie aufgestellt und dem Magistrat sowie
den Stadtverordneten zur Genehmigung eingereicht werden. Gleich¬
zeitig soll milden Nachbargemeinden über die Betheilichung an der
-lintgarantie verhandelt werden . — Dar Capital und die Zinsen
werden sich übrigen» durch freiwillige Beiträge , sowie durch die
Amortisation und durch Einnahmen aus den Einrichtungen der
Feststätte im Laufe der Jahre stetig vermindern . Mit einzelnen
Gemeindevertretungen haben hierüber bereits Berathungen statt-

^efu^ n̂ iedxrnhausen . 14 . Nov. Nachdem der Neubau des
MLller'schen Curhauscs seine Genehmigung erhalten hat, wird an
demselben so rege gearbeite», daß, wenn die günstige Witterung noch
etwas anhält , dasselbe noch vor Winter unter Dach gebracht werden
wird. Die bedeutende Größe und sehr hübsche Lag- des Hauses
dürfte wieder ein neuer Anziehungspunkt unseres verkehrsreichen
Ortes werden. „ „

r Camberg , 14 . Nov . Da » neu erbaute SchulhauS zu
Dombach wird nächsten Donnerstag Nachmittags 3 Uhr eingeweiht

Flörsheim, 13. Nov. Gestern haben die Gläubiger de»
Nieder h eitm ann ' schen  Eoncurses in Hochheim einstimmig
beschlossen. daß die Fabrik zum Verkaufe kommt; angeblich soll es
eine Nadclsabrik geben. — Herr Bürgermeister N a u h e i m e r.
Mlbach wurde heute als Kreis -Ausschuß-Mitglied gewählt.

© gUttöenfeifen , 14 . Nov. Unser Bürgermeister , Herr
Christian Laux,  feiert nächsten Montag . 15. d. M ., sein 25jähr.
D i e n stj u b i l ä u m. Trotzdem, daß er schon im 70. L-bcnSjahre
steht, arbeitet der Jubilar heute noch rüstig für das Wohl seiner

Gemtindc .̂^ ^ e ,̂ ^ Dr . Petri,  weiland SenatSpräfident
dahier, ist gestorben.  _

Wieslbad. Rhein- n. Taunns-Club.
Mittwoch , den 17. November 1897:

Halbtägige Wanderung
Abfahrt 1 Uhr 5 Minuten. Retour-Billet Castel.
Gonsenheim, Leniaberg, Uhlenborn (Denkmal),
Königsborn, Finthen, Mainz.

Vorschläge für die Hauptwanderuncen 1898 sind bi
Donnerstag, 18. 1 M. einzureichen.

Ueberzieher,
Mäntelu.Joppen
neue und getragene zu den bill.
Preisen. 3368*
A . Görlach . Metzoergasse 1P.

Einj9'Mm IM Im  WtmMetell-Mhleii!
» » »« « », -»»di-»,liii Vt ^ c v!

i:

oder sonstige Beschäftigung. Näh.
s%chrtnttl « t>4 . Mittelb . 1. St .r.

Ein braver

1 Umäeltreppei Schuhmacher« «... /e _ I arbeiten kann, aeavon 7 bi» 9 Stufen, billig
verkaufen, desgleichen eine groste
und eine kleine Pumpe mit
Schlauch , bei 3366*
Daniel Necke! Adolfstraße 14.

welcher gut arbeiten kann, gegen
Wochenlohn gesucht. 336t*

Neuaaff . 88,  Vdh. 1. 6t.

§auttlhnikcr
geeignet: ein Zeichentisch und
Zeichenbrett mit Schemel zu
verkaufen. Näh . Westendstraße 5,
Seitenbau 3. St . 3364*

Monatruädchea
gesucht.  Saftst raße 23,  2 . St.

Heirath.
Kl. Beamter , 33 Jahre alt,

ang . Aeußern , wünscht sich mit
einem Mädchen gleichen Alters
oder jungen Wittwe zu ver-
heirathen . Off . unter S . 526 an
die Exped. d. Bl . 3355*
1.(Qual.Mndff. 00  M,

Rumst. 1

Ein Taglöhner
für Feldarbeit gesucht 3362*

Schwalbachcrstraße 47

(finlUntitrlm.(rnigen
und eine Jacke , wenig getragen
für einen Knaben von 12—14
Jabren Passend, ist billig abzug.
3339* Kaiser Friedrich-Ring 4, l

Eine anständige Wittwe.
welche sich momentan in sehr

großer Noth
befindet, bittet einen edcldenkend.
Herrn oder Dame , um ein Dar¬
lehen von 20 Mark . Rück-
zahlung nach Ucbereinkunst. Näh.
in der Erp -d. d. Bl . 3357*

^ .-SchnitzeHo M .'
2jammelfieifd)40 -6Ü JJf

L , Eichhorn,
3360* Drudenstraße 1.

Kleider und Wäsche
zum Nähen U.

AuSbcffern wird angenommen,
schnell und billig besorgt 3354*

Wellritzstraße 2. Seitenb.
/L »tn Wittwer mit schönem
^ Geschäft sucht ein älteres

Villa
in

Niederwalluf
massiv und elegant gebaut, mit
1 */. Morgen großem Zier - und
Nutzgarten , 3 Minuten von der
Station gelegen, mit prachtvollem
Fernblick aus Rhein - und Ge¬
birge, ist unter günstigen Be.
dingungen gleich oder später zu
verkaufen. Das Grundstück eignet
sich seiner Lage wegen auch zur
Errichtung einer Fabrik . Nähere
Auskunft Schwalbacherstraße 29,
2. Stock. 1010

Mädchen ' oder Wittwe ohne
Kinder, zur Führung des Hau
Haltes, behufs späterer Verehr
lichung. Etwas Vermögen er¬
wünscht. Offerten unter 8 . 329
an die Erped . d. Blattes . 3356*

Einen jüngeren

Ha usburschen,
gut empfohlen, sucht

Louis Schild , Langgasse 3

Fürs höher « Lehrfach staatl.
diplomirteLchrerin «rtheUt
Unterricht in allen Fächer ».

Gefl . Off . sub. A . 13 an
p. Exped . erbeten . 3358*

Monatssra«
oder Mädchen gesucht. Riehl,
straße 1, 2. St . 3365
Ein sehr wachsamer Hund
ID (Schäfcrhund ) sich gut eignend
für auf Lagerplatz ec., billig zu
verkaufen. Näheres Adlerstr. 58,
2. Stock. 3353*

Am 22 ., 23 . und 24 . November finden
die Ersatzwahlen zur Stadtverordnete «^ - .
sammlung statt Zum ersten male
versucht es die Bürgerschaft, sich frei zu machkn von der
Beeinflusiung der verschiedenen politischen Parteien,
und. unbehindert durch die Parteistellnng der
betrefienden Candidaten , in erster Linie Männer
aus dem thätigen bürgerlichen Leben , welche Herz
und Verständniß für die Interessen unserer Stadt bc-
sitzen, vorzuschlcigen. Nicht die Parteistellung,
sondern die Personen sollen ansschlag.
gebend sein für die Wahl ! Von diesem Gesichts,
mnkt ausgehend, hat eine am 11. Oktoberd. I . int
..Deutschen Hofe' stattgefundene Burgerversammlung
eine Commission eingesetzt, welche, im Einverstandnltz
mit den hier bestehenden 4 Bezirksveretnen,
eine Candidatenliste aufgestellt hat. Dieselbe brmgt die
Namen uns geeignet erscheinender ehrenwerther Männer
aller Berussklassen und zwar ist die Zahl der
Vorgeschlagenen mehr als doppelt so groß , als
die Zahl der zu vergebenden Sitze.

Aus dieser Liste soll nunmehr

eine große, öffentliche
Uolllsverjammlung

die Männer ihres Vertrauens auswählen, um demnächst
bei der Wahl für diese ihre Candidaten einzutreten und
sie zu wählen. Wir laden deßhalb die Wähler aller
3 Klassen auf
Donnerstag , de« 18 . November er., Abends
8 */s Uhr , in den . Römersaal ". Dotzheimerstr,
ergebenst ein. ,

Wiesbaden, den 16. November 189?.
Die kmiiljlte Cominisßon*

VdhS .» 3 . St ., «rh Arbeiter
Kost und Logies. 3358*

Stickerei-Geschäft
Wiesbaden

2steMasse 2,3 Stiegen

Fahnenschleifen, Bänder,
Cravatten, Diplome,

Monogramme in Seide,
Gold und Silber.

Stickereien jeden Genres.
Billige Preise. Elegante

Ausführung.

Staatspapiere
4 . Reichsanleihe . 102,80
3«/, do. . . iCa,90
3 . do. . . 97,10
4 . Preuss. Consola , 102,95
3*/, do. . . 102,95
3 « do, • i 97,35
§0/« Griechen , . 31.90
5*/, Ital, Rente. . . 93.10
4°/,0est . Gold-Rente , 104,30
4*/e » Silber-Rente . 86,70
4*/, Pertag. Staatsanl. 31,10
4*/, do» Tabakaal. 94,50
6 . , äussere Anl. 21.40
i> . Rnm. v. 1881/88 . 101,20
« . do. v. 1890 . . 91,*0
4 . Ru88. Oonsols . . 10 ,10
5 . Serb. Tabakanl. . —.
5 . , Lt.H.(Nisch-Pir.) —
4 . , 8t,-E.-B. H.-Obl. —
6“/, Span, äussere AnL 60.70
5#/0 Türk Fund- , 95. -
5®/, do. Zoll* „ 98,50
1®/, do, • • . • • —
4“), Ungar, Gold-Rente 108,70
4»/, , Eb. . T. 188» 105.50
4*/, . * Silb . . 8«-- -
50/. Argentinier 1887 74,70
4‘/j , innere 1888 60.40
41/, , äussere. . —
4°/0 Unif . Egypter . 108.10
31/, Priv. , . - 104.10
g«> >l»7kioaner äussere 88.30
»'/. u» E.-B (Teh.) 88,20
3*/, do. oons. inn. 8t. 23,80\ Stadt-Obligationen.
4«» abg. Wiesbadener100,40
4°/« 1887 do- 101.30
4°/, do. v. 1806 i - Ob
4% Lissabon 6,, »0
*•/. Rom V/LßU 64.10

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank. 16t,—
b'rankt. Bank , 188—
Deutsche Eff.-W.-Rank 115 20
Deutsche Vereins- , 118,—
Dresdener Bank . . 157 42
Mitteldeutsche Cred.-B. 116 00
Nationalb, k. Deutsch). 149,40
Pfälzische , , 14210
Rhein. Credit- . 13880

, Hypoth .- , 172 00
Württemb. Verbk. . 149,30
Oest. Creditbank . 299,50

Bergwerks-Actler.
Bochum, liergb.-Gussst. 195 70
Concordia , , > 2t 3,—
Dortmund Union-Pr. , —,—
Qelsenkirohener. . . 186 30
Harpener , . « » 1 6̂,öO
Hibernia . 2Ci,10
Kaliw, Aaohersleben. 14b. ,0

do. Westeregeln . 198,50
Riebeck, Montan . . 194.60
Ver. Kön. und Lanrab, 174 60
Destorr. Alp. Montan 112,—

Industrle-Actlan.
Allgem. lilektr.-Ges, . 185.—
Anglo-Cont-Guano . 279 70
Bad. Anilin.- u. Soda 78.00
Brauerei Dinding . . 468.G0

, z. Esslghans 230,—
„ x.8torch(Speier) — —

Cementw. Heidelberg 105,00
Krankt. Trambahn. . 171,60
La Veloce Vorz.-Act 2u2/)0

do. 8tamm-Aou 91,10
Brauerei Eiche (Kiel) 38,10
Bielefelder Mascht. » 173,
Ghem. Fahr. Griesheim 288, 0

Leidenberg 160,—
Weiler .870,-

U. Oma u. oiiü .-aou . . —
Farhverke Höchst . 470,00
Glasinck. Siemen» . . 200,21
Intern. Banges. Pr̂ ot. 201,-

Elektr.-Qe«. Wien 135 80
Nordd. Lloyd . - - 102,70
Verein d. Oelfabriken 103,00
Zellstoff, Waldhof ■246,00

Eisenbahn-Actisn.
Hess. Ludwigsbahn
Ptälz.
Dux. Bodenbaoh . .
Staatsbahn • • • ♦
Lombarden , « ,
Nordwestb, . • • •
Elbthal . . . • •
Jura-Simplon » . -
G<tthardbabn , . »
Sehweizer Nord-Ost .

, Central. .
ItaL Mittelmeer . .

, Merid(Adr. Netz)
Westsicilianer . - •
sub Prinoe Henry

117-
247,60

65,bO
282—

69 62
209 50
224.50
85.50

148 —
109 00
137.30

9r; 50
13,90

54.50
110.30

Ehenbahn-Obllgatlonen.
4°/. Hess. Ludwigsb. . 100.—
4°/*do.v.81(31/, 101.40) 99 90
4°/„ Piälz.Nordb. Ldw.

Bex . u» Maxbahn . 101,60
4«/ llisabetbb .steuert 102,60
a»/ do . stouerpfl- —
4»/ Kasch Odb.-Gold 101,30
4»/ do. Silber 84,70
5»* Oest. Nordwestb. —
6»/* , Südb. (Lomb.) 107,40
8°/« , do. . . • • 78,20
5«/, , Staatsbahn . 106,60
4°/ test . Staatsbahn, 103.40
Ä . do. gm.

V>'/, \-/Ö3L
3"/0 , do . (Eg .- Nr.)
8°/, Prag Duxer in G.
5•/, Rudolfbabn . .
4Gar.  Ital . E .-B. .
i */, Mittelmeerb . stfr.
4°/0 Sioil . E.-B. stfr . .
3*|* Meridionaa , . .
3°/, Livorneser . . .
4”/, Kursk, Kiew , ,
4•/, Warsehau , Wiener
B°/0 Anatol . E »B.-Obl
5*1» Geste de Minas .
2' /8 Portug . E.-B. 1886
41/, do. 400er 1889
3*/0 8alonlque Munast
3°/, do. Const .«Jont.

9i 70
110,50

57*60
97,10
89 .30
61,u0
59,80

102*50
93 60
67.50
60.50
34,70
57 .6
69.-

Königliche Schauspiele.
Montag , den 15. November 1897 . , ^

Zum Besten der Wittwen - und Waisen-Pensions - und Unterstützungs-
Anstalt der Mitglieder des Königlichen̂ Thealer -Orchesters:

Iß» Symphonie -Coneert
des 5-ö . ig '. ichen Theater -Orchesters '

unter Leitung des stfli. Kapellmeister- Herrn Pros . Frz -Mannsts»
und unter Mitwirkung des

Herrn Alexander Petschnikoff (Violine).
Programm:

1. Symphonie Nr . 1 (O-moll ) Op . 68 .
I . Un poco sostenuto — Allegro . II . An¬

dante sostenuto . III . Un poco Alle-
gretto e grazioso . IV . Adagio —
Allegro non tropo ma con brio.

Pause.
2. Concert (D -dnr ) Op . 25 , für Violine mit

Orchestcrbegleitung . . . .
Allegro moderato — Canzonetta —

Allgro vivacissimo.
Borgetragen von Herrn Al. Petschnikoff.

3. Gbaconne et Rigandon ..d 'AIins , reine de
..

4. Solostücke für Violine:^
a) Oavatina , Op . 25 . . . .
b ) Havanaise , Op . 83 . >

vorgetragen von Herrn Al . Petschnikoff.
5 . Ouvertüre zur Oper „Euryanthe" . VS..

Der Flügel von Earl Bechstein ist aus dem Pianofortelager
Herrn Hugo Smith (Taunusstraße 55) dahier.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise . — Ende nach 9 ? '
Dienstag , den 16. November 1897. — 237 . Vorstellung.

11. Vorstellung im Abonnement A. .
Einmalige Gastdarstellung des Tchlirrscr ' r Banernthe - ' k

Zum ersten Male:

Der Bergtenfel .■
Obcrbaycrisches Volksstück mit Gesang und Tanz ln 4 Lin.

N . Aigen. . rtufpiritt
Einstudirt und in Scene gesetzt vom König., bayer. HoNW

Konrad Dreher.
Burgl , Sennerin auf der Reit-

Pfnnöbk -isf «.

3' /,"., , I,  D . Gr .-Cred.-Bk.
Gotha HO°/»rückzb. 103,-

4°/4 do . unkdb. b. 1904 102,2
S1/, do. . . . 1905 100,»"
4°/. Fft.H.»Bk. 188.'-84 lö ",6i
4°/, do. 1885-90 101.30
4°/0 do . 14.uk bo. 1900 99.70
4»i, Ftt. H.-Cr.-V.-Ath.

(verl. a. 100) 99^
4°/, Mein. Hypoth.-Bk.

(unkilndb, b. 1900.; 100,10
8Nass.  Landesb .-G. 100.00
3‘L do. Lit.P.G.H.K,L. 100.
8*|, do. M.-N. . - . « M. -
4»/o Pr. B.-Cr. VIIIIX.- 103 80
4°/0 „ Cr, , ■ 1900er 97,90
3‘/, Fr. Ctr.-Cr. . . . 10' ,60
4‘|. Rh. Hypoth.-Bank 97,80
3*/, do. do. 101,80
4°/0 Wi,Bd .-Cr.-Anst.

Ser, 1. uukdb. b. 1904 100,30
Ser. 11 102,00

ru 96.20 i °l0 do.
9440 |

Joh . Br -Hini-

P . TschäikowSst-

P.A.Monsigu?-
E. Eni . ,
E.Saint'Sadu«

E. M. v.h Aeber-

bach»Alm
Franzi , ihr Bruder
Guudl , Sennerin .
Barsch!, Jäger
Steffl . Bergführer.
Urschl, alte Magd .

vjpp' ( Bauernburschen *
Puchbichler, genannt d. Bienen¬

vater , e. all . Kleinhäusler
Martin.
Sali , seine Base .
Der Wirth . . . .
Annamirl , Magd beim Wirth
Der Schützenmeister
Ein Geisbub , .
Eine Sennerin
Ein Schmuggler
Schmuggler,

Anna Dengg aus Egern.
Hans Riaicr aus L-chliers« -
Lina Gaigl ans Isen
Michael Dengg aus Egern.
Euslach Gerbl aus Schl'« !» -
Anna Reil aus Schliersee-
Xaver Terosal aus Schl«*!« '
Josef Meth aus Sch»<rs« -

MalbiaS Gailing au» Gchl^
Nikl Kopp aus Schlnrs " .
Marie Gias anS icrfe«.
Georg Waldschütz nu« WrGeorg Wai0,a)Utz*>»° /5„ ,ee.Anna Terosal aus
Beri Niedermcier«"^^ g-ree.
Änd. Niehringer aus S* 1 ™
Therese Oeserle aus
Eiegmnnd Wagner au ^

iM
Bauern , Bäuerinnen ^ Schützen

Mädchen. Musikanten.
Die Handlung spielt im bayrischen Hochgebierge.

nabe der Tyroler Grenze.
Schuhplattler . . .
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Mobiliar-
Versteigerung.

Wege » Um- und Wegzügen re. sind mir
»achverzeichnete Mobiliar-Gegenstände zur Veräußerung
übergeben, die ich

Dienstag , den 16 . November er-,
Morgens S '/» und Nachmittags 2 1/* Uhr

anfangend im Hause

Uo. 5 Kärenstraße Uo. 5
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigere.

Zum Ausgebot kommen:
I vollft . Salon -Einrichtung (Nußb. m. Gold/
best, aus Garnitur, Bertikow, 8 eck. Tisch, Spiegel
mit Trümeanx, Schreibtisch, Teppich, Gardinen,
Portieren, 1 Rococo Salon Einrichtung,
best, aus Garnitur, Salonschrank, Spiegel und
seid. Portieren, 1 Nußb . Salon Einrichtung,
best, aus Garnitur, Bertikow, Schreib» und 4-cck.
Tisch, Garnituren mit Plüsch-, Rips- und Kamel-
taschen-Bezug, Chaiselongue, Sophas, Divans,
8 vollst. Betten, worunter eiserne, englische,
Schreibsekretär, Wasch- und andere Kommoden,
Consolen, Wasch- und Nachttische, Spiegel, Bilder,
Oclgemälde, Portieren, Gardinen, Teppiche, Vor¬
lagen, Kleiderschränke, runde, ovale, 4-eckige und
Ausziehtische, Stühle aller Art, Stehleiter,
Treppenstuhl, Küchenschrank, Uhren. 2 Laden¬
schränke, Reale, 2 Theken, Kassenschrank, Glas,
Porzellan und noch viele andere Haus- und
Küchen-Einrichtungsgegenstände.

Wresvavcner weneral -zhuzerger. 18. öiovemder 1887. Seite S.

Wilh. Helfrich,
Auktionator und Taxator,

_Grabenstraße 28.

Weinstube

. „Zumr«th«n Hans“
0 Kirchgasse 60 .0

Grosse Auswahl Ä
0 ’n deutschen und ausländischen Weiss- undO Rothweinen "Diners von 12 bis 2 Uhr
0 k Mk . 1. 70 und Mk. 1 .20.
A (Im Abonnement Mk . 1 .50 und Mk . 1 _ )
a  Reichhaltige
Y Frühstücks - und Äbend -Karte . _

Von 6 Uhr Abends an : O

0 Soupers ä  RfSk . 1.20 . q

Q 750  CjJeorg ” üondocf . q
SOOOOOOOOOOOQOQ

Aad-Schwalöach.
IttJ,1!! U-b-rnahm- des Bier - und EiögcschöftS in unserem
'"ch-n ehemaligen Maffa'schen Brauerei) zu Bad-Schwalbach
^ wir einen strebsamen cautionsfähigen
' kneble »' .
-El 'en direkt an « odr Esch . Wiesbaden 733

Massenprodiiction
von Drucksachen ♦

,Vir empfehlen uns zur Anfertigung von Circularen, Zeitungs¬
beilagen, Prospecten u. s. w., durch Rotations-Druck auf weissem und
farbigem Papier.

Lnsere nach den neuesten Patenten gebaute Rotationsmaschine ist
im Stande, stündlich bis zu 150,000 Prospecte in der halben Grösse
unseres Zeitungformats herzustellen und können wir daher unsern
Geschäftsfreunden unbedingt schnellste Lieferung und billigste Preis¬
berechnung zusichern. Bei grösseren Auflagen liefern wir Prospekte
die sich zur Massenvertheilungund als Beilagen für Zeitungen vorzüg¬
lich eignen, schon von 2 Mark an pro Tausend.

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Lriedrich Hannemann,

30 Marktstrass» 30 (Ecke Neugasse).

Bettun terlagestoff e
Wöchnerinnen , Kranke u . Kinder von M . 1 .80

bm itl . 5 .— per Meter , sowie sämmtliche Artikel i
Krankenpflege empfiehlt

898 Drogerie Chr . Tauber,
_Klrchgasse 6.

Ich kaufe stets
?u ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren», Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
^ilbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 15g?

fcjjf Auf Bestellung komme ins Haus.
_ Jacob Fuhr , Goldgasse 12.

Zu verkaufen:
Flottgehendes

Colonialwaaren und
Cigarrengeschäft

in sehr guter Lage für 2800 M . Kann sofort übernommen
werden. Off, u. E. K. 36 postlagernd. 898

50 Mark Belohnung
dem Wicderbringcr eines dunkclgraum Affen-
pintschers mit hellen Füßen und einer Wunde
im Ohr , in Schierstem verloren worden und
dort abzugeben im Spezereiladen von Klee-

. bacb , oder Adelbuidstraße43, Part ., in Wies-
Nachweis über den Verbleib des Hundes wird dank-

'1008

. ... Pürstenwaaren,
ecvn' uub  Fensterleder, Putztücher, feinst«

«a.K.2. »mb Badeschwämme rc. in bekannter guter

JPeter Becker,
Bürstenmacher u. Frotteur,

Mauritiusstratze 8, Laden.

k Grosser Nebenverdienst.
durch Ausnutzung seiner freien Zeit,

^iknst „ r^ ne  besondere Mühe, einen schönen Neben
H. will, der sende seine Adresse unter

^8ert>,i "u die Annonccn-Expcdition Friedrich
9 mKöln . - 20 Ps .-Marke beilegen . 76 ib

Uie spart man?
Durch vorteilhafte Ver-
werthung von Schafwolle
gestrickter u . gewebter

alter Wollsachen
bei Entnahme von : Strick-
volle , Herren - und Damen-
kleiderstoflen , Teppichen,
Portieren , Decken , Leinen
u . s. w. Muster u. Prospect
franco von der

Firma M. Krämer , Boppard
Monopol -Cheviot 3V, Mn-,
8.60 Mk. Vertreter an allen
Orten gesucht.

Au palr.
Liebenswürdige junge Dame,

evang., aus töchterreicher, sehr
guter Familie , musikalisch,
winhschaftlich und häuslich er¬
zogen, wünscht freundl . Aufnahme
zu finden in Wiesbaden bei
alleinstehenderDame , oder älterem
Ehepaar , etwa als Ersatz für die
eigene Tochter,als aufmerksame
Gesellschafterin, zur wirthschast.
lichen Entlastung der Hausfrau,

>oder dergl. Refcrz gegenseitig.
I Gcfl. Offert , unter fi . h.  19 an
Haasenstein u Vogler st. 6.
hier, Saalgasse 3 . 57h

sind zum 1. April zu vermietben.
Näheres bei l »r . Hornig,
1006 Taunusstraße 26, 1,  Sk,

HU®

Ejuschöllmöbl.Ammer
mitKlavicrbenutznng . istpreis-
werth zu verm. Näh . 3351*

Wcilstraße 1, Part,  rechts.

Aischk«dikl- «ad|Einfrdlutafl'tr=ganblung,
Jahnstraße 5

empfiehlt sich zur Lieferung von vorzügl. Cnlmbacher
Exportbier , prima Lagerbier der Wiesbadener
Brauerei -Gesellschaft und der Mainzer Actien-
Brauerei , sowohl in Flaschen als in Gebinden,
natürlichem Ober - und Niederselters Mineral

Wasser, sowie ausgezeichneten Apfelwein.
Bestellungen durch die Post werden prompt

effectuirt. 3542

Residenz-Theatev.
Dienstag , den 16. November 1897.

75. AbonnementS-Borstellung . DutzendbilletS gültig.
Erstaufführung:

Novität . Die vierte Dimension . Novität.
Schwank in 3 Akten nach Trreurs du Mariage von A. Bisfon,

freibearbeitet von P . Hirschberger.
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Forcinal , Maler . Hans Schwartze.
HE . seine Frau . Gertrud Alberti.
Madame Tourpatin , ihre Mutter . . Clara Krause.
Morizet , Privatgclehrter . . . Gust . Schultze.
Denise, seine Frau . Margarethe Frey.
m°?t9<üL? r,Ä, . H°n» Manusst.
R °se. Köchin be, Morizet . . . . Minna Agte.
Philipp , Diener bei Morizet . . . Otto Engelke.
L>rt der Handlung : 1. Akt in Dieppe. 2. Akt in Aix le BainS,
3. Lk: m einer Billa in der Nähe von Chicago. Zeit : Gegenwart.

Nach dem 1. und 2. Akte findet eine Pause statt.
Kaffenöffnung 6 ' /, Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Mittwoch, den 17. November 1897
bleibt daS Theater des Butztags wegen geschloffen

Donnerstag , den 19. November 1897.
Zum 3. Male:

76 . Abonnements-Vorstellung. Abonnementsbillets gültig.
Spottvögel.

WALHALLA=THEATER
WIESBADEN.

Mauritiusstrasse la . Pfer debahnhaltestelle

Dienstag, den 16. November, Abends 8 Uhr:
Debüt desILNovember Ênsembles.

Ranelia,  musikal . Contorsionist.
Fischer u . Wacker  als Salondnettisten.

Hubertus,  Kunstpfeifer und Thierstimmen -Imitator.
Samthaler Singvögel.

I . Tyroler Damen-Gesangs -Quintett.
Willy Agoston,  musikal . Sprech -Clown.

S c h a n y , der beliebte Wiener Gesangs -Humorist.
Labelle Gertrella,  die graziöse Luftkünstlerin.

Clara Antonie,  Costüm -Subrette.
Tourbillon-Truppe. 3 Herren , I Dame,

akrobat . Kunstradfahrer.
Wen ! für Wiesbaden Men!

Madame Olenki.
K1NEMATOGRAPH.

Lebende Photographien.
Die st aunenerregendste Erfindung der Gegenwart.

Mittwoch , den 17. d. M. findet wegen des JBuss-
und Bettages keine Vorstellung statt . 957

Reichühallen -Tiieater.
16 Stiftstrasse 16. Direction; Chr. Hebinger.

Aelteates

Specialitäten-Theater am Platze.
Täglich vorstellung von Künstlern nur I . Ranges.

Anfang Abends 8 Uhr 10/2

“PATENTE«;
Ä  sehnell&gut Patsntbiireau.

IS ac k —Leipzig! 7v2b
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Fertige Fenster-Mäntel
in Plüsch mit reicher Bordüre Stück 6.50 Mk

Fries für Fenster-Mäntel
(130 Centimtr . breit ) in allen Farben vorräthig.

Ziegenfelle , 180 Cmtr. gross, Stück 6.— Mk.
Angorafelle in allen Grössen und Farben.
Pferdedecken in grösster Auswahl billiget

Julius Moses 9
Kl. Burflstrass« II, I

Zm große» Saal
3—6 Uhr,

1 Trevve hoch, verkaufen wir von heute ab eine Anzah »urüch
gesetzter Stickereien und Handarbeiten aller Art (gez-,chi,et
angtf? u. fertig) zu jedem annehmbaren Preis. Große Auswahl
der verschiedensten Gegenstände. 9« :.
Vistoi-'Q- Kunstanstalt, Taunusstr . 13,

«30a

»moffenschaft.
Dienstag , den I« November , Bormittags

11 Uhr , im Saale des „Deutschen HoseS
Goldgasse,Generalversammlung.

Tagesordnung:

Sch ntytiie Knli »iWelt «t,heitt ».
Wir ersuchen unsere verehrlichcn Mitglieder rechtzeitig

md zahlrrich,u -°Ich°m-°. g,«

Vom L November er.
âb befindet sich mein Bürea«

Lmseilstmße 25, pari, cedits.
1 anstunden “ *r ““** """

Sprechstunden von 4 bis 6 Uhr.

!Ernst Leisler , Rechtsanwalt.

OXK X » - — —
Kinder-Mäntel

von 5 bis 30 Mark.

Damen-Jaquets
von 6 bis 40 Mark.

Todes -Anzeige.
daß am SfAt KÄnri ^ 8V.% (915SÄ
Mann und guter Onkel, der

F 6lllQ6r ,

Theodor Schmidt
im Alter von 68 Jahren in Folge eines Herzschlages sanft entschlafe« rst.

Um stille Theilnahme biten
Die traulndm hiainblikdeaea:

Fülle SolunLLt , Wwe .,
Minna Sander , Niobte.

Die Beerdigung findet vom Sterbehause, Grabenstraßc 12, «m
Mittwoch, den 17. ds. Mts ., um 9 Uhr statt. 904

eine zu««,
Iöfflge, ch!,
mit Reicht,
stemchel««.
scheueT«,
schen-Uhr

wünscht, be¬
traue uns mit
d. Zuseud«
—tri »Lisi,

- «» « ,
3 jächgar«»,
tieschriujedn

Ilchr Beließen n. „nicht , »suchend" «»»
,e ! t>lurüikersolgt . nur ü.Wunsch Lmtmst

Echt silberne, mit Reichssteulpel bersche«
Herren-Rem^Mr , starb, ff, grab, « chilh
!Goldränder, Emaillezifferblntt, che»«»,d

Nrsistech, ch»t regnlirtech, ca. SOstundch»
Bert, nur Mk. 9,60 .

Dekab echt silberne Herren>Rem.-S«
nett sSprungdeckel) nur Mk. 15,00.

Echt silb. Damen-Rem., vornehm pe-
virtes, starles Gehäuse, nur Mk. NM

Gold 8 tar . Damenuhren, starl @ol
aehäuse, ff. Gravirung , nur Mk. 19,50.

«old , H t,r „ mit Reichsstempe!, wn»dn-
bar grav , schwer. Goldgeh.. nur Mk.» ,»

ziMclweitnhren nur Mk. 2,50.
Versand ~

Detra>
Gesell'

Bestellungen

ZimmchShm

I Echt- Suppenwürze

B

können bei Herrn Kaufmann
werden.
902

L . Hinter , Kirchgaffe 58 , gemacht

Hch. Wollmerscheidt, RoIidttMaßt6.

ist frisch eingetroffen bei:
W . Preist , Karlstraßr 41.

Originalfläschchen No. 0 — 35
©ramm werden zu 25 Pfg., Ne
1 = 70 Gr. zu 45 Pfg., 'Jlo.2
--- 120 Gr. zu 70Pfg. milMaggil
Suppenwürzenachgefüllt.

von 3 Zimmer»,
Küche nebstZ»dt<

hör zu miethen ges. Offert, mit
Preisang. u. W, 48 Exp, d. «1

Y
Lehrerinnen-Berein sürMW
ILoge Plato , Friedrichßnße 27,

Samstag , de» 20 . Novenrber 1807.
6 Uhr Abends pünktlich,

zum Be sten  eines Feierabeudhauses:

und Kochen.von V DIS« V Lt-rin. I ^ -> ir

Damen-Kragen Wohlgeschmacks
von 4 Mark an. I « ,; ner und ausgiebiger als Vanille-Schoten, dabei gänzlichf

Damen-6ape8
von 8 Mark an. 6 8

Regen-Mäntel
von 10 Mark an.

Louis Rosentha
47 Kirchgasse 47

Ecke Mauritiuspiatz.

deiner und auSaiebiger als Vanille-Schoten. dabei gänzlich frei von
den nervenerregenden Bestandtheilenderselben. In Speffen und
Getränken sofort löslich, verleiht es sckbst den einfachsten Geräten,
sowie Thee. Kaffee, Milch, Cacao. Punsch rc. den fernsten Wohl¬
geschmack. Kochrecepte gratis . 0 Päckchen 75 Pfg., einzelne
Päckchen 20 Pf . ; ferner

Vanillirter Bestrenzucker
IN St̂ Buchsen̂ü 50  Pf ^ ^ ^ ^ Earke  und Firma Haar

! mann &  Reimer . Holzmindcn.
Zu haben in Wiesbaden bei:

von Frau Loeper - Bousselle *

„Die foiidlf Allfgade der!«»".
Stiii Mitglieder Abends an der Kasse 50 Ps. gegen,

zeigen ihrer Vereinskarte; für Nichtmitglieder Karte zu l ■
bei dem Pedellen der höh. Töchterschule. LutsenstrastroßeA
den Buchhandlungen Jnrany n. Hensel . Langgaise,
Langgasse, Moritz u . Münzet . Taunusstraße, sowie Ab-n°-^
der Kasse. . ,Gesellige Vereimgung

(Essen * 150 M .). , m n
Sifle zum Einzeichncn, auch sür Nichtmitglieder, beim Restaû̂

Restauration

A . Berlins . Drogerie.
C . Mertz.
Julius Steffelbane«
Heinrich Eifert.
Eduard Weygandt.
I . W . Weber.
Peter Quint.
Th . Hendrich.

Medicinak -Drogerie „Sani-
tas ", Mauritiusstraße 3.

Wilh . H Birck.
Georg Stamm.
Daniel FnchS, Saalgaffe 2.
Georg Madcs.
Friedr . Groll. 54b

u Elb, Wghtii.
L«J 21 Albrechtstrasse 21 4
^ Haltestelle der Strassenbahn (Adolphsallee) und nächster [jjj
AI Nähe des neuen Landgerichts . *
& Dem Beispiele anderer Grossstädte folgend, kostet [jjj

ab 1 . Oktober d . J. bei mir ♦

H ff . Lagerbier f
ft aus der Brauerei „Zum Bier Städter Felsenkeller «

JJ per Schoppen 4 |10  und 5 j10 (nach Wunsch) f

8 Pb »10  Pfg . ‘SS® V
1 Zu - der Zeit Bouillon , Tasse 10 Pf ., belegtes Brod ft
! mit Schinken , Fleisch etc . 15 Pf ., halbe 10 Pf -, Portion ♦
1Wurst 15 Pf -, Hand- oder Schweizerkäse mit Butter
j und Brod 15 Pf ., warme Speisen zum Selbstkostenpreis «
] bis 1 Uhr Nachts . Div . Schnaps und Cognac 0  t ’t. G
I Reine Weine per »/* Schoppen von 15 Pf. an. 4

Achtungsvoll H . Schmidt Wwc . ^

Rntzköhlengnes

IIm
llfSIin

<v / /  empfiehlt sich zur
3 /Anfertigung aller im Geschäfts-,Familien-

und Vereinslebenvokommenden:CÖ
< /  Buchdruckarbeiten ,s /  in 3840/« / Schwarz -, Bunt - u. Copierdruck /:3 und sichert bei schöner Ausführung ✓ /

■2 schnelle u. billige Bedienung zu. / /

Visitenkarten iuuerhalh1 Stunde. / /

Prima Lagerbiere
der

Kranem KierßMer jelsenkeller.
| Culmbach . Petzbräu , Schöfferhof ,heÜ^
g Export -Bier

ll | 769 unter Druck aus Flaschen gesüllt, empfiehlt

Ul Aug . Dorbath , Oranienstraße 51.

fflsasasasaüsasar 3188

5 ^ 5 ^
933

iforoie alle Sorten Kohlen , CoacS,
Brikets . Hol », Lohkuchen und
Holzkohlen empfiehlt blll.B -

An « . Kulpp,
Hellmundstrastc 38.

12 Schwalbacherstr . Wiesbad en , Schwalbachersti \ l

lür Schuhmacherbeöarfsartikel
“» * billigste

bei:
Onlrin Hemmes,

Svecialität in Schuhmacher -Bedarfsartikel,
12 Hirlchgrabe» 12 . 911

Anzundeholz.
Trockenes , kiefernes Anzündeholz : 1,9®

fein gespalten per Ctr . JX* x
etwas gröber gespalten » "

" " notz *? '”
Telephon -Anschlust Nr . v

Auch werden Bestellungen angenommen d«
Eonrad Krell , Taunusstraß- 13 Fr . Kappler^ ^jstnstA
Carl Rühle , S chweinemetzgere,. Ecked-r Babnho,

Rki !kndm °dermSl >>mck -ii.sl>>idcMtlMli

Wd. Haekelde;,» E'
Bitte Preise zu verlaugens.
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